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trtlti{tus ift rftcnbcn !
I lodr dräur der Vinter mit letzter Kraft und finsrcrer Cebärde,
l\l aber einm:l muß es dodr Frühling werden. ln der heiligen
Osiernacht wird uns ja das Licht der drristlichen Vahrheir ge-
scfienkt, in Christi Aufer:tehung wird uns der Beweis gegeben,
daß der Erstandene wahrer Gott ist, Gott von Gott, Lidrt vom
Licht, - Ostern ist das lest des Lichtes, des Frühliogslidrtes, des

wachsenden Lid:tes: ,.Lumen Christi ', so jubelt die Kirche Chri*i
mir der neu geweihten Osrerkerze in der Hand des Priesrers und
in der der miifeiernden Gläubisen.

die junge Kirdre, sie wurde Mutter aller Gläubigen afler Zeiten,
also auch für uns alle in diesen nodr immer harten Tagen. Darum
laßt dodr alle das köstliche Osterlidrt aufleudrten in eueren Seelen,
ihr werdet in einem gesundgereinigten Herzen wahren Herzen*
friedcn und den Friedensgruß des Auferstandenen: Der Friede sei
mit etrdr! in eueren Seelen erfülh 6nden.
Mein lieber Freund! Du sudrst vielleicht sdron lange nadr einem
Glüd< und hast es immer nodr nid-rt gefunden. Du hast es auf
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Bald wird das Osterlidrt uns auch
das wärmende Lidrt des Frühlings
bringen.
Mehr als sonst sind in diesen Ta-
een unsere Gedanken wieder in
äer alten Heimat. Mit viel Liebe
und Mitleiden haben wir damals
unseren Heiland auf seinem biter-
banqen Veg na$ Golgatha beglei-
ter.lm Geisie der Sühoe und Buße
saneen wir die aken liebvertrauten
Fasienlieder, und immer wieder
stand der Mann der Sdrmerzen
mit seinem Haupt voll Blur und
Vunden vor unr. In den Fasten-
oredigten unserer Seelenhitren er-
Ln*-" *i. mehr als zu anderen
Zeiten das Fleilandswort verzeiLen-
der Liebe. der in die Tiefen der
Menschelseele mit Allwissenheit
schaut, die dort nidrt immer aller-
letzte Bosheit, sondern dodr viel-
leidr auch nodr ein FünLlein Got-
tes- und Nädrsterliebe indet. Vir
hörten ein beseligendes \fort ver-
heißönder Liebe, wie es der Ge-
kreuzigre zum rechten Sdrädrer
gesprodren, das weiterklingt durÄ
die Tahrhunderte für die armen
Sünd"er, die Heil für ihre Seele
6nden, weil sie in Reue dieses Heil
bei Christus sucient denn größer als alle Sünde ist Cones Liebe
und Barmherzipkeir- Immer wieder fanden und 6ndcn w;r Krrft im
Absdriedswort thristi voll von sorgender I iebe: ..Frau. siehe dei-
nen Sohn.... riehe da deine Mutteri" Jetzt war Marias Stellung
zu den Erlösten lijr alle Zeiten festgelegt. Daß sie Mutter für
Johannes wurde, wr.rrde sie es audr für die anderen Apostel, für

falschem Wegc gesudrt. Hordr! Hordr!, die Osterglod<en läuten,
sie läuten audr für dich, sie rufen didr, sie läuten dir Freude, sie
läuten dir Friede, sie läuten dir Hofinung und Trost. Darum
juble und singe: Alleluja! Alleluja! Von Gott gesegnetc Ostertage
und meinen priesterlidren Segen Euer 

pfälat Richald pop!
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Der wei$e Tod im Riesengebirge
Eine Einnerang an terg..ngene V/inter in Ael Heimat

Aufmerksame Besudrer der ,,Neuen Sdrlesisdren Baude" im west-
Jidren Riesengebirge konnten irn Vorraum der nach altdeutschem
Sril eingerichteten Gaststube den beLannten \flandspru& lesen:
,,Neun Monate Vinter, drei Monate Sdrnee, ein Gort, ein Haus,

zwei Geißeln,
die Mensöen sterben vor Heimweh, wenn in die Ferne sie reisen."
Dieser Sprudr gibt - wenn audr mit etwas überrreibung - ein
trefiliches Charakrerbild unscres Riesengebirges und seiner Bewoh-
ner. Der 'Vinter in unseten Heimatbergen war lang und hart,
selbsr wenn im Frühjahr in den Tilern schon alles grünre und
blühte lag auf den Hängen des Hodrgebirges nodr wodenlang eine
didlte S$neededre und in versted<ten Schludrren dcr ,,Sdrnee-
gruben" blieben meist Sdrn€ereste über die ganzen Sommermonate
hindtrrdr bis zum neuen Einsdrneien im Herbst lieqen. Ni*t nur
die alteingesesenen Gebirgler. sondern auch gar mindrer der nur
zu seinem Vergnügen in die Berge gekommenen \üintersporder
hat oft erfahren müssen. daß sich das Vetter nach ragelangem
Sonnensdreio ganz urylötzlidr änderte und heftige, orkanariige
Sdrneestürme um die Höheo brausten, wie man sie in diesem Aui-
maße nur in den Alpen kennt. Vehe dann dem Skifahrer, der
nicht auf L.ürzestem Vege eine sdrürzende Unterkunft aufruchte!
\flie wohlig und geborgen fühlte man sidr dann in der sicheren Be-
hausung. \fenn das Toben des Sturmes mandrmal gar zu heftige
Formen annahm, hordrte mancher Hausvater eines der haher im
Gebirge liegenden alten Holzhäuser mir besorgrer Miene auf das
bedrohlide Ächzen de, bejahrren Dadrstuhles.
Viele dieser Sturmnädrte forderten audr Mensdrenleben. In deo
alten Orrs.Ironiken der Cebirgsdörfer ist dann und Eann ver-
merltt. daß ein Ortsbewohner nadr dem Sdrneesrurm erfroren auf-
gefunden wurde. Es gab in diesen Jahren nocl keinen Vintersport
und die Einheimisden kennten die Tücken des Gebirqswinteri zu
genau, um sicl einer unnötigen Gefahr auszusetzen. So kam es,
daß nur ganz vercinzelt und jn Abständen von vielen Jahren, ein
einsamer Vanderer nach stundenlangem Vaten im riefen Schnee
oder im Kampf gegen den eisigen Sturm erschöpft liegen blieb und
dann meisr ersr irn Frühjahr zur Sdrneesctrmelze aufgefunden
wutde. Bei großen Schneesrürmen wagte man sich gar nicht ins
Freie..ondern warrete das Abllauen des Unwertcrs ab, selbst wenn
es tagelang anhielt. Mandre, die mari erfroren auffand, waren auch
Selbstmörder, die bewußt dem weißen Tode in die Arme liefen.
Mit dem Aufhommen des Skisportes im Rie,engebiree sriee iedoö
die Zahl der Todesopfer stark'an. Es verging iun last ke'in'lahr,
in dem Vintersporrler. weldle die Gefrhren der Ccbirewinrer.
untersdrätzt hatien, Opfer des weißen Todes wurden. 

-Manche
\trüinter ereigneren sich sogar mehrere dieser bedauernswerten und
meist imm:r mir einer gewissen Tragik verb.:ndenen Unglüdr,-
fälle. In den meisten Fällen konnte man feststellen, daß die Schuld
bei den Verunglüd<ten selbst lag, die genau wie bei der Dach-
steintragödie die Varnungen erfahrcner orts- und werrerkundiger
Einheimisdrer unbeachtet ließen und damit ihrem vorbestimmien
Schidrsal entgegengingen. An vielen Stellen des Gebirses stehen
einfache Gedenksteine oder Bildrafeln, ähnlidr der ,,Märterl" in
den Alpenländern, die Kunde geben von Unglücksfällen, in vielen
I ällen ruch für Opfer des weißen Tode,.
Venn man von der Spindlerbaude in Ridrtung zur Prinz-Heinrici-
Baude wandert. so entded{t man kaum 100 m öberhalb des Iugend-
kammhauses,,Rübezahl" einen einfadren Gedenkstein, auf-dem
sedrs Namen und ein Datum verzeidmet sind. Im Vinter des

Jahres t931 wurden sedrs junge S[.ifahrer, darunrer ein Mädd,en,
in einem plötzlidr aufgetretenen Sdrneesturme auseinanderqerissen
und kämpften einzeln gegen die entfesselten Elemente umlhr Le-
ben. Audr die kärperlidre WiderstandsLraft urid der Lebenswille
der jungen Leute erwiesen sich als zu sdwadr in dem eisigen Orkan.
Die nadr Abflauen des lJnwetters eingesetzten Rettüngstrupps
fanden nadr stunde[langem Sudren die- vom Sdrnee veiwehlen
Leichen am Abhange des Silberk:mmes. Eines der Opfer des wei-
ßen Todes war dei Bruder von Florst Vesrel.
Einige Jahre später ere;gnete si,*r im Riesengebirge eine Unglüd<s-
serie größeren Ausmaßes. In eirem fast drei Tage andauernden
orkanarrieen Sd-rneesturme hamen inssesamt sechzehn Personen
ums Lebe-n. Darunter befand sich aud eine Gruppe von sieben
höheren cdreclisdren Stabsofiizieren, die in der Martiosbaude
im Quartier lagen und einen Skiausflug zu der kaum 2 km ent-
fernten Elbfallbaude unternommen hatten. Als gegen Abend
plötzlidr und ohne vorhergehende Anzeidren ein helliges Unwetrer
ar,rftrat, ließqn sich die mic den Skiern gut vertrauien Of6ziere
trotz der eindringlidren \fahungen der Baudenleute nidrt von
ihrem Vorhaben abbringen, ungeachtet der Finsternis und dem
Toben des Sturmes in- die Märtinsbaude zurü&zirkehren. Sie
kamen tatsächlidr audr nidrt weit und wurdeir, wie man später
feststellen konntc, kaum 50 m von der Eibfallbaude entfernt, alle
zusammen mit einer sidl lösenden großen Sdrneewächte in den
Elbegrund gerissen. In der gleichen Nadrt forderte der Sturm auf
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dem gesamten Gebirge nodr neun weirere Todesopfer, darunrer audr
einige Skiläuferinnen. Durdr Telephongesprädle zwirclen den Ce-
birgsbauden ließ sidl nach und nach feiatellen, wo Leute vermißt
wurden und weldren Veg sie vcrmutlidr eingeschlagen hatten. Der
Srurm tobte jedoch mit unverminderter S*irke weiter und liell+.
keinerlei Renunesaktionen zu. Ersr am dritten Tase flrure der
Vind ab und man begann mit allen ,,crfügbaren I(räften nach den
Verrnglückten zu sudren. Da der Großteifder Vermißten im west-
Iidren Teil des Gebirges gemeldet war, haben sich besonders die
Männer des Rochlirzer Skiklubs in unermüdlidrer und aufoDfern-
der Veise an der Sudraktion beteiligt. Das Auf6nden im Schnee-
sturm Verunelüd<ter ist iedocl immer sehr schwierie. Die kleinste
Bodenerhebung muß genau untersudrr werden, denn iine iede kann
das weiße Grab des Vermißten sein. Idr selbst bin damals mehrere
Male ohne das Geringste wahrzunehmen an einer Stelle vorbei-
gefahren, an der man einige Stuoden spärer die Lcidre eines Mäd-
drens entde&re. Die kichin der vermißten *chechisdren OfGziere
wu_rde_n trotz eines großen Aufgebores tsdreclisdren Militärs nichr
aulgefunden. Ersr im Frühiahr nadl der Sdlneerdrmelze kamen
sie in einer Sdrludrt neben dim Elbfall zum Vorsdrein und wurden
nadr Prag überführr. Im qleichen Vinter ereisneten sich noch
einige weitere tödlide Unslüd,sfälle, so daß diiGesameahl der
Opfer des weißen Todes auf einundzwanzig anstieg, eine für un-
ser anrdreinend so friedlides Gebirge ersch recken dJ Zahl, die sich
wohl kaum jemals wiederholen wirä. Vrenn audr manche Vinrer
ohne ieden rödlidren Unglü&sfall im Cebirge vergingen, so waren
dodr in manden darauilolgenden Tahren" bis iur" Austreibune
noch einige Vinter mir Opfein des weißen Todes zu verzeidrnenl
es waren jedodr immer nur vereinzelte SLifahrer. die den Stürmen
und der Kälre vergeblidr rrorzren.
Die fremden"erkehrsvereine der Gebirgsorre sahen es allerdinqs
niöt gern, wenn von den ab und zu auTrrerenden Unelüd{sfällen
und den Opfern der Berge zuviel Aufhebens gemadrt wurdc. Man
befürchrere davon einen Abbrudr für den Fremdenzusrrom und es
ist auch versrändlich, daß man lieber in eine Geeend fahren möchrc.
wo mar friedlich und gefahrlos Vincersport treiben kann, als dort-
hin, wo man von heimtückisdren Sclneestürmen überrasdrt wird,
die einem den Tod bringen können, Die Zahl der Todesopfer ist
aber nur in der Zusammenfassunq so ersdrreckend und sie blieben
zumeisr auf das Cebiet des Hor$gebirees besdrränkt. Man muß
außerdem berüd<sidrrigen, daß unser Rieseneebirse das höchste
Mittelgebirge Deursdrlands isr und einerr 
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rakrer aufieirt. Al' man jn den Drcißiger Jah"ren dän Versudr
maÄte. Cemsen irn Gebirge heimisch zu madren, ging das ein-
gesetzte Rudel rudr einieei Vintern lanesam ein. Übe"r di. U..
rachen, die zweifellos mjidem Vetter unä dem Unterschlupf zu-
sammenhingen, hat man nur Vermutungen anqe:tcllt. Als_ sidler
konnte nur festgesrellr werden, daß untir dcn Gemsen keinc be-
sonderen Krankheiren aufeetreten waren. die ihr lanesrme. Aus-
sterben gerechtfertigt härten. Daeeqen macire die Zu$i ton Polar,
fall.en auf der Goldhöhe unter -de1 Leituns d.s bekannten Grön-
lrndforschers Flerdemerten gute Forrlcltritr; und es wäre wissenr-
{err, ob die Station von den Tsc}redren wejrerberrieben wird.
Die Lawinengefahr, wel$e ia in den Alpen den Hauptteil der
Todesopfer fordert. ist im Riesengebirge verhältnismäßig gering.
An den unbewalderen Sreilhängen des Hodrgebirges kommr es ie-
doÄ besonders im Frühjahr öfter zu Lawinenbildungen und die
alten HeimarÄroniken ervrähnen dann und wann,- daß durdr
Lawinen Mensdrenleben zu beklagen waren, b€soflderi venn die
erstcn Ansiedler in Unkenntnis der Gefahr ihre Holzhäuser am
Fuße eines Steilhanges erridrtet hatten.
Absdrließend wäre es angebracht. noch erwas Allgemeines über
d..n sogenannten ,,Veißen Tod', rlso das Sterben durdr Erfrieren,
zu sagen. Anscleinend isr es eine dcr schönsten und leichr€sren
Todesarten. die es gibr. vorausgesetzt ellerdings. daß des Opfer
r orher keinen verzweifclten Kampf im Schneesturm mitmachen muß,
sondern riclL müde vom berchierlichen Vese im tiefen Schnee
niedersctzt und einsdräfl. Dieser Erschöpfungsdrlaf gehr dann un-
merklj6 in den ewigen Schlaf über. Diesen-Umstanä machen sich
öIters Selbstmörder zunutze, zumeist nidrt ohne vorher ihrem Mute
und dem Sdrlafbedürfnis mit reidrlidrem Alkoholgenuß nachgehol-
fen zu haben. Es rird verschiedentlidr behauot r. daß der Er-
frierende kurz vor seinem Tode n ieder tu- Ii"*ußts.io l.ommr
und die letzcen Ausenblid(e ohne sich mit dem erstarrten Köroer
rühren zu können, furchtbare Qualen leider. Vielfadr wurden Ver-
unglüd,te erst nach mehreren Stunden aufgefunden und konnren
nadr vielen Bemühungen wieder aus ihrem Todessdrlafe erwedtt
werden. Sie wissen dann nichr mehr zu berichten, als daß sie vor
Enclöpfung ejnsdrliefen. Früher wurden steifgefrorene Glied-
maßen solange mit Schnee gcrieben. bis das BIur wieder pulsierre.
nedr einem neuercn Verfuhren erzielt man denselben Erfolg audl
in einrm Bad mit lauwarmem Vasser. Im Rußlandfeldzue wurde
diese Mcrhode von denArzren vielfad, angewmdet. H. ichowald
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Eine Bcgegnung mit Riesengebir$sgastronomen Emil Bönsdr in Ehrwald/Tirol
Von Fa&lehrer Aloü ntpelt

Die Sehnsudrt nadr dem Erlebnis eines edrten Bergsrinteis ver-
anlaßre miü, mit Frau die diesjährigen Tage zwischen Neujahr
und Dreil,önige in den Alpen zu verbringen. Die Anlahrr von
Mündcn ins -allsao v;at twer meht ,,östirlich" als neujahrlidr.
dodr als wir in -Kemoten den Zue nach Garmisdr-Partenkirchen
bestieeen. beqann .. '*unt.. ,u s_clneien und sdron nadr eincr
hrlbst-ündige; Bahnfahrt sahen wir au" dem Zügle ein frirch ver-
s$neires Landschalllbild, so ganz naö Vunsdr und Vor"tellung.
Nadr Passieren der deutsdr-österreidrisdren Grenze waren wir in-
mitten der herrlidren tirolisdren Bergwelt und madrten hier in
dem looo m hodrgelegenen Rundtal an der Loisadr, am südiidren
luße des mädrtigen \üettersteingebirges und des Zugspitzmassivs,
Station und besu-d'ten den Höhinkuiort Ehrwald' Daß wir Ehr-
wald als Zielpunkt unserer Fahrt ausersehen hatten, hatte nodr
einen anderen- Grund. nänrlidr den, hier den berühmten Riesen-
sebiressastronomen Landsmann Emit Bönsdr aufzusudren, der
f,.ut." i"n Ehr*ald Inhaber des großen und auf das modernste ein-
eeriduete Berghorel Maria Regina ist. Dodr gab es für uns zu-
-nädrsr eine Enträusdrung, dai mehrere hundert Personen be_

virtende Hotel q.ar mit iusländisdlen Gästen überfüllt und Herr
Bönsdr bemühte sid, gleidrfalls unabhängig von uns, ein passendes

Quarrier zu 6nden. Llider gingen wir uns fehl und Herr Renner
hätre inzwisdren ein passendes Quarrier gefunden

Der Morgen des 2. Januar war in Ehrqraid von überwältigender
Sdrönheir. Die Spitzen der vereisren Bergriesen glühten in einenl
leudrtcnden Purpur der aufgehenden Süintersonne, das mit zu-
nehmender Stunde in ein strahlendes Goldgelb überwedselre und
in der Tiefe zu in ein violettblauer Veiß zerrann. Klirrender
Frosr lag über dem weiten Talkersel, den die MorgengLo&en grüß-
ten. Durdr die Straßen Ehrvalds zogen frohgelaunte Vintersport-
ler, zumeist Franzosen, Engländer, Italiener, Holländer und Bel-
gier. Nadr einem ergiebigeri Morgenspaziergang ringsum Ehrwald
iranden s/ir wiedei voi dem Hotel Maria Regina. Auf unser
Befraeen nadl Herrn Hotelier Bönsdr wurde uns erklärr, daß er
sidr n-och in seinem Privarheim aufhalten würde. Also hin und
anseklopfti Auf das Freundlidrste wurden wi.r Riesengebirgler vom
Hausheirn willkommen geheißen und zum Eintritt aufgefordcrt -
und wir vraren wieder für einige Str:nden auf der \Tiesenbaude.
Statt aber die kostbare Besudrszeit our mit einer äußerlichen
Unterhalrung 2u verbringen, drängten wir Herr Bönrdt. uns seine
Kleinode und qerammelten Schätze zu zeigen bzw. einiges uns

aus seinem Lebän zu erzählen. ,.Ja', sagte er elwas bewegt. .,was
idr heute nodr habe, ist nidrt mehr viel, aber was idr einst daheim
alr mein eieen nennen durfte, das haben mir die Tsdedten ver-
niörec'. U;d er öffnete e;nen kunstvoll ge'chnitzten Sclrank und
entnahm diesem eine golddurdrwirkte Riesengebirgshaube. deren
Alrcr arf über 100 Tahre eesdrätzt wird. Selbe i<t ein Erbsrüd<
seincr Frau. einer eibor.nin Iarski aus Albendorf/Re\orn. AIs
zweites sererteres {/err.tüd< legte un< Herr Bönsdr einen über
150 Tahie zählenden Pfeifenkopf aus Porzellan vor. der mit
einer-einqebrannten Kunstmalerei (Mädchenkopf) verziert i.t.
Sdron der'seinerzeitise Ankauf betrug 12 Taler und stellt edrre
Rieseneebiresoorzellankun* dar. Des weiteren konnten wir eine
Silbcr;d(n;del L,ewundern, die Herr Bönsch anläßlidr des Ski-
soringens am 24. Tanuar 19Oc in Johanni'bad erworbm hatte,
*obei He.r Bön.dr- aktiv reilgenommcn hatte. Nicht weniger be-

wunderten wir dje vielen Ceweihe erlegten Ho*rwildes. das dic
Vände der Vohnune ausschmü&te und begudrten neugierig die
dazwischen hänsend; Ehrendiploms und Ürkunden. E, kosre'e
uns einige Müh'e, Herrn Bön:dr dezu zu bewegen, daß er unr

über den Ercrerb dieser Ebrentafeln Däheret Besdreid gab. Sdrließ-
lich tat er es dodr mit lädrelnder Miene, mit Vitz und Laune.
Ausgehend vom Erwerb der Viesenbaude, - dem Srammsitz dcr
I amirie ßönsd - im Jahre 1885, als diex lediglidr noch eine kleine
Baude mit sieben Dadrzimmern war, erzätlte uas der Gastgeber
nadr Tisdr einiges au: den wid-rtigsten Stationen seines Lebens.
Es spridrt alles für den Unternehmergei't der Familie ßönsdr,

-cnri die vries.nbaude zur größten baude der Riesengebirges
qurde. In der Hodrsaison vermodte sie bis zu 500 Personen zu
bewirtea und unterzubringen. Nadr dem großen Brande im Jahre
1938 sollte eine noch sr6ßere Vjerenbaude erstehen, die Pläne
dafür waren sdon 6x und fertig, Ieider kamen diese durch den
letzren unheilvollen Krieg nidlr mehr zur Ausführung. Dreißig-
einhalb Jahre hat Herr Bönsdr, nach leinem Bruder Adolf Bönsdr.
die Geschid<e der Viesenbaude in seiner Hand gehabt, daneben
war er audr nodr Mirbesitzer der Ridrterbaude, Geiergud<e, sowie
Mitbesitzer der Rennerbaude, Keilbaude. Zum direkten Familien-
besitz zählte auch die Hampelwirtsdraft in Großaupa, sowie der
Gasthof Felsenkeller mit angisdrlossener Fleischerei und das Kauf-
haus, KoloniaLwaren, Eisen-, Leder- und Glashandlung,
Um gastronomisdren Studien nadrkommen zu können, unrernahm
Heri Bon,d in den Jehren vor dem l. Veltkrieg ausgedehnte
Auslandsreisen und nadr übersae, so nadl Berlin, Hamburg, Nord-
ameriLa, Vestindien und dr:rdr den Suezkanai nach China und
Japan. In Flamburg stellte sich Herr Bönsdr als Freiwilliger für
zwei Jahre nadr Japan und China zum Box€raufstand unter
der.rtsdrer Flagge unter Führung von Graf Valdersee und erhielt
die Bewilligung durdr das Ostirreidrisdre Konsulat in Hamburg.
Nadr dem jahie 1901 dieote er vier Jahre bei der öoterreidrisdren
Kriegsmarine (Sdrladusdriffe Tegetthof, Babenberg, später auf
dem Sdrulsdrift Schwarzenberg und Segler Chamäleon, dann auf
dem Torpedojäger Tiger und zuleet auf dem Kreuzer Marie
Theresia), während des Veltkrieges nadr l2jähriger Zugehörig-
keit dei Seewehr, dann als Landsturmmann im ahen Osterreidr.
Nadr dem Zusammenbrudr im Jahre 1918 kehrte er in das Riesen-
gebirge zurüd< und widmete sidr mit ganzer Kraft dem Ausbar:
der Bauden sowie der Hebung des nun einsetzenden Groß-Frem-
denverkehrs. Er nurde Ausschüßmitglied des Landesverbandes für
Fremdenverkehr in Böhmen, wo er volle 27 Jahre aktiv tätig
war. über dre segensreidre Tätigkeit dieses Verbandes für die
gesamte suderendeutscie Gastronomie konnten wir uns an Hand
der Jubiläum'fesrs$rift des Jahres 1928 überzeutcn. Seine Stun-
den der Erholung und Ruhe widmete er der Narur. Sdron daheim
hatte er sich als Naturfreuod m€hrere Sdraukästel mit Vtrtretern
der heimi"sdrea Tierwelt angelegt, die sid-rer die Besudrer der
\Tiesenbaude bewundert haben. Alle ausge"tellten Tiere waren
von ihm eigenhändig präparierr. Narurwissenschaftler aus genz
Deutschland haben seine tierkurdlidren Sammlungen studiert.
Leider gingen diese wenvollen Sammlungen beim ßrende 1938 zur
Gänze zugrunde, Dodr audr in Tirol sammeltt ünd präperierre Herr
Bönsdr aufs neue, eio diesbezüglidrer Sduukasten in ,,Maria Re-
gina" erregt viel lnreres(e. Durd jahrzehntelange Förderung und
Mitarbeit im Deutidren Riesengebirgsverein erhielt Herr Bönsdr
im Jahre 1936 die große Quido-Rotter-Plahette, entworfen vom
Trautenauer BildLauer Emil Sdrwandtner, die der Hauptaus-
schuß des D.R.G.V. anläßlidr zu Ehren des 70. Geburtstages
seines Gründers gestiftet hane und weldre nur an sehr verdiente

lörderer des Riesenge-
birges verliehen wurdc.
Diese E[renplakerre ver-
vahrt heule der Inhaber
mit als schönstes Erin-
n€rungsstü& an die ehe-
malige Heimat, NoÄ ei-
ne hohe Ehrung wider-
fuhr Herrn Bönsdr im
glejdren Jahr als der

Haupreusschuß den
Kammweg von der Kejl-
baude zur Prinz-Hein-

ridr-Baude in Emil-
Bönsdr-\7eg lmbenann-
(e. Ern cuesbezugll€her
Gederkstein ist in aäch-
ster Nähe der Keilbaude
eeserz! und so manÄer
öebirsswanderer ist hier
vorbeigepilgert. Im JaL-
re 1945 gesdrah bei die-
sem Steine eine erißljdrc
Blurtat. Partisanen er-
schossen en dieser Stelle

Hotel ,,.Ltatia Regina", Ehrvald
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Schon im J:hre l92I Laufte Herr Ernil Bönsdr in St. Iohann
am Tauern ein 274 ha großes Gut, das eine zweire Heimar werdcn
so te. Alliährlicl reiste er nun in die grüre Steiermark, um alr
Gutrherr die norwendigen Mrßnehmen iu treffen. Ab 19J6 obleg
die Führung der Vie-:enbaude in de.r Hinden seines Bruderi
Eugcn. der beide VeltLriege al' Lampfflieger mirmaöre und mir
hohcn Tapferkeitsmedaillen. daruntei viermal die Coldene, als
Kampfflieger im alten Orterreichaurgezeidrner wurde. Leider :rarb
er rllzufrüh an 24.7. l95t in EhiwaldlTirol. Er ruht auf dem
önlichen Bergfriedhof und eine schlidrte Bronzetafel chrr rcin
Andenken. 19J8 brannte tschechiqder Mob die \flie.enbaude ni.-
der und 19,15 bemächtigten (;ch des gesamren Bönschen Bauden-
besirzes haßerfüllte Okkuparen. Vas gerecret war, rar das Cut
in der Steiermark. Land,manr tsönsch war .omir keir Heimatlo.er,
kein Flüdrtling und kein Fremder, denn längst war St. Johann
ihm zur zweiten Heimat geworden. Dodr war die Liebe zur
Gastronomie stärker als die zur Okonomie und so verkaufte er
den Gutsbesitz wieder und kehrte zur alten Familientradition,
zum Hotelberrieb zurüd<. In Ehrwald/Tirol erwarb er im Jahre
1951 das in jed,er HinsiÄt erstklassig eingerichrete Großhotel
..Maria Regina". ALrch hier wurde Herr Bönsch in kürzester Zeir
h.imi'dr. Mit 

'ichrlicher 
Freudc g*rand er Lrn., wie zuvorkommend

sic,h die eingesc:renc Bevölkerrng rom ersten Tage .rn ihm gegcn-
über verhielt, das beweisen uns auch die vorgelegren Urkr:nden,
lar:t welchen er Ehrenmitglied verschiedener örtlicrrer Sportvereine
ist. Im vergangenen Jahre erlebte er ei[e ganz besonders große
Überrasdrung, auf die er immer wieder zu spreclen kam. Im
Juni überreidrte iLm eine Abordnuns des Bauernbundes steirischer

den _Gesdräfuführer der Keilbaude, Herrn Johann Braun aus
Großaupa III.

Abordnung des Bauernbundes steirischer
Lendj:gend. Ortsgruppe St. Jo-
hann ob Judenburg e.ne Kun\r-
radierJng für ratkrä{tiee Fördc-
rung dieser ,,um Vohle des Lan-
dc, St.iermarh arb€itenden lu-
gendorganisation.
Viel zu 'ehnell rergingen die zwei
.Stunden mit Landsmann Bönsch,
die freilich in ersrer Linie der Er.
innerung an die einstige gemein-
same Riesengebirgsheimat gewidmet
waren. Aber audr über die neue

fleimallidre Gaslf reundschaf t
Von Fachlehrcr ALois nppeh, Regensbutg

Zur drirten Riesengebirgsbaude im Allgäu wurde das ,,BergcafÄ"in Ncsselr ang. de"scn Inhaber die Ge:i:hwister Hollmannrürban,
früher Spindclmühle. sind. Nesselwans i:t mir der Berebahn
Kemprerr-Garmisch bequem zu errei*re-n. Der 9OO m hocl'gele-
gene Ort selbst liegr unweit r,on füssen, am fuße der Allg"äuer
llergwelt. Bei klare; Sidrr ist der ßlid< zu den Kerren des Veädcl-
steingebirges mit dem ZuqsDirzmassiv und weirer zu den Bere-
rieser dcs Karsendels fr;i.'Bei guter Schneelage j,t das breiä
Ne.selwanger Hoctrral ein ideales Skieebiet für älle. Es ähnelr in
\ielem unserer Ris'engebirgsheimat. eiwa in den Ab.drnirren um
dcn Hohenelber Heidälbere oder um die Flurcn zrischen Scharz-
lar und dem Rabeneebiree.

7, r:"," fl 
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rühmen darf, Und so dürile es audr wohl sein. denn nur wir wis-
sen c., daß Rübezahls Bergheimat dar Paradier des Vintersporrc"
ist.72 arbcitsreichc Leben.jahre haben Herrn Bön,dr nicht müde
gemadrt, im Gegenteil, cr plant und arbeitet noch immer wie
einstens daheim. ,,Ohne Arbeit würde ich ni&t mehr sein köflnen"
beteuerte er,-und wir hatten nicht die geringste Ursad-re, dies
trotz seines hohen Alters i,rgendwie in Zwrlfel z" zieher. Es

Ein scbiines Urlatbsplätzchen - dber rccbt bald anmelden

Der Rie_sengebirgler. der im .,Bergcafä für länger Aufenthalt
nimmt, fühh si$ hier im wahrren -Sinne 

des Vorüs wie daheim.
Schon beim Empfang durdr die Besitzer hört man die altvertraurc
heimisdre Mundart, mit weldrer die Landsleute aus dem Riesen.
gebirge auf das gasrfreundlidrste begrüßt werden. ln den bljtz-
sauberen. gemütlidren Räumen des CafEs werden dem Gast vor.
züglichsre Speisen und Getränke anqeboten und wenn man es
wünsdrt, auctr in alrheimatlicher Zubeireitune. über die Sommer
und \X inrcrsaison. sowie an allen Sonn- u-nd Festtagen ist das
Cafä in der Regel überfüllt. Ver daher beabsichtigt, ali Penjions-
gast hier Aufenthalr zu nehmen, dem sei cerare;. sich ehestens
anzumelden. Das ebcnfalls den beidcn Schwestern eehörende- im
oberbayer;rchen Bausril erbaure, sehr hübsdre Pensionshaus sieht
gleich nrben dern..Bergcafi. Den ol1 uon weir her gekommenen
Gä.ten bieret es iede eräenklidre Bequemli&keit. Die eioßen Frem-
denzimmer sind stilvoll eingerid.rter und aus den bre-iten Fenstern
genie{3t.man einen pradrtvollen Rundblid. zu den Alpenkerten. Auf
dcn Balkonen oder auf ansdrließender Liegewiese kann man sjch
je nach Bedarf der Ruhe und Erholunq hinleben. Ebenerdig stehr
den Cästen ein Lcse- und Unterhalrrine:zimmer zut V..ft"on"
und der Musikliebhaber kann auf .in.Ä pi""o seine Kunqi "rlprobcn. Die Gästebedienung erfolgc nadr der Art der I(ölner
Heinzelmännchcn, man hört und sieht nichts von ihr und dennodr
isr alle. zur redrten Zeit tiD-too semadlr.
Vom ..Bergcafd' führen Lieinä Slpazierwege in die nähere Um-
gebung. und zu bequemen Tageseusdüeeri laden die bekannten
Orte Plronten und Füssen ein. Füssen liegr sdron direkt am Alpen-
rand und kein Besudrer wird hier versä-umen, die weltberühÄten
Königs,Älösser Hohensdrwaneau und Neusdwanstein aufzu.
zudren. Außerdem *erden vorir örrlicben Verkehrsbüro ununrcr-
brodren kleinere und größere Gesellsdraftsfahrten in die Alpen-
welt organi'iert. Die \esclwanger eingesessene Bevölkerung ieigt
sich den Gästen gegenüber sehr-auf geälo'sen, und wer hiir nür
einmal gairiert. L-oirmt besrimmr gein -ieder.
Zu den sdrönsren Erinnerungen im..Bcrgcafä" 2ählen die Abende.
Ein Teil der Cä*e unterhälisich in Gruppen zwanglos über widr-
tige und niduige Dinge des Lebens, neue Freundsihafteo werden
g.schlosren. alte Erinnerungen neu belebr, oder man prominierr
auf der kleinen Parkwegen und sdrmieder Pläne für di; nächsren
Tage. Crnz leise vers*rwindet der letzte Gasr jn seinem Zimmer
und die blütenweißen Betten sowie die würzige Gebirgslu& wie-
gen ihn geruhram in den Sdrlaf.
Es wundert daher nidrt, qeun 5id1 heute d:s ,,Berqcafd" bereirs
eincr bestimmren Stammkundsdraft erfreut. Audr ui"l" n;".""-
gebirgier hielten hier schon Einkehr, und all die Landsleure. die
sich zu einer Fahrt nad-r Nes.elv.,ang enrsclließen werden, werden
sider zufricden sein. Freuen wir uns daher, daß die berühmte
Riesengebirgsgastronomie audr im Exil, der alten Heimat alle Ehre

war der Vunsatr seiner als Vir-
tin äußerst tüdrcieen Frau Gemal-
lin Karolina Bdnsch, welche es
wieder in den Hotelbetrieb zurüd<-
zog. -frotz des sdrönen Gutsbe,
sitzes in der Steiermark mit der
herrJichcn Eigenjagd, aber seinc
liebe Frau wollte das Iehen i,nffiffi

..Maria Regina , dcs er<ten Fremdenverkehr"hauses von Ehrwald
in Tirol. Mirrlerweilen wogre wieder der Gästestrom um da"
Hotel ,,Meria Regina' und der Altvarer des Riesengebirges nahm
mir bewegten \?orten von unr AbsÄied. Vir ver.prechen bald
wiedcrzukommen und vcrließen Ehrwald mir dem Gefühl, daheim
auf der Viesenbaude zu sein-

Dar rudelendeulröe Koöbudt dehort lü icdeo lfaurhatl.
Bc.l€lll c! belm Rlcrendeblrgrvcrlog. Prct DM t.6o utrd
Zu!cDdcporlo.
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Fast wic derrheeme . . .
Drei Jahre lang hat er mich cingeladen: Hans Fr.rchs von der
Viesenbaude, dir uns auf seiner Kahlrücleenalpe im Allgäu einen
Fleimatersatz gcschaffen hat.
v.ir bin ich xcfahr<n: Hannover-Vürzburg- Ulm-Kempten-
Immrn.radr. Der Allgluer Felsriesen türmen sich mehr und m,hr.
und in Sonthofen, kurz vor Obcrstdorf, verlasse idr den Zug.
Mir ist so sonderbar zu Mut: Dics ist dodr niÄt der Hirsüberger
Talkcsscl? rVo it mcin geliebtcs Krummhübel? Wo mein Schrei-
berhau? Mein ,,Himmelreidr"l Wo ist die frohe Bcsdrwingtheit,
dic mich j,:hrzehnrcl.,ng .ruf unrere .K.rmmhochflächen trug) Vo
di. tse.celrhclr von Berg und Bach und ßaum. die mir Dludcr
und Sdrwestern rqaren? Fremd ist alles ... fremd ...
Mit dem Ru. rach Ollcr.chwang: ncnrcn wic\ dcn besdrcid, ncn
Brudcr vor Brückcnbcrg! rinc Kirdc. cin Casthru', cin paar
saubcre, bunte Häusel, ein gewaltiger Einbaum, in den das Früh-
lingswasser plätschert . . . Und ein Kafieehaus: nennen wir's ,,Drey-
haupts Hotel"l Man muß auch ein bissel Phantasie mitbring,n!
Dod.r haltl Hier beginnt sie jal Hier beginnt die Heimat! Seht,
hicr rechLs rm \ües das ersre Zcichen der alLen ßcrpheimrr- d.rs
drcicck gc, r"re Blc;l'child mir dcn bc:d,n Riesenaugc;: d.r. Vcg-
zcitlcn dcr fuclrbcrgbaudei Drs uns so oR durch Sdlircc.turm
treulidr g.leircr hrr. führt uns rccht" von dcr Dorf.traßc ab und
in dreiviertel bequemen \fegstunden zum Bergheim hinauf.
Aus der bch:gli"hcr C.rstsrube rönt uns Cc.ang cnrgcgcn, und
nun gibr e. ein große.. j:uchzendes Viedersehn! Girre aus Breslf,u.
aus Clatz, Hirschberg, Greillenberg, aus Marschendorf, Hohen-
clbe und Brünn frnden wir hier, eine große Familie, in Heimatliebe
vereint. Und nun kommt uns Marta Fu*rs mit strahlenden Augcn
enrgegen..lrJ senn wir in diesc 4ugen sehcn. Fällt alle frcmdhcir
von un' .rb. frohe Cewiß\eir erfüllr uns: Hier .ind wir daheim!
Und unser Hans Fuchs mit dcm altcn, frohcn Leuchtcn in den

^ugeol 
[.r drs.inc Frcude: fr.t lrchcn wir: jüngerl Nein. sind

wir allc richt gewortlen. Hinter L,n' allen liegt birreres Leid. Aber
dic Kamerad'.hafl, die VerbLrndenheit ist die .rlre. \0ir wissen:
wir gchören zusammen, mag kommer, was will. Und wjr hctfen
einander, so viel wir nur helfen können.

KahLrückenalpe

rVieviel Danh s&u1dcn wir dir, Hans Fuchs, daß du uns dieses
Hcim gc.chJlTen hasrl Und schauen gleich einmal neugierig eirher.
Verglciclen? Nein, 'crgleichen drrf m.rn nicht. Die alre Pra.hr
kehrt für uns Vertriebene nicit zurück. Ein Ricsenhaus für sedrs-
hunden M.rnn? Carz Europ: zu Ga.t? Kommt nicht mchr in
Frrgel Doch mit klJgem Ge'chick. mir aLer Baudenerfahrung isr
hieiru.ammengerragLn. was uns der lnbegriff des ßeh.rgens war:
Dcn kl.:ren Quell har H.rns fuchr auch hier ins Haus gclo-kr. In
dic V*.hhe"!.en 1lleßt das sarme Vasser - urcnrbchrlich für
SLiläufer und Vanderer. Heizung vcrbreitct wohligc Värme. In
j.dem R.rum er'rrahlt elcLrrisches Licht. ln großen Schränhen läßr
ieder seine Habc, und k.iner gud(r d.m andern seine Sdrönheit eb,
w€nn er sich wäseht! Ein Schmucl<kästdren das ganze Haus! F*rb-
radicrungcn aus der alren Heimar von Friedrich J*an en dcn
\ü)ndcn j.r, au*r :ein herriichsres Riesengrundbild!

Vas abcr wärc das alles ohne das treue schlesisch sudetendeutschc
Herz? Ohnc die heimadichen Speisen und Getränkel Ohne die
ilinke Bereitschaft, jeden Wunsch der Gäste zu erfüilcn? Ohne den
fi:nkelnden, süffigen Vein?
,,Himmelsakrament, haben Sie dodr nidrt solche Angst! Der Berg
tüt Ihnen dodr nichts! .r. Nun langsam in dic Kurvc gchn .,.
[,in wcnig anstcmmcnl ... Vorlagc, Vorlage! ... Adr, sind Sie
aufgercgt ... ruhig ... ruhig ... TalsLi belasten, Bergski Ieidrt
ranholen ... LocLer in den Knicn ... Vorlagelll - Nun leicht aus-
laufen lassen ... - Du lieber Gott, so eine Figurl Schon liegr er
wieder ... Das s.rr doch gar nicht nötigl Der Schwung war doch
sdron fertig! ... Und da lachen Sie noch? Ich wäre tieftraurig..."
Schallendes Gelädrter ringsumher. Da lachen nicht nur die Ski-
säuglinge, da lacht die ganze Baude mit. Von allen Balkonen
.taunen und l.r.h. n 'ic lcnrn.cr. Sic licgcn in dcn f.nst,rr und
hockcn at,f dcm CclänJer, das dcr Tischt,nni* unJ Jen Liegr-
platz vor der Baude säumt.
Fritz Erben aus Schwarzental, ehemals Skilehrer auf Bohnwiese
und fu.h.bcrg. i't gut seine I eO m hoch. Seine \a.e ist so groß.
alr hättc cr djc lon Varer und Mutter übereinanderge.etzt.-Wa,
aber ist das allcs im Vcrglcich zu sejner, vom Donnelgott höchsr-
persönlich verliehencn urid allcs mitrcißcnden Stimnre."Man kann
auf jedes Gewitter gut verzicitcn, wcnn Fritz Erbcns Stimmc im
Cuten oder im Bösen über lllertal und Allgäuer Bergkenc roilt. -
Trl übrigcn i<t er,,echr", ganz besonders ec}t sogar: a...ir.r der
allerältcstcn und .rlleredrre,rcn Riescneebirgslamilicn. V.nn er d:r
fe,r,rellr, leudrrcn.ciie h'mmelblauen Augen im kupfernen Ce-
sichc in solcbem Clanz. daß jeder be,cheiden schweigt und ihm
seine rllcreclrerte Lchrheit .on IlcrTcn gönnr.
Tn jcdem Frühjahr packr Frir/ Erbcr.ein Skiscsand in den Kof-
fcr. wcnn nimli.h die Sonne. ,.lic cs im Alliäu wic im Ricscn-
gebirgc übcr alle Maßen gut meint, Tag füi Tag vom Skihang
unrer d.r Baudc cinen Srreilen wcgfrißr und schliißli.h Jie Kno-
dren benagr, daß nur c n parr fel.hörndln srehenbleiber. l-r holr
dann sein Tennirhemd hcrror und pilgerr zu Tal. ln MÄrkt-
obcrdorf odcr in Hcjdrnherm odcr iri K'is.i,rcen sdrwingr er dcn
Tennissciläger mic so viel Temperamcnt wiC den Skistäck. Und
wenn cr scin ,,H;mm€lsakrament" über dic Ebene dröhncn läßt,
wie übcr dic Bcrge. kann er si.her :ein: Jedcs Tcnnishascrl i.r in
die guren Lin Mctcr-\eunzig so verrcho\sen, wic hi.r oben die
glei&en Tierdl jm Skieerr'and.
Skiheul denn. fritz DÄcn! Und bi' z.:m nii.hsren J.rhrl

Maria Schzoeighoffer

Im Angeticht der Schneeboppe
Die Frühlingsscnne brennt über dcr Hörnerkette, der Firnschnee
bcginnt zu weinen. Ich bin zu faul, zur Oberälplihütte abzufahren.
Ist es nidrt vicl schöner hier auf der Höhe? Fahre idr vom Rangis-
r.,:nger Horn auf dem sc\nralen Rrjcken bi.zur Scharre und steigc
zum \eihcrLopf auf. körrre ich mir einhildcn. übc- Halsrräger
und Coldhöhe 2., f.thren. - Dic Hörr,rkcrre f;llt hicr sr,ir nrch
Vcsten ab. Na$ Ost läuft sie in herrliclcn Mulden aus. Im sach-
tcn Auf und Ab könnre man meinen, am Fuchsberghang zu gleiten.
Die Allgäucr Bcrgkette drüben in Ost, überm Illertal, könnte nir
d.rs, lcl.m.r. i' \om Zicgcnrücken. ßrurnberg, hoppe und Rosc
vohl vort.ru\Lhcn .. -

Und nun durchfährt mich ftoher Schrcr:k: Drüben, aus Fels ge-
meißclt, stcht unsere Schneekoppe, unverkennbar in ihrer Form,
von Nord q,'chen, rnir dcm ansJ'l:eßerrd.rr Rierenkanml Welch
.'urd.r.:m". Spic har hier die N.lur g.rricben. rl'.ie hoppe
und R;c.<nLrmir mitrcn ins Allgiu re.crz.l
Durclr l-ichrenho.hu rltl n-ircr. ..Rübczahlsbärrc hänscn. rvie da
hc:r'r, in ble:chgrün,n RanIen herrb. Schöncn Drnk, V.rtcr Rüb<
zahl! Schau nur, wie in dcinem Schmud< dein Kind die geliebte,
verblichenc Skimütze aus Sdrreiberhau so schön verziert mit den
R.rnken rräerl
Auf der rund,n Giplelflärhc dc' \üc:herkopf,s habe i"h im An.
blick dcr ..schneeLolpe lansc ges.ilr. In'uncndlich,m Frjc<len
Jiegen dic Bcrge, bi. hin zum Slinti. in der Schw.iz. lch habc dic
Zrcl.cn dcr Allgäucr Ketrr gur !.elernr. so gur. wie al' I\ind die
SJr'rchr.n J.r Medcr und Per.er. Nun rind dic Zr.ken mir s.hon
vertraute Freunde: Grüntcn, Kleiner und Großer Daumen, N€bel-
horn. Rub.horn, Holhroccl, Höf.:rr,, Krorr'nkopf, Krrtzer,
MiJelc;.rbcl, Hoh., I iLhr, Hohcr Ifcn ... So vicl ieuc lreunde
auf einn,rll Aber nL,r zum AnsLhaun, ron Iern, ron der Ka\l-
rüdtenalp!
Die Sonne sinkt. In flammender Rosenpradrt stehen die Felsen.
Ein Volkenschwaden trirr davor.... Nun leuchtet unter vergiß-
meinnic}tblauem Abendhimmel nur noch dic ,,Koppe" mit dem
Ricsenkamm, glühr a'ie Rubin. Erschüttcrt stch' ic,h auf dem
Veiher-, auf dem geweihten Kopf.
,,Idr habe die Schneekoppe gesehn!" jaucize idr in der Baude.
Und Hans Fuchs ladrr vergnügt. ,,Vir kennen sie alle. ,Rotspitzc'
ncnnt man sic hierzulande ... Andre Länder. andere Sittcnl"
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Aptll lon OLga Brawet

Ist ein loser Geselle. ein Fant.
schlägt Purzelbäumc durch das Land!
Tm wenerwendischen Zid*-Za.k
streut cr aus seinem Launensadr,
Bald Sonnensold und Frühlingsluft,
bald Flodrenwirbel, Nebeldue,
über die lenzesfrohe Velt,
gerade, ri/ie cs ihm gefällt!

Der Aoril beeinnt heuer mit dem l:cst dcr sieben Sdrmerzen
Mariä. bie me"isten unserer Heimatkirdren hattcn ein Bild oder
eine Statuc der Sdrmerzhaften Mutter und viel Trost ist in bösen
urid harten Tagen von der Verehrung der Sömerzensmutter aus-
gegangen.

7wa Tage spärer ist der Palrnsonntag, der Beginn der Karwodre.
Bei dem kaltin Vetrer heuer werden die Palmkätzdren nodr nidrt
verblüht sein, wie es oft der Fall war, wen$ die Ostern spät 6elen,
Dic mit vertcilten Rollen gesungene Leidensgesdridrte des Herrn
dauerte zwar lang, hinterliiß abir einen ganz anderen Eindrudr
rls die nur eelesÄe. \(/ir habtn scheinbar zu nidrts mehr redlt
Zeit. alles soil mösli$rt sdnell und möglidrst ohne Anstrengung
und ODfer eehen. 

-Für wie viele Menschen ist die Fastenzeit jezt
noch eine O"pfe.zeit? Unsere Gebirgler, die an und für sidr mei'r
sehr kars leiten. bradrten vrährend der Fastenzeit noch persön'
lidre Ooier. Sie lühlten dann aber eudr das Osterfest körperlidr
,nd .e.iisdr. Sie versranden den orterjubel der Kir&e. Im Radio
wird während det ganzen Zeit Musik wie sonst audr geboten,

mandrerorts wird gätanzt, als ob nidrts wäre, wie wollen die
Leute den Osterjubiel der heilign Nadrt empfndenl \Vir leben
viel zu vrcnig mit der Kirdre ünd verlieren dabei tiefe, seelische
'Werte.

Die Leidenswodre war im Gebirge eine Senz besondere Ifodle
und di€ meisten Leute hielten die alten Gebräudre. Der Grün-
donnerstas mit der \flasdrune im Dorfbach, im oft eiskalten Ver-
.".- *.. ä'.. Anfane der Osierzeir. Die Altäre wurden nadr dem
Hodrarm ihrer Sdröuckes beraubt und noch heule höre idr den'
alten Oberlehrer singen: Idr aber bin ein'Vutm und kein Mensdr . . .

und, Sie haben alle meine Gebeine g'ezählt, . .

Am Marienaltar brannte ein rotes Lidrt für das gelödIte ewigc
I idrt und abrnds. venn die Dämrneruns durdr dic gemaltcn
Fenrrer bradr, hielt der Pfarrer die Olbergindacht. in der es hicß:
Und sein Sdrweiß wurde wie Tropfen Blutes, die zur Erdc
rannen. Ohne Orgel sang die Ge;€inde unser sd)öncs Lr€d:
Sdrweisend sanL d; Abe;d nieder in das stille Cedrontal. Tief
ererifiä von dem qewaltiqcn Gesdreben gineen wir schwcigend

".'""t Fl,"*- A" deri Srraßinkreuzen brannren rote Lidrter, Pohl
Anlon versorsre sie, ln der Kirche hieft das kleine rote Litht
'ü/ache mit dä Hetrn am Olberg. Sollten wir nodr einmal nadr
Hause kommen, dann wollen wir in dieser Nadrt abwechselnd mit
dem Herrn \fädre halte", damit Er nidrt allein sei wie am Ol-
bere.... Nidt eine Srunde konnret ihr wa$en _ wadlet und bete(:
Duid. das srille Seif€ntal rtrömte bereits eine lindc, milde Osrer-
luft. Der Karfreitag, der gude Frettidr, bradrte die Kreuzverehrung
mit dem orereifenäen Llede: Mein Volk, was habe idr dir ge-

ran. worin h;be idr didr berrübr. antworte mir!, die vorgeheiligte
Messe mit der Aulsetzung des Allerheiligsten im heiligen Grabe.
das in einer Nische odei Vorhalle aufgebaut worden war. Im
Laufe des Tages kamen alle DörfLer, den Heiland im Grabe z.r
be,udren. audi icne. die sonsr die Kirdre nur von außen kanntcn.
Idr hann midr'an eincn soldlen Herrn etinnern, der wohl cinc
Stunde lane andädrtie mit dem gemarrerten und nun toten Hci-
land Zwics-oradre hielt. Na&mittass war die letzte Fastenpredigt
und abends'in der dunklen Kir&J Andadrt beim heiligen Grabe
mi! dem Liede: Heiliges Kreuz, sei hodr verehret. Vieder brann-
ten bei den Dorfkreuzen rote LamPen.

Am Kersamrtas beeann die Veihe des heiligen Feuers bereits beim
Morg"ngrauen.-Vii mühte sidr Vater Pfcil, den Funken aus dem
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Stein zu schlagen, der das heilige Feuer entzündetc, von dem
dann die Osrerkerze ihr Lidt erhielr. Der cinzig 'chöne 

O'ter-
sesans scholl durdr die leider meist leere Kirche - Ostern brachte
iin" Menqe Vorarbeiten -, die z*ölf Prophezeiungen von der
Er,Äafiung dcr V/cLt bi' zu den Jünglingen inr Feuerofcn untcr
Nabuchodönnosor wurdcn nodr gcsungen, bevor drs Teufw.r<scr
seine \feihe erhielt,
letzt isr, gotrlotb, die ganze Feier in dic Nacht.runderr verlcBt
;orden,'fr;ilicI fälk damir dic feierlidrc Aufer.rchunc'feicr wes.
die sonst ein wahres Volksfest war. Vie begeistert sangen wlr
wihrend des Umzuees: Seht. aufcrstanden isr der Hcrr - drs
Lied hätte gut und "g.rn zwanzig Strophen haben dürfen -, die
Musik spieltc, alle Glocken läutctin, ron allen Berghängen kraci-
ren Böller. Bis in die halbe Nacht gingen die Böller nidrr schlafen,
um nadr kurzer Ruhe in den frühesten Morgeostundeq wenn
die Musih das Osterlied durch das Dorf spielte, wieder zu er-
rpadrn... es var Ostern. Und nicht nr:r die Menschen jubeln

und freuen sich, in der heiligen Ostcrnrdrt spürt man beinahc
köroerlich das Aufwadren där lebenden Natur und fühlc den
At"m der 4utrer trde. Auch von ihr i.t in dicscr Nadrt der
Bänn qenogrmen, in den sic durch den Sündcnfall der Sremm-
eltern 

-tiel. Versudrt es einmai und geht allcin durÄ drs Sdrwei-
gen dieser einzigartigen heiligen Nadrt.
Im Hochamt 

'anq 
begeistert der Kirchenchor. begleitet vom Musik-

verein - es war"ein":eligm Singen und Mu'iz-ieren. Die s&öne
Deutsdre Vesper beschloß dic kirdrlidre Feicr. Nun konnte wieder
gesdrnupft, gärau*u, gegessen, gerrunken und getanlt vrcrden.
ln der Nat.rr pibt es während des Monates noch mandlerlei Rück-
:chläee - did(ei schwere Schneewolken wechseln mit cinem blauen
Frühtineshimrnel, verschneite Flurcn und Välder mit sallgrünen
\(liexn-und knospendm Zweigen, einmal brauchte man eincn
di&en Mantel, dann hänö man am liebst€n den leidrtcn Sommer-
anzug. Die SdLvralben sind zurüd<gekeht und werden freudig be-
grüßt.
Nodr einen kurzen Blid< in don Kalender der Heiiigen: am l. ist
Hugo, em 3. Richard, am 7. Hermann, am 8. Bcrta, am ll. Leo
der- Große, am 12. lulius, am 17. Rudolf, am 2l Konrad von
Parzham, am 23. Georg und Adalbert ron Prag, das Fe'r in
\flildrc}ütz, am 25, Markus, der Evangelisr mit der ers(en Flur-
prozession, am 27. Petrus Cani.iu', am 29. Robert, der Abt Lrad

äm l.tzten Kalharina von Siena. Alois KIug

April im Ricrcngebirge
Von F. P. Künzel

Abends und morgens wogel die Kämme
Vider sidr selbst im Lidrte des Dämmers.
ValddunLel, sdrwarz im Blau sind die Stämmcr
Ahnung des Frühlings wandernden Senners.

Sdrnee wie unausgeträuht in den Schatten.
Sturm nicht mit Vind, aus Urtiefen Stürme
Über der Berge grünende Matten,
Zwisdren der Felsen schützende Türme!
twigkeit menscfienfremd in den Spiegeln
Graublinder Moore. Sehn isr Ertragen.
Und aus dem Vidersagen, den Siegelnr
Edelgestein und Glas und neues vagen.

Der am I. Auqu\t l88O in Hirsdrberg gegründete Riesengebirgs-
verein kann in-diesem lahre auf sein 75iähriges Bestehen zurück-
bLidren. Bald darauf crfolgre auch die Gründung dcs Rie'en-
eebiresvereins auf der Süd,eite des Gebirges mit dem Sitz in
Flohe"nelbe. Die beiden großen Vereine haben bis zum Zusammen-
brudr brüderlidr miteinäodor reiöe Arbeit für die Riesengebirgs-
heimat diesseits und ienreits der alten Reidrsgrenze geJeister'
l95l wurde der Riexnsebiresverein auf breiter Grundlage, um-
far<end beide alten Veieinel wieder zu neuem Lebm crwedrt
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ln diesem lahre 6ndet der Verein.tag des einheitlidrcn Vcrcin.
mit einer 

-besonderen 
Cedenkvunde 

-in Passau statt An den
Vereinstaq wird sidr cine Donaufahrt nach Vicn rnschlicßen. Die
Gesdräftsielle de, Vereins befindet 'idr in Fordrhcim/Ofr. Der
J.rhresbeitrag beträgt eine ganze D-Mark. Dine große AnzahL
sudetendeutsdrer Freunde gehören dem Vcrein längst als Mirgleder

ik hll""lr"1"t 
alre Miiglied des Hauptvor.trnd' O'kar Scholz
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Zur Einführung dcs Einheilcwerles, der reidrsdeulsdlcn Grundsleucr und dcr
Vermögcnssleuer im Sudetengau.

Land- u. Forstwirtsdraftlidres Vermögcn - Grundvermögen - Belriebcvcrmögen
Lin historiscbu Rü&blick z n betteftn Wtttändnit zablreichcr Lastenaa4leichslragen f Von Re&uanualt Dt, Ka Gabsch

Nadr den Katastralreinerträgen in Gulden haben sadrverständige
Landwirre auf Crund von Bodenprüfungen die entsprecbendcn
Hektar,ätze in RM ermittelt. Bei den sidr hiernadr ergebenden
Durchsdrnirtssltzcn ist es selbsrr erständlidr, daß auf die bei ledem
landr. irrsdraflliden Betrieb vorhandenen Sonderverhältnisse (z B
nasse Vicsen. Zersplinerung des Betriebes u.w.) und auf sonstige
Einzelheiren nidrt beronders Rüd<sidrr genommen wcrden kann.
d.r solche Umstände regelmäßig in gewissem Umfangc vorliegen
und bei dcr Fesrsetzung des Hektrrsatzes bereits berüdrsichtigc
rvurden. Er hittc soosr einc EinzelbewertLrng vorgenommen wer-
dcn müssen. die aber Jahre dauern würde. Sie wird spät.r er'
folgen, wenn ersr die - im Sudetengau bereits begonnene - Bo-
den.$ätzung vollsrändig dur$geführr ist.
Bri kleinen und kleinsten Betieben würde si,*r bei dieser Art
der Bewertung, bei der Gebäude, Betriebsmittel und Grund und
Boden im Einheitswcrt des landwirtsdraftlidren Betriebs enthal-
ten sind, vielfadr ergeben, daß das Vohnhaus eines Nichtland-
wirts, das dem Vohnhaus des Landwirts gleidrwertig ist, aber
nadr den Vorscüriften über die Be*ertung des Grundvermögens
mit dem gcmeincn Vert oder dem Vielfachen der Jahresrohmiere
zu bcwcrten ist, einen höheren Einheits'wert als der gesamte land-
wirtschaftliche Betieb erhalten würde. Um derartige Ungleidr-
heiten in der Bewertung zu vermeiden, wird in diesen Fällen der''$/crt des Vohngebäudes (Vohnungswert) und der Vert des
übrigen l.rnd w irtsdraftlichcn Betriebes (Virtsdraftswert) gerrennt
ermiitclt. Beide bilden d.rnn den als ,,Mindestwerc' bezcichnetcn
Einheitswert des landwirtschaftlidren Betriebes,
VorhaniLene Schulden n'etden beim Einheitsuert nicht betü&-
ti&tigt, roeil sie heinen Einfl,u$ aut' den Wert haben.
Einheitswerte werden festgesetzt

2. lür das Crunduermögen.
Dazu gehört der Grund und Boden einsdrließlidr der Bestandteilc
(insbesondere Gebäude) und des Zubehörs. Masdrinen und son-
stige Vorrichtungen aller Art, die zu einer Betriebsanlage gehö-
rcn, werden jcdoch ni&t in das Grundvermögcn einbezogcn.
\4.rn urrtersdreidet bei der Bewerrung der Grundvermögens zwi.
s&,et bebaaten und unbebauten GluxAttüchen,
Die bebauten Grundstücl<e werden in fünf Grundstüd<sgruppen
eingeteilt:
a) Mietwohngrundstüd<e (sind soldre Grundstüd<e, die zu meLr

als 80 v. H. Vohnzwe&en dienen.l:
b) GescLäftsgrundstüdre (sind soldre, die zu mehr als 80 v. H.

eigenen oder fremden gewerblidren Zwccken dienen);
c) Gemisdrt genutzte Grundstü&e;
d,; Einfamilicnhäuser (nadr ihrer baulichen Ausgestaltung nicht

mehr als eine Vohnung);
cJ sonstige bebaute Grundstü&.e (2. B. Boorshäuter).
Für die Einreihung in diese Gruppen ist das Verhälrnis der Jah-
resrohmiete (das ist das Gesamtenigeld, also Miete, Umlagen und
sonsrige Leistungen) maßgebend.
Bcispiel: Ladenrohmiite im Erdgesdroß 1200 RM, die übri-
gen Räume als Vohnungen vermietet für 6000 RM : Mietwohn.
grundstüd<.

Im Lastenausgleidr spielen die Begrifie Einheitswert, Grundsteuer,
Vermöeenssteuer cine nicht unbeder.rtende Rolrc. Dcr Ernheit.-
*err siellte für die sudetendeutschen Cebirtc eire voll:tändi3e
Neuerung dar, die Grundstcucr wurde ab l. 4. lq4l ;m Sudeten'
eau nach- reidr'redrtlichen Vorschriften erhobcn, die Vcrmö,;cns'
it.o., ""t für den Sudetcngau eine neue SLeuer. Im folgenderr
soll versudrt werden, einen kurzen Überblic! über die Einführung
des Einheitswertes im Sudetcngau zu geben Ansd ießend daran
soll audr die Grundsteuer und Vermögen5ncuer bchandeir "cr-
den. Versetzen wir uns zu diesem Zwe&e trnr l4 J.rhrc zur-Ä.
in den Dczember des Kriegsjahres 1940, und folgen wir den
Ausführungen eines Finanzladrmannes au" j(ner Zeit:
Viele SteuÄrpflichtiee erhalren in tliesen \Modren vom Finrnz.rmt
eincn,,Einhiirs*eribesdreid und Grundrrcßsteuerbescheid lcao .

viele cinen ,,Einheitswertbesdreid für das Betriebsvermögen" und
m.rndre einen,,Vermögen"steuerbesd,cid' zugesrndt. Diesc Bc-

scheidc stellen Neuerungen für dcn Sudetengau dar. Um .rrrf

serretene Zweifel und Mißverständnirse zu be'eirisen, 'cll nrch-
Iolsend eine kurze Aufkläruns über die Bedeurung dieser Be-

"h;,1. '"""hen werdcn. Das deutsche Rer*rt har rlurch das Reichs-
b.*..tu-nsis.rett vom lo. Oktober 1934 mir scinen Vor'drriAen
über die 

-Vertermittlune 
eine Einheirli&heit in der Be--^ertn,tg

-Jon ltlirtfthafrteüt?n sisdtafien. Es \\ ird hiernach srund.:itzlich
für alle Steuein'des Reiches. äer Länder unC Genreindcr für icdes
Virtsöaftssut ein einheitlicher Steuerwert fe'tgcstellt. Es Lann
nun nidrt riehr vorkommen, daß eio urrd derselbe Cegensrand fLir
venchiedene Steuern mit versdriedenen hohen Vertcn der Be-
steuerung zugruodegelegt wird. Es braudrt audr nidrt mehr - wic
.s im rÄedrisd'en Redit üblidr war - bei Bewertunq von Gegen-
ständen ein ,,I/ertübercinkommen" abgcschlosren zu v,crde'l. das

mitunrer vom VerhandlungsgetchicL der Parrner ,rnd sonltigen
zufälliekeiren abh;neie waa. Vielrnehr w.rdcn dic cinzclnen Ver-
mösen;eegenstände e-r'indsitzlich für :lle Steuern mit dcm glei-
A.i v"erie ;ngesetz"r, nämlich mir dem Vert, der nadr den Vor-
sdrriften des R'eichsbewertungsgesetzes ermittelt worden ist und

,,Einheitswert" genannt wird.

Einheit soerte aerd en J e st ge s etzt :

1, Für das land- und forstwirtsc-traftliche Vermögen.
Derunter ist der sesamte landr irtschaftliche oder forstwirrrchrft-
liche oder eärtnerlsche Betrieb mir seinem Grund und Boden, den
Vohn- unä Berriebssebäuden, den stehenden und rrmlaufenden
Berriebsmirrcln zu vintehen. Stehcnde Betriebsmitrel 'ind die
deuernd dem Betrieb dienenden Anlagegüter *ie rotes und le-
bendes Inventar, umlaufende Betriebsmirrel, die ,,ur Veriulle-
runq oder zum Verbrauch bestimmten Vircscha{lsgüter wic Gc_

treiäe, Futtermittel, Saatgut, Dünger, Holz usw Für diese untcr
der Bezeidrnung,,lendwlrtschaftlidrcr Betrieb" zusammengefaß-
ten Virt'draftsiüter wird ein einziger Vert, der Einheilswert.
nach dem Ertrigswerr festgestellt, Auf die Art dcr Ermirrlung
dieses Einheirswirtes krnn im Rahmen dieses Aufsatzes nichr ein-
gegangen werden. Kurz erwähnt sei, daß die alte örterreichische
6o-nitiir,rng - der Karastralreinertrag - der Au:gangspunLt für
die Bevertung war.
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Ein echter Otterhate

Rohmiete {ür Läden: 4000 RM, Miete für'\Tohnungen 480 RM
: Gesdräftssrundstüd<.
Ladenmieten"4Soo RM, Vohnungsmieten 3600 RM: gemisdrt
genutztes Grundstüd{.
Für die Bewertung gelten zwei versdriedeue Bewertungsmaßstäbe.
Die MietwohngrundLstüd(e und die gemisdrt-genutzten Grund-
stücLe sind mit dem Vielfachen der Jahresrohmiete, die übrigen
Grundstüdrshauptgruppen mit dem gemeinen \Fert zu bewerten.
Der Vervielfältiger beträgt z.B. für die Stadt Eger 13, für die
Landgemeinden i5 oder 16. (Diese Zahlen *'urden auf Grund der
in den letzren Jahren für Grund'tüdcverkäufe gezahlten Preise
ermittelt.) Beträgt darnrdr die Jahresrohmiete eines Mierwohn_
grundstüdrs in Eger 2000 RM, so ist der Einheitsvrerc regelmäßig
auf 2000 X 13 - 26 000 RM festzusetzen soweit nidrr besoDdere
Umstände vorliegen.
\fie ist nun zu bewerten, wenn ein Teil eines Grundstü&s vom
Eigentümer selbst genutzt wirdl Hier ist die ortsüblidre Miete
für eigengenutzie Räume in Anlehnung an Räume gleidrer oder
ähnlidrer An zu sdrätzen, also eine Miete, wie sie im Falle der
Neuvermietung zu erzielen wäre. Die Vergünstigung des tsdre-
chischen Redrts, daß die Vohoung des Hausbesitzers um 25 v, H.
niedriger auszusetzen war, gilt nidrt mehr - audr nidrt bei der
Einkommensteuer hinsichtlidr der Ermittlung des Übersdrusses aus
der Vermietung. Die volle ,,übli6e' Miete ist, wie häu6g irr-
tümlich angenommen wird, niöt etwe diejenige Miete, die im
gleidren Haus von einem Mieter für eine Vohnung gleidrer Art
und Größe gezrhlt wird. Diese kann ja im Einzelfall besonders
hodr oder niedrig sein. Deshalb kann nidrt nadr den Ve.hält-
nissen jedes einzehen Fieuses die ,,üblidre" Miete für die \X/oh-

nung des Eigentümers gesdrätzt werden, Es ist vielmehr die für
eine gleidrarrige rVohnung rcgelmällig gezahlte Miete anzuserzen.
D)e Getchäf sgrundttüche nd Linlamilienhäuser werden grund-
sätzlidr nadr dem sogenannten ,,Weikchen Wrlahren" bewertet.
Die Herstellungskosten des Gebäudes (: Vervielfadrung des um-
bauten Raumes mir dem Preis für 1 Kubikmeter umbauten
Raumsl, vermindert um die Absetzung für Abnutzung, und der
Bodenwert stellen den Sac.hwert dar, der mit einer Vertzahl,
z.B. 70. vervielfälrigt, den Einheitswerr ergibt. Bei Gesdräfts-
grundstücken kann audr die Bewerrung nadr der Jahresrohmiete
erfolgen, wenn Mieten vorhanden oder leidrt zu sdlätzen sind.
Lt4b;baute Crundtiche - Bauland - sind nadr den tatsächlidr
gezahhen Preisen für gleidurtige Grundstü&e zu bes,erten, wo-
bei die Ortslage, die besonderen EigensÄaften wie die Bebaubar-
keit usw. eine Rolle spielen.

Der Einheit sroertbetiheid

Die fü! das land- und forstwirtsdraftliche Vermögen und das
Grundvermögen festgestellren Einheirswerte werden den Eit.-n-
(ümem durdr den Einheitswerrbesdreid bekanntgegeben. rMdrtig
ist vor allem, daß auf Grund dieses Besdreides Steuern unmittel-
bar noch nidrt erhoben werden, Vielmehr bildet die Festsetzung
des Einheitswertes erst die Besteuerung*rundlage für die Grund-
$eqcr. die Vermögenssteuer, die Erbsdraftssteuer und gegebenen-
frlls d;e crund.rüerh(t.rer
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Db tei& e*tdte Grandtteaer
Bekanntlidr tritt an die Stelle der tsdredrisdren Grund- und Haus-
steuer (Hauszins- und Hausklassensteuer) arn 1.4. 1941 die
reiÄsdeutsdre Grundsteuer. Sie steht im engsten Zusanrrnenhang
mir der Einheitsbewertung, NacD dem Einheitntert - und hierin
liegt seine hauptsädrlidre Bedeutung - ric$tet ith die Höhe der
Grundtteuer. Allerdings wird sie nicftt unmittelbar vom Ein-
heitswert beredrnet. Die Finanzämter erredrnen vielmehr durdr
Anwendung eines bestimmten Tausendsatzes, der sogenannten
,.Steuerme$zahl" nur den ,,Steuermellbetrag" fijr die Grund-
steuer. Beid€ Ergetnisse - Einheitswert und Grundsteuermeß-
betrag - werden.in einem Besdreid, in dem sogenannten und be-
reits erwähnten,,Einheitsuertbes&eid tnd GrundtteuermePbe-
.rcr9eil" bekanntgegeben. Eine Steuer ist dadLrrdr nodl nidrc fest-
gesetzt und ist daraufhin aud-r nidrt an das Finanzamt zu zahlen.
Die Fetttetztang det Grundtteser gesdlieht ersr in einem weireren
Besdreid. dem .,Crrndtteterbedteid. Diesen erhalten die Steuer-
pflidrtigen im näduten Ftühjahr iton d.er Gemeind.e. Die Höhe der
Grundsteuer ist nodr unbekannt. Der Hebesatz - von der Ge-
meinde festgesetzt - ist aussdrlaggebend. Beträgt der Hebesatz bei-
spielsweise 110 v.H., so bemißt sidr die an die Gemeindekasse
ab 1,4, l94l zu zahlende jährlicte Grundsteuer bei einem Steuer-
meßbetrag von 100.- RM auf 1lO.- RM. Die Prozentsätze,
wie sie für die alte tsdredrisdre Crund- und Haussteuer oder für
die Gewerbesteuer gelteo, sind nidrt maßgebend. Der Hebesatz
der Grundsteuer wird viel niedriger sein. Auf jeden Fall soll
grundsätzlidr nidrt mehr an Steuer erhoben werden als bisher.
Außer der Grundsteuer isr ab l. 4. 1941 nidn nodr etva eine
Flaussteuer an das Firanzamt oder die Gemeinde zu zahlen oder
eine andere Steuer, statt der bisherigen Haus- und Grundsteuer.

IVie lange gehen die Eiaheitswerte?
Die -Einheirwerte bleiben 6 Jahre maßgebend, wenn niöt der
Reld)sinanzdinister eine andere Geltungsdauer bestimmr. Sie
können aber audr bei bestimmten Anderungen schoü früher fort-
gesdrrieben, d. h. neu festgestellt werden. -

Betriebnermögen und Einheittuert
Das Betriebsvermögen ist die drirte Vermögensart, für die Ein-
hei*werte festzustellen sind. Alle Gesenstlnde. die einem ee-
werblidren Berriebe dienen, also die öegenrrände des Anlatre-
1)ermögent, wie Masdrinen, Berriebsgruidstüdre, Einrichtunäs-
gegenstände und des U mlauJtermösen1, wie Geld, Forderunsän,
Guthaben, Waren, Rohstofie. bilden das Betriebsvermöeen. H-ier-
von vrerden die Betriebssdruiden äbgezogen, so daß ali Einheitt-
?relf des gewerblidren Betriebes srct; da; R;inaetmöser ersdreinr.
(Es ist diJs beim Beiriebsvermöeen anders als beimtinheitswert
des land- und forstwinsdraAlicien Vermögens und des Grund-
yermögens,_ wo Sdrulden nidrr berüd<sidrrigt werdenll
Er wird alle drei Jahre neu festseserzt unä durdr den Einheits-
wertbesdreid für das Betriebsvcrirösen dem Betriebsinhaber be-
kanntgegeben. Er gilt für die Cewirbettener und für die Ver-
möSenssteuer. Bei der Gewerbesreuer bildet er die Grundlaee für
die Fesrserzung des Steuerertrages naÄ dem Gewerbekapiial,

Die Uermögen$teuer
Sie ist eine für den Sudetengau neue Sreuer. Sie wird vielfach
mit der Vermögensabgabe von 1919 gleidrgescellt. Sie hat jedodr
hiermit nidrts zu tun. Die Vermöee-nssceuler ist ilrrer Art und
Höhe nadr grundversdrieden von äer Vermögensabgabe. lVäh-
rend letzcere den Vermögenssramm, die Subsranz, angreift, soll
die reidrsdeutsdre Vermögenssteuer regelmäßig aus de-m Ertrag
des Vermögens als eine !,rgänzunq der Ernkommenssteuer be-
zahlt werden. Sie isc deshalL audr-niedrig und beträgt jährJidr
5 vom Tausend des Vermögens. Dabei wird das VermöÄen der
Haushaltsgemeinsdraft zusammengerechn€r, also das Ve-rmögen
der Eheleute und mjnderjährigen Kinder, mag es aus land- und
forstwirtsdraftlidrem Vermögä, aus Giundiermögen, aus Be-
triebsvermögen, Hyporhekenforderr.rngen, Guthaben bei Banken
und Sparkassen, Lebensversicherungsansprüdten oder sorsrigen
Vermög.nswerten bestehen. Vorhaiden"' Sdruld.n - mit A"us-
nahme der sdron abgezogenea Betriebssdrulden - werden vom
Gesamtvermögen abgezogen. Das land- und forstwirtsdraftliÄe
Vcrmögen, das Grundvermögeo und das Betriebsvermögen 's/er-
den dabei mit den Werten angeselzt, wie sie durdr den Einheits-
wertb€sdleid festgesetzt wurden, also mit ihren Einheitswerten.
Bei der Bemessung der Vermögenssteuer wird der Familienstand
w€itgehend durdr,,Freibeträge' berü&siötigt. Der Steuerpilidr-
tige erhält für sidr selbst, seine Ehefrau, seine minderjährigen und
uoter bestimrnten Vorausserzungen audr volljährigen Kindern je
einen Freibetrag von je 10000.- RM. Außerdem gibt es nodr
einen-weiteren Freibetrag wegen Alters- und Erwerbsunfähigkeit.
Die sidr darnadr ergebende Vermögenssreuer v/ird durd, den
,,Vermögenssteuerbescheid" bekanntgegeben, der für drei Redr-
nungsjahre (2.B, vom 1.4. 1940 bis 11.3. l94l) gilr. Die Jahres-
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Osterglo&en

Ladenausglcldrivcrb€rserung in Aursidrl
Von J,-U. Dt" \Vilbelm Dieneh

lm Lastenau.gleidrsaussdrr.:ß in Bonn ist soeben die große Novelle
zum Lastenausg)eidrsgesetz fertiggestellt worden. Einige entsdrei-
dende Punkte ;;nd einmütis gebilligt worden. Die Novelle wird
daher Verbesserungen für die Cesdrädigten bringen, einige Un-
gered,tigl.eiten beseitigen und auö den Sowjerzonenflüdrtlingen
neue Chancen geben.
Der Stichtag für einen Ansprudr i.t auf den 31. 12. 1952 \ot-
verlegt worden. Verrriebene und Zuzügler aus der Sowjetzone.
die bis zu diesem Zeirpunlc nach hier gekommen sind, kommen
nach der Novelle ietzt also audr in den Genuß des Lastenaus-
gleidrs. Ferner könien Evakuierte, die den Hausrat verloren haben,
ihren Verlust jetzt als Kriegssdraden anmelden, *'as bisher aidrt
mäglidr war, Letzter ErfüllunBspg für den Laitenausgleidr ist der
31.3. 1979.
'!0eitere Verbosserungen sind für die Besitzer von Altspargut-
haten vorgesehen; Aufbaudarlehen für den Bau von lflohnungen
sollen audr jenen gewährt werden, die keinen gesicherten Arbeits-
pJarz haben. Von ganz besonderer Bedeurung i-st jedodr, daß nadr
der No"elle den Beziehern von Elternrente, die gleidrzeitig
Unter,haltsempfäoger sind, für eioeu Elterateil DM 20.- und
für ein Elternpaar DM 30.- nidrc auf die Unterhaltshilfe an-
qeredrnet o,erdm sollen. Ebenso sollen die Freibeträge bei den
Altersrentcn der Invalideo- und Angestelltenversidrerung ver-
doppelt werden. Veitere Verbesserungen sind bei der Entsdrädi-
sunesrente vorsesehen,
Vir" wollen allo hoffen, daß die große Novelle mit drn don
vorgesehenen Verbesserungen redrt- bald zum Gesetz erhoben
werden möge.

Naö zehn fahren
Von J.-U. Dr. Vilhelm Dieteh

Ab November 1944 begatln, bedingt durÄ den Rü&zug der
Karnoferuooe die FIudri deursdrer Mensdren aus dem O ten.
eudt fir i,it Riesengebirgler begann bereits damals eine sd:were
Zeir; waren wir dodi ab 

-Januar 
1945 Ze!}en die'es großen Un-

elü&s des deutsöen Volkis, da die Transportkolonnin unglü&-
iidrer Mensdren audr unser Gebiet durdrfluret haben. Nodr ahnten
wir damals allerdings nidrt, daß audr uns bald da. gleiche Sdi&-
sal treffen wird. Venige Monate später aber wurde es grauen-
hafte l(/irkli&Leit. Hailten vir nun eine kurze Rücksdrau, so

können vrir feststellen, daß die Mehrzahl der Venriebenen und
Auseewiesenen hcute wiederum unterqebradlt isr. Trotzdem be_

trägi der eesamte Anteii an der nodr bestehenden Arbeitslo'ig-
keii 25.7 Frozent, während der Beuölkerungsanreil nur 171 Pro-
zent beträet. Die Rü&sdrau können wir nun in vier Phasen
gliedern,_die sidr, zeididr gesehen. nidrt immer streng voneinander
trennen lassen.
a) Die erste Phase dauene bis 1947. Es war die Zeit der Unter-
brineuns und Versoreune der heimatlos qewordenen uod in das

t"rbärnÜt. Deutschlari'd elnstrebenden Maisen. Es war eine harte
und böse Zeit, seieo wir froh, daß sie vorüber ist und wir sie

überwunden haben.
b) Die zweite Phase dauerte bis zum Mai 1953, dar irt bis zu
dem Zeitpunkt der Erlassung des Bundesvenriebenengeserzer.
Es war dii Zeit der Entwi&lung des Flüdrtlingsrec$tes.
c) Die dritte Phase ist die Zeit der Arbeicsbe'draffung und der
innerdeutsdren Um5iedlunq der Vertriebenen. 1.5 Millionen Men-
sdren wurden von ihr erfäßt und von ihrem ursprünglidren pro-
visorisdren Vohrritz, audr wohnungsmäßig gesehen, an ihren
Arbeitsolatz heraneef ührt.
d) Die'vierte Pha; isr die Zeit der Eingliederung, in ihr leben
q\r atr Zeit.
Alle Flüdrtlinge und Vertriebene sollen den alten Platz *'ieder
erhalten, den Jie eirxtmals in der Heimat innehatten. Am sdrwer_
sten abir ist wohl diese Frage bei den Landwirten zu lösen.
49ooo Bau€rn haben sdron wieder Crund und Boden behommen,
161000 harren noÄ der Zuteilune.
An die vierte Phase wird sidr wotrl nodr mit der Zeit eine fünfte
ansÄließen. ln Bonner Resieruneskrei"en wird sie als die Zeit
der kulturellen lnvestition"senarint. Sie wird zum größten Teil
nur von der Farnilie und din Landsmann.*raften zu lösen sein.
Deren Aufeabe wird es sein, dafür zu sorgen, daß die alte Hcimat
nidrt vergeisen und der Rech*anspruch auf sie aufrecht erhalten
wird,
Und nun noch einige erfreulidre Zahlen. Die Cebunenfreudig-
keit bei den Vertrie-benen ist größer als bei der bodenständigen
Bevölkerung. Yon 727 0OO Sdrülern höherer Schtrlen sind 20.8
Prozent Ve-rtriebenenLinder. Im allgemeinen sind ihre sdrulisdren
Leistunsen besser als die der einhe-imisclen Kinder. Ebenso be-
sinn.n iidr die Vertriebenen audr in den verschiedensten Berufs_
iw.ig.n trotz der erlittenen sdrweren Sdri&ralsschläge emPor-
zuar6eiten und sind bereits wieder führend tätig.

Aölqngl (rtlzoDcnpakclc

Nadr einer absdrließenden Verordnung der Ostzonentegierung
wetden ni&t private Pä&dren, also Pä&dren für unsere l-ands-
leute dort die von Organisationen usw. gesdlidrt werden, be_

sdrlagnahmt und nidrt ausgefolet. Nur der Versand von Privaten
an Private isr nodr gesraitet und darf iede Familie im Monat
nur ein Päd<dren ..p-f"ng.n. Von l.!lJ. Dr. Mlheln Dieneh

(Fortsetztang oon Seite 8)
steuer ist in vier, bei Landwiten drei Teilbeträgen am 10. Mai,
lo. Auqust, 10. November und 10. Februar zu zahlen. Eine
w eitere 

-sdrriftlidre Aufforderung zur Einzahlung ergeht in den
nädrsten Jahreo nidrt.
Bei Änderungen im Vemögen oder im Familienstand durdr
Geburt eines Kindes ist unter b€stimmten Voraussetzungen eine
Ner.rveranlagunq der Vermöqenssteuer zulässig. Bei Tod eines

Steuerpflidrrigen vrird die V-ermögenssteuer bis zum Ende des

Redrnungsjahres weiter erhoben.
Das waren die Ausführungen des Regierungsrares Dr. Hennings,
Eser, aus der Zeit des Dezember 1940. (Siehe ,.Egerer Zeirunt"
v6m 3. Dezember 1940.) - Dem Verfasser sind Fälle bekannt, in
denen Einheitswenbe.dt.id" für das Jahr 1940 erst Ende 1942
den Parteien zugestellt wurden. So z. B. hat das Finanzamt Markt
Eisensrein den Einheir'wertbesdreid für 1940 €rst am 15. Oktober
1942 den Eieentümern Scimidt Maedalena und Sdrmidt Aloisia
in Neuern z"ugesrellt. .,Auf Grund'des Reiösbewertungsgesetzes
vom 16. OLtober 1934 (RGBI. I S. 1035) ist auf deu 1. Januar

1940 der Einheitsrert für Ihr Miebvohngrundstüd< Nr. 413 in
Neuern auf 7600.- RM festgestellt worden."
In dieser Zeit der Neueinführung wichtiger wirtsdraftlidrer und
steuerredrdidrer Gesetze befanden sidr die wehrfähigen Männcr
des Sudetenlandes im Kriegsdienste soweit nicil eine UK-Stellung
erfolet war. Die Unkenn'tnis weiter Kreise hinsidrtlidr des in
dieseä Artihel erörterten FrasenLomplexes ist daher im hödrsten
Maße entsdruldbar. Der Verlasser isl iedodr der Meinung. daß
durÄ diese Ausführungen dem aufmeiksamen Leser ein kleiner
Sdrlihsel zum Verständnis für zahlreidre Fragen des Lastenaus-
qleiÄes in die Hand gegeben werden keon Das Fesrstellungs-
ierfahren ist nämlidr kaum angelaufen.
Benützte Quellen: ,,Eqerer Zeitung" vom 3. Dezember 1940 ,'Ori-
sinaleinheiiswertbesdiid des Fininzamtes Markt Eisenstein vom
i.t Oktober 1942", (\fi Privatardriv des Verfassers.)
Redrtsouellen: Reidrsabeabenordnuns vom 13. Dezember 1919,

Reidubewertungsgesetz iom 10. Au{ust 1925, Reidrsbewertungs-
gesetz vom 16.-Öttober 1934, S. 1035, geändert durö das Ge-
59iz Ygm 1. Dezember 1936,
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Soziale Fürsorge, Arbeils- und Berufsförd€rung nach dcm Eundesversorgungsgesclz
D<r sozialcn Iiir\orgc lür dic K r.r;.bcxl-.id igr cn u,rd hrr..,.

hinterbliebencn einrdlließlich Jcr Arbcit* und-Serul,iördcru;s
har die Bund<:resierung im Hinblick auf die große Trasw.rre
bc'onderc Aufmerks:mkeir ges$enlt urd .r. :m Bundi* '-sorgungsgesetz ausdrüdrlidr verankerr.
Nach dem Villen des Cesetzgebers soil die soziale Fürsorgc lach
Jiesem Cc.crz übcr die al gereine für.orge hioau,gchen. D.r au.h
ein erhebli.h großcr Tc:l d'er Ilcim.rtrerrriebenen unrcr dies.n ,,u
betrcuendcn l'er.onenkrcis f.il r. mödlen wir in folgendcm <in;;<
.LufLlärend. Hinwcl c Jnd Rat,chläsc geben.
Die ,oziale lJr.or;c nrch dic.cm Ce1er7 roll lür dic ßr.JrjJ.3r.n
und Hinterblicbenen in allcn Lcbenslagen wirksam werden, das
heit(r. sie so l d.c I olgcn Jer erlitt.ncn Schädiqung oder drn V,r-
lu.r de' lrnlhrers nach Möeli$kcir übcrwinden odc- mildern.
Dabei wird sie in einer vorbcreitenden, beqlcitendcn und nach-
gchcnclen lürsorge die lvlaßnahmen zur Arbeits- und Bcrufsför-
dcrung weitgchcnd unterstürz€n.
Die DurLhführJnE dcr Auf;abcn der rou,rlen iiür or;e .in,.hli.ß-
lirh d.r Arbeir.- .rnd Bcruf'fü^orge na.h dem BvC oblir5r J.n
B.zirL.für'or;.'crbärrd, n im Zu'ammenwirL,n nrir der ArLcir,
v€rwaltung.
Vie sehen nun die Bctreuungsmaßnahmen im einzelnen aus?
ln der sozialen ulrl ßcrufslürsorgc licgt das Schwergewichr in der
Arbeitsfürsorgc. Hier erfolgt durdr dic vom Landesirbeitsamt be-
'rimmr.n Berufrbererer :o' d(r A rbeit.r crmirtlun; cine .ors-
fältigc Beretrn;. \ach frn;licd.rrrns in dcn Arbcir,prozcr. wcr.
dcn dic Arbcirsverhähnisse laufend überwacht.
In <1cr'Jlohnungr und Siedlungslüttorse wird den in dcr Sondcr
fürsorgc dcr Hauptfürsorgestellen srehenden Pcrsonen, also dcn
Sr{wrrbe..fiä,.'li;tcn. da, 'ind Beschädigre rrrir cin<r Mindc.un; J.r
l-rwerb"lähigLcir ron mirde,tcns 5O v. H.. bei der ts<:ch.rllur'-
und Erhaltung ausreichcndcn Vohnraums, beim Bau cines Eieen-
heimes u:w. durch C.*ährunx von Kapirrl.rhfindungen gcholl.n.
Nati der 2. Novel'c zrm BJnJes'er'oisunq.gc,err könnerr nur
mchr auch wirr.)cr crne Kapiulab6nJun; crhaircn. wcnn rie ci rcn
Ansprudr auf Rcnte haben.
Dcn Ktiegtblitden. Ohnh;nd<rn. :on.ri;err Fmufän;crn tiner
Pflcgczu rge 'owie Hi,nterlctzrcn "oll zur Erh.rltun; deler-
bli.bcnen Arbeinfähigkeir in au<reichcnJ,:m M)ß, C,holknr ae.

Die Arbeits- und Berufsförderung im Rahmcn dcs Bundesver-
sorgungsgcscrzes umfaßt:

L Jre berufliche Iortb,Tdung,
2. die Berufsumschulun*,
L di< Arb<ir* und Bcrufsau.bildune soqic
,t. dic Sicherung de. norscnJi{cn T"eben,'rnr,rhrlr,' lüL dic

Zeit der Berufsförderungsmißnahmen.
t. Die be/ulliche Fortkldnns
Hicr.ruf haben alle Krieg.be<chädirren Anspru.:h, di. :cl in.ol.;,
eirer ge'unclheitlidrcn Schädigung (durc} Kri<s\cinnü-c. Ccfi,)rc -
.chall u,r.) in ihrcrn früheren Berui nichr m(hr im \"/crh.;..rb
mit Nichtb;chäd;strn behaupten können. Dunh di;;; r...,UitJ'"i
.ull die V ertbe* erbstä hiqLeir ganz odcr in erhebtr.hcm Urnfan:c
u;eclcrcrl.rngr we-dcn. tfzrr möthtcn yeratle an .livr \tp!!c u t.,.
,,hucrbethädigren Heimdt rctt, rcl)cipn darart uln,'L,an n.t-
ctcq, daß tbncn eine bitnlli,he tu,tbildung,,möslt,bt i:erJcn

kann, die den ArJtticg im Berat'c zum Ziele bat. Durch d\e bc,
ruflichc Fortbildung sollen vcrlorcrgegangene Kenntnisse oder
fähigkcitcn zurüdrgewonren odcr neue im erlernten Bcruf gc-
sü.rncn werden. Die ForrLri'J.Lns wird an rll, n h:erfür seeisneien
ü{,ntli.hcn urd pritrrcn Einri.hr,nScn ucfördcrr, nichr ledoclr
in lernlchrgängen.
2. Die BeruJ*mschulang
Kann cin Vcrsorguogsberedrrigrer infolge seiner erlittenen Schä-
digung seinen bishcrigen odcr cincn dem lrüheren verwandten
Beruf, der ihm unter Berüdrsichrigung seiner Lebensverhältnissc,
Kcnnrnisse und Fähigkeiten billigerweise zuzumuren ist, nicbt a:'s.
Jbcrr. .o har cr cinan 1,1sp,uLh att un.k,lnng zur \i.der-
o':ngur.- der berufli.hcn Lci.rung,- und Vetrbewärbsf.i.risk. ir i'r
.incrr dcrn crl.rnten vl:ichwcrr:;en ncu(n Berule. Di( bi.her er
worb,rcr K.rrnrnl"e unJ täh:qlcitcn rind nrch Möglichkeit zu
bcri"k.i$rj;en. Prakri.drcn B.äf." .l* HanJwcrL,, dcr Trdu-
stric und der Landwirrschaft soll bci der Umschulung der Vorzug
;.g.brn wcrd<n.
3. Arbeiß- nd Berufsau:bildung
Konnten Beschädigte, dic wegen ihrer Einberufung zr:nr rnilitäri
schen oder nilitärähnlichcn Dicnsr oder wegcn sonstigcr Kriegs-
einwirkungen dic von ihncn crstrebte Berufsausbildung wcdcr: be-
ginnen, fortsetzen oder bcendcn, so haben sie nunmehr einen r4r-
spru& aof Ausbildung in dem crstrcbrcn Bcruf. Ist dies jedodr
;rlol;c der erlirrenen Süädigung nichr mchr möglicir, ro .,Jll di.
Au'b,ldung in cinem d<m erirrebtcn mü6lich'r qlii.hrcrtig,n Bc
r,l crfo';cn. Sr'b.n,nrind'i.h muß .ich Jcr \ (rsorgJng.ber(,:h-
ri;r( iür .lc'r crrJllr.n BcrLrI rign-n ,rrd J;...r ih;; juß.'d.m
einc Existcnzsruldlage bieren,
1. Sicherrng des notaendigen LcbentrnterhdLtt
Für die l)auer der Bcrufsfördcrungsmaßnahmcn wird den llc-
sdrädigten zur Bestreitung dcs nots'crrdigen Lcbcnsuntcrhalcs cin
rronarlicher Unterhaltsbeitrar gczahlt, und zwar crhält cr dic
Grund- und Auseleichsrenre, ,lie cr zls Eroerb:wnlälrigcr im Sinni
de; Bundesversorgungsgesetzes erhalten würdc, jedoch wird dicscr
Betrag gekürzc un dii ihm vom Versolgun€lsamt tatsächlich ge-
zahitc Grund und Ausglcichsrentc (bcispielsweise nach ciner Mil
dcruns der Erwcrbsfähigkeir von 50 r', H.) sowie um sein sor
stigcs l;nkornmen im Sjnne des Irürsorgerechts.
Dic Mallnahmen zur Bcrufsfördcrung werden uncnrgeltlidr ge
währt. Zu den Kosten der Berufsförderung gchitren au& die 

^uf-wrnJ.rn;cn für o;e Be Jaflung vor Lcrnn.iireln. übridrcr BcrLrl.-
Lleidung und üblichcm Arbeitsrraterial sowie Fahrtbosten. Dlc
Ausbildungszcit soll für dcn angestrcbtcn Bcrul landcsüblichc ALrs-
bildLrnsszeit nicht übersteigcn.
Vic r.crfahrc itS nun, um von dcn obengcnannten lv{öglichkciten
Gebrauch zu mechcn?
Man richter zunächst ein Sdrreiben an das für dcn Vohnort zr.r-
ständige Städrische- bzs'. Krcissozialamr und bringt darin dcn
vun.l*l n.rd, cinc' bcruflichen I-onbildunr bzw. crne' Bcrul.-
.rrn..h rlrrr3 zum Au,druck. Dr. Ver[rLrcn wird dararihin cil
eeleitct, sofcrn cs nicht s*ron durch das zuständigc Versorgungs-
amt geschchcn ist. N:rchcLm dic Fürsorgcscellc das Einvernehrircn
nir dcn Arbeitsamt hergestcllt hat, triffr- die Hauptfürsorgestelle
dic cndgiiltirc I-ntschcidung. H.\V.

Das Armenrcciht
Von J.-U. t)r. \Yilhcln Dienelt

\ iclc unrcrcr land.lcut. fra;cn nmcr wieder ;r, unrer wcl.hcrr
Vorau.,etzungen \i-'r in \x c<rJerr,ch'rnd dr, \r n..rrcchr ftir
eincn Pro,,eß bewilliet serden L;nn. Ich w.ll oe.\;lb c:n. \u-,:,
über".chr über die bcsrehend"n B<.rimmung,n 3.her.
Vährend nadr den Bestimmungen der östeircichischen Zivil-
prozeßordnung, die im Sudetenland gxir, bis 1942 das Armenredrr
immcl danr bev,illigr wurde. wenn dic an,u.hcndc P.rrr';, fi-.rr
ziell ge'ehcr, arr war. !crbngt hier \ tI4 ZPO - dcr übriqcr,.
bcreir\ lc42 au.i in der örrcrrei&i.Jr,n ZPO eiu3cführr sordcrr
vrar -, daß die ansudrcnde Parcei 1. arm ist. das heißt außer-
stande ist, ohnc Beeinträchrigung dcs für sie und ihre Familic
notwendigen Uncerhalts die Kostcn dcs Prozcsscs zr.r bc..trcitcn
und 2.. drß d;e berbrichrgr( R.chts,crfol;urrq oder Rc.hr,rcr
t,idigung hinreichend Au.sichr ruf l.rfolg b:rLir rrnd rr.\r rnut.
willig crscheint.
\ur wcnn dic', bcidcrr Vorau,.crz,rnqur \orlr.Ler, Lbrrrr.rr,1..
Geri&tc da, Armcnre"lt srnz od.r reilw.i.c b"i;l;;"n.
Durch Jic BewilligunS dc; Armenrcchrs erl.rnsr drui d:e P.rrre
L cinrrweiligc Beliciu-ng 'on dcr Berichrigun; irr Gcrrch-.k" r.n,
2. ßefr(.unq 'on Jcr Sichcrhcir.lei\ru1{ iür die Proz.ßLo.rcn .rno
l. dic unenrg<ltli.h. Bciorclnung cin.s Ju,rizbcrrrrr.n al' RcJr
bcirrand, bz_w. eirrcs Rec}nanw;lic,. in.oweir einc Vcrrretune d rr.h
Anwälte geboten isr.
Gcmäß $ 118a ZPO kaln das Gcricht verlengen, dall dcr An-

l0

tracstcllcr seinc Angabcn glaubha$ mac$t und hat cr cjn Vor-
ptüfungsr.erfahrcn dutchzuführcn, in dcm Zeugcn und auch Sath
lelständige gchört wertlcn könncn. Ergcben sich später Ande-
|ungen in dcn Vcraursetzungcn, so kann audr das ArmcDrecht
v,iedcr cntzogcn wcrden. Der das Armenrecht bewilligendc Ilc
sdrLull ist unanfedrtbar, der abwcisendc Bcsdrluß, durch dcn das
Armenrccbt lersagt oder wicder cnrzogen wird, kann nit dcr
Be:chvcrde angefochtcn wcrden.
Wann irt nun eire Partei aml Darüber gibt es keinc fcstc Norm,
dics har rlcr jcwciligc Richter .;on Iail zu Iall zu entschcidcn.
Die Pr.rris stcllt jcdoch srrcnsc Anfordcrungcn hiefür untl der
Dundesgerichtshof har in cincm Bcschluß vom 25.9. l95l III ZPO
's0 5l l. ';<,rcll,, J.rß Jr' A-mrnrrtlt .ru.h v<r,.r;r w.rJ.n
Lrr-. "er,n d.r Anrrrsr. lrr rach seinrn lrwcrbr- und V.r-
m!;gensverhältnisscn in der Lage ist, die crwachscnden ProzclJ-
kosten in abschbarcr Zeit wcnigstcns in Raten zu beza'hlen.
Ist eirre Parrci ohnc ßeeinträdrtigung dcs für sie und ihre Familic
notr.nd g.n UnrerL.rlr' lm.rrrrdc. .p:irrr die Ko,rcrr aufzubringcn.
.. i " ric ,,.rr Nachu:h'un; jcrer ßetr.ig.., von dcrcn Bcrichrsun;
rie cinsrweilcn bcfrcit war, vcrpflidrtel. Das Armcnrccht sclbst
i r liir i(Jcn R.drnzu; bc'ord.r. zLr bcrilligcn.
D:nr An'uLhen i.r rra.h w:c tor e,n Arrcnzcugnis bci,,utüscn.
dic I;orrnularc sind bei dcn Gemcindebehörden erhältlich uncl
nrüsscl vor den dort angeführrcn Dicnststcllcn bcscheinigt wcrden.
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Unsercm

Rlcaengcbirgslicddiölcr Othmar Fiebiger

zum Geburlslag öm 2t. APril 1955

DclD llclrlld Efol
Du hast cin rnarkig Brot
in diesem uns gegeben,

aus bcstem Korn und Sörot
für ein gesundes Lebeo.

Auf Deinem Veizenfcld
nur reift, nadr Vudrs und Blütc,

ein Brot der kranken Velt '
von soldrer Kraft und Güte.

Es tät so vielelr not!
Daß es doch alle äßen

Dein starkes ge;stiges Brot,
unr davon zu genesen.

F. Klement

Sudelendculsdrcr Tag in Nürnber$
Nurnb,rp. Dcc..Sudettndcurschc Taq 1955' in Nürnberg wird sich

ron den" birhrrieen Crotlveran'laliungsn der Sudctendeuts$en
I-andsmannrchafL 

-weirqehend unter,chcidcn. Ersrmalig werdcn in
Nürnberq sudctendeutichc Kulrurorei,c rerliehcn. Dcr,,Sudetcn-
dcLrrsdr,,"Tag lq55 rill die Se,amtc Offentlidrk(it. nicht nur dir
Sudetendeutichen, ansprechcn. Eine Sonders*rau im Germanisdren
National-Mu.cum wiid 'on den Kulturlcistungrn dcr Sudcten-
dcurqchcn in dcr Vergangcnhcit spreclen. eine Aussrellung: ..Das

'udercndeur"che Buch- im \flandcl der Zeitl. cinen Quer"chnitt
durch das litcrari'che Schafien d"r sudercndcut'chsn Volksgruppc
in Ver:aneenheit und Ceecnwarr ecben und eine Schau,,Sudeten'
dcut,dr-e öraphik dcr. ö.s.nwa'i' durchgeiührr werden. Eine
uoliri che Aui,tcllunp,: ,,Tiusend Jahre dtur'che Gcs$i$tc im
b,ten, wird den ku'lrurpolitischen Bcitrag der Sudcrendeut\drcn
offenbaren. Im Rahmen des ,,S'rdeteodeutsd,en Tages 1955" wer-
dcn cin Diskussionsabend rnit Vilhelm Plcyer und Dr. Christ

über dcn ..Deutsclcn Orten, cine Didrtcrl"'ung Bruno Brehmr
und ein Vortrag voo Prof. Dr' Ridrard Klier über ..Nürnbcrg
und das sudetenäeucdre Schid<sal" statlfnden. Die sudetendeutsöe
Iusend wird sid an der Gesteltung des Trefien" mit Sportwett_
i;änfen. ötrentlidrem Sineen. cincrÄ Volkrtumrabend und ,.Hans-
Sad!-soielen' beteilieen.-Die Nürnberger Theater planen einc

Reihc fisrlidrer Auffü[runeen, so ,,Die Mcisrersinger" am 28. Mai.
tine Adalbert-Srifter-Feiei am Plingstmontag wird die Vcran-
staltunesrcihc besdließen, in deren Mitrelpunkr die großc Kund-
ucbune-em P6nsstronntag auf der Festwiese srehen wird
3Jo"'t'""i. weiden allc"Landslcure auf diese Verpflichtung arrf-
merksam sema&t. Bedineune für ieden isr die botimmte Tcil-
,rahm. an"der Kundgeb'ine,- Alle anderen Veranstakungen und
das TreFen von Bek"annte'n sind Nebensäctlidrkeiten' aber zur
Kondgebo"g da gehören 1l"u.. alls hin, die zum Sudetentag nach

Nürnbcrg fahren.

An unsere Riesengebirgsfrauen utrd -mäddlcn!

In dietet tchönen Riesengebirgsttacbt komrnt ät[ett zahlreiclt
zu Pfngtten naih Nlirnberg

Der Sudetendeutsdre Tag in Nürnberg soll zum crstcnmal eine

oroße farbcnorä*rrjee. hcimatlidre Tradrrenschau bringen. Tn

Si"i,irr. U;"i Sudet"entag tah man sdron verdLiedene lendsdraft-
lichc Tradrceneruooen.
r-r""* i' NüäUät'r eibt es wicder eincn Aufmarrö zur Croß-
kundecbune a- Pfr'nistsonnraq vormirtags. Die Tradrtengruppen
lnerdin ari dcr Spirie der e-inzelncn Cebicre marschiercn Vir
Riescnscbirsler vröllen niclrt hintcr anderen Landsdraftsgebieten
n adrstJiren. "d.'halb appclliereo wir heute an alle Frauen und
Mäddren. die nach Nüinbe'e kommen, daß sie in der Riescn-
qebirsrtracht erscheinen. Veri es möglidr i't und wer noc.h keinc
trat. äer beschaffe sich recht bald einc solche.
Maitha Mav in Mündren 25, Hofmannstraßc 21. isr die Riescn-

ccbire'rradlien.$neiderin. an sic wcndet cudr. Sehr riele schöqc

i;;di';;kl;i;;; ;i"; im Laufe de' letzten Jahrc aus ihrcr Trach-
rcnwerkstatt hervorgegangen. Audr Frau Dr. Anni Sturm in Lands-
berzile&. Görlitzeiröaß"" zo, *cht gcrnc gegen RücLantwort-
krÄ allcn Frauen boratend zur Seite. S'e war es ja gerade. dic
die S*raffung dcr Riesengebirgstradrt vieder von neuem ante_
regt und auÄ Tradrtcn verbcssert hat.
BJdenkt. daß bereits in zwei Monaten der S;detenraq stattGndet,
deshalb rrellt rechtzeitie alle Vorkehrunsen, damir wir Riesen-
gcbirgler eine große Zihl "on Tradrtenteilnehmern in Nürnberg
stellen können.

Riesengebirgler lreffen sidr in Ulm
Alle Riesengebirgler, dic im näheren, leicht erreichbaren Umkreis
r. Üi- *öt'""ö komm"n am Sonntag, den 24. APril 1955 nadl
Ulm/Donau. TreffpunLr Gaststäne ,,Veißbräu in der trauen-
llrrrle. Vom Haudtbahohof mit der Straßenbahnlinie I bis zur
Ceorgskirche. drnn ein klcincs Stüc} zu Fuß, .rm Kino Lidrtburg

vorbei. rü(ler zu Fult gchen will, entweder der Linie-1-Srred<e nacb,
ce. 15 Minuten oder"Richtune Münster bis zur Frauenstraße. Rie-
sensebirsler verständier audr- alle Bekannten von dieser Zu:am-
tn.iltunFt di. um 9,3duhr vormitrags beginnr und gegen l8 Uhr
abends beendet sein muß.
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Obet-Prausnitz. Vie in der alten Heimat nodr das sdröne unver-
geßlidre Osterfe:t uon alt und jung gefeiert wurde, das uerraret
uns drexs Bild vom festli$en Ostcrriti in Ober-Prausnirz. dem die
Mu.ikhapelle voransdrrirt. Um 5 Uhr früh versanmelten sich die
Teilnehmer am Osrerritt in ihren sdrmucken bäuerlidten Tradrten
hodr zu Roß bei der Kirche, wo das Kreuz zum Umzug über die
Fluren abgeholt wurdc. Nadr dem Osterritr nahmen aIIe an der
Frühmesse um 7 Uhr in der d.m hl. Sr. Nikolaus eeweihten Pfarr-
kirdre reil, wo sie den ösrerlidren hl. Segen empfiigen.

Un:er Treffen halten wir am Samsrae, den 30,4. und Sonntae. den
1..Mai 1955 in Sruttgarr ab. Alle Tailnehmer werden gebetö be-
reits vor 16 Uhr im Tagungslokal sic}r einzuGnden, Vir"wollen am
Samstag nachmhtag um lo Uhr mit der Erledigung unserer Tages-
ordnung beginnen, Am Sonntaq, den 1. Mai jeüeriwir die Tas;ns
forc und beenden diese mit einei Fahrt nadr Marbadr zu den S"drill
lergedenkstätten.

t2

Vom Oslerrellcn in der ollen Hcimal
am Oslcrsonnlag in Obcr'Prausnilz

Dle neue Umslcdlung
Uon J,-U. D/, Vilbelm Dieneh

Im Buodesgesetzblatt I Nr. 4/1955 ist die neue Verordnung zur
Umsiedlung von Vetriebenen und llüdrtlingen aus überbeligren
Ländern vom 19. l. 1955 erschiene[.
Nadr dieser Verordnung rind aus dtn Ländern Bayern, Nieder-
ia$sen und Sdrleswis-Holstein l65OOO Personen in die t-i"a".

.Ber1in,. Vürttemberg, Bremen, Hamburg, Nordrheio-'Vestfalen
und Rheinland-Pfalz wnzusiedeln, und jwar aus Bayern 5OOOO
Personen, aus Niedersadrsen 58000 und Sdrleswig-Holstein
57000. In diese Umsiedlung sind 22500 Evakuiene eingesdrlossen,
die zurüd<zuführen sind. '
Die Umsiedler sind in den Aufnahmeländern angemesse[ unter-
zubringen, der don durdrzuführende Vohnunsrblu wird staat-
lich finanziert, über die zeirli&e Durdrführung-haben die Länder
sofort eineo Aufnahmeplan aufzustellen.
Ver sidr also von unseren Land,sleuteo an dieser neuen Um-
siedlung beteiligen will. halte regen Konqkt mit seinem zusrän-
digen Flüchdingramt, don werdjn die Anmeldezeiten usw. nodr
redrtzeitig bekanntgegeben werden.

Vcttl6odrlr tüs Hlrt€tlllc
Eine ostpreußisd,e Bauersfrau, die aus politisdren, vor ihr nidrr zu
verrretcnden Gründen, außerhalb dei Bundesrepublik S Jahre
Zwangrarbeit leistm mußte, hatte an und für sidr ieinen Ansirudr
auf Entsdädigunt na& S 46 des Krieg:gefangenen-Enrsdrädi-
gungsgesetzes. Da dieser Fall von der Pressi heftie kritisjert wurde.
hat nun die Bundesregierung angeordnet, derartige Fälle qenaue-
stcns zu überprüfen r.rnd isr eine Sonderregelung beabsicltigt.

Von J-U. Dr. lVilhelm Dieneh

Na& den bisberigen gesetzlidren Vorsctrriften bestand keine Mög-
Iidrkeit. für Zghnersatz Unterstürzungsmittel zu bewillieen. Nun-
mehr kihnen V ersorgungsberedrtigte, 

-die 
durdr größere-husgaben

füt Zah^etsatz in eine unversdruldete Nodage Sararen .ind, eben-
falls einmalige Unterstürzunqen erhahm, wenn die Ausführune
des Zahnersatzes nadl Arc und Umfang unbcdingr notwendig war.
Dicse neue Besrimmuns wird weiten Kreisen der Heimatvertrie-
benen nuomehr die M-öglichke;r geben, den oftmals längsr not-
wendigen Zahnersatz durchführen zu Ias.sen.

Unterstützungsmitcel könnm ferner Besdrädigren bewilligt wer-
den, die für die sadrgemäße und sidrere Unterbr'ingung eines-Je/ärr-
lahrert z,t sorgen hrben, denen aber mangels iinei eisenen ec-
eignetel Unterstellraumes für die Anmieturig eines freriden oäer
Herstellung eines eigenen Unterstellreumes l(ortc, ent.t€hen, die
ihnm selbst zu bestreitm iedodr nicht zueemutet werden können.
Besreht keine Maglidrkeir. den Selbstfahier in eigmen Räumen
sadrgemäß und sidtet hostenlot unterzustellen, so-[.ann für den
gemieteten Untersiellraum eine Mietbeihilfe bis zu DM 100.-
jährlidr oder zu den Hersrellunesl.oct€n ein€s einfaÄen Sdruoo.ns
eine einmalige Beihille bi' zu DM ZOO.- gewihrt werden. "
Bei 

_ 
Bercläditren mit einer Minderung der Erwerbsfähigkeit von

30_ bis 40 v. H. ist eine etvaige Notlage in der Regel 
'nidu 

auf
Schädigungsfolgen im Sinne des-BvG zu;üclzuführen.-Haben djese
Besdrädigten jedodr d.as 65. Lebentjahr vollendet odcr sind sie im
Zusammenwirken mit Gesundheiisstörungen, die auf ahderen
Ursaden beruhen, eruerbsunlähit, so kan; ihnen im Falle einer
Noclage ebenfaLls mit den zur'Veriügung gestellten Unterstützungs-
mltteln geholfen werdm.

Die Beamt?n und Angestellren der Versorgung:ämrer stehen den
Heimatvertriebenen leäerzeir mit Rat und iat-zur Seire und sind
bemüht, alle Möglidrkeiten auszlrsdröpfen, die die versorglngs-
r.edrtlidren Bestimirungen bieten, L,m Notlagen zu beheben oäer"zu
Iindern. H.w.

Die genaue Tagesordnung und der Name des Tagungslokals wird
bis zum 15.4. 1955 allen Teilnehmern sdrrifllich bekannt gegeben.
Ver sio\ nodr nid-rt gemeldet hat, melde sidr gleich. Selbstversränd-
lidr auÄ die Frauen und Familienangehörigen sind gerne bei unse-
rem ersten Treffen gesehen. Auf ein frohes Wiedersehen ill Stutt-

Einmallge Unletslützung filr unsere Kriegaopfcr

tr{it dem am l. Okrober l95O in Kraft geretcnen Cesetz über die
Versorgung der Opfer des Krieges - Buidesversorqunqsqeserz - isr
eine bundeseinheitlidre Rogelung in der K riegsopfel v eisörgung ge-
rroffen worden-
Veiten Kreisen der Heimawertriebenen ist nun nidrt bekannt.
daß den nach diesem Geserz tentenbere&tigten Besdrädjeten, Vit-
wen, Vei"en und Kriegereltern zur Behibune oder fuilderune
einer vorübergehenden Notlase, aus der siÄ dii Betrofenen nidri
durdr eigene Kraft oder anderweitige Hilfe zu befreien ver-
mögen. neben der Renre einmalige IJnterttützuneen eewährr w€r-
den können. Diese Unrerstütz.rn=gen werden nui aul Antrae ee.
wihrr, das heißc, man erbittet vom zuständieen Versoreunr-,i t
ein Antragsformular. begründet die Notlage 

"eingehend -und'Iäßt
die Angaben vom Bürgermeisreramt besrätifen. Vän hier aus wird
der Antrag gegebenenfalls befürwortend j das Versoreunesamt
weitergeleitet. Es sei en dieser Stelle darauf hineewiesen, d)ß es
siÄ bei den Unterstützungsmirreln um Leine Ämo<en handelt.
Nadr dem Villen des Gesetzsebers ioll allen Krieeroofern. die
unversÄulder-in Not geraten s-ind, zusätzlich mit Un"rerirürzungs-
mitteln geholfen werdin.
Den rente-nberechtigten Hinterbliebenen stehen scbxldlos gesd.tie'
dene Ehefrauen sowie Empfänger einer lflitwen- und ifaisen-
beihilIe eIEi&. Als rentenbetechtist qe]ten ferner Emofänser einer
im Vege des Hätteautgleich ge-wähnen Ver:orgoni. "
Darüber hinaur können-audr zic6r re nten berech ri! re k riegereltern
einmalige Unterstützu_ngen beancngen, wenn sie den -einzigen

Sohn 1da> einzlge Kind) bder mindestens zruei Kinder infolge eilner
Sdrädigung im Sinne dei Bundesver.orgung.t.setres uerlor.n'haben.
Hinterbliebene hönnen ferner Unreistüizing,mirtel als Beihilfe
zur Ded{ung von Unkosren erhalren, die durö überführune ver-
storbener Beschidigter entsranden sind. Bei Norsränden, die-durdr
Krankheitrkosren entstanden sind, könncn ebenso rentenberech-
tigre Hinterbliebene. denen wegen der Höhe ihres Einkommens
kein Anspruch auf Kran-kenbehandlung zusreht, Unrerstützungs-
mittel beantragen.

Einladung zum €rrlcn Treflcn der Lehrcr aus dem Krclr Hohenelbe

Eaer
Heinridt Feiht, Geislingen bei Balixgen
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Das Heimalwundcr am Fcnstcrbrcll
Von H*go Sdtolz

Damals, an der Grenze meiner Felder, ehe idr den Fuß auf frem-
den Boden setzte, habe idr midr niedergebü&t und eine Handvoll
Erde aufsehoben. Erde meiner Väter und rneiner Heimat. Ich
trug sie in der Tasdre mit, Später tat idr sie in ein kleines Sädr-
Äen und bewahrte sie darin auf.
Oft nahm idr diäses Sä&&en zur Hand. Als es aber Frühling
wurde, sdrüttet€ idr diese Erde in einen Napf, denn sie begenn so
zu duften und verlangte wohl nadr Luft und Sonne. Es war nur
eine Handvoll Erde und sie füllte kaum den Untersatz einer
Kafieetasse, aber was ste&te doö für Kraft und Leben darin!
Kaum, daß die Sonne ein wenig durdrs Fenster den Napf be-
sdrienen hatte, begann es darrn zu sprießen, Junge Grashalme
sdlossen heraus, Blätter von Klee begannen sidr zu entfalten, ein
Lräftigcr Stengel drängte sidr nadr oben, und eines Morgens hing
das poldene Geläut eines Himmelssdrlüssels daran. Der Klee aber
breiiete immer größere Herzdren drum herum, und zwisden ihm
drängten sidr niue Gräser, von denen man nodr gar nidrt wußte,
was ius ihnen werden würde. Von der Erde war bald nidrts mehr
zu sehen, der kleine Napf quoll förmlidr über vor lauter grünem
Leben.

Ein Bild ars oergangenen Tagen.

Mitglieder der Arnauer Liebhaberbthne, gegründet 1919 oon Rtdoll
Friiscb. Bit Ende März 19t5 tind bercitt l2 oon den ehem.

MiLwithenden in die euige Heimat hinübergegangen.
Ertte Reihe yon oben linkt: Göldner, Rumler, Sd)lotte\ Göldnel,

Ilieth, S&off Enttt, Meittner JoseJ, Volf, Posnet Karli.
2. Reihe t;on linb: Maiuald Sc$orsch, Plobl Franz, lV erner
Marie&en, Ri&ter Arthar, Bibel Maüe,hen, Langbammer lotef,

Hofrmann Laurenz, Sdtanda Hans,
Untere Reihe pon linkt: Exel Gt*aa, U llridt Eoa, Gall Tndl,
Maizpald Filomena, Frittdt Rudoll, Süznda Gabriele, Ull,idt

Edith. Gall Bertl, S&öbel Thonas.

Gcvonnene Welte
Es siod schon einige Jahrzehnte, so um die Jahrhundertwende, da
saßen in Hohenelbe in einem Gasthaus Finanzer und eioige Bür-
ger bei:ammen, man erzählte sidr Pasdrergesdridrten. Das Resultat
war eine Vette, ein Faß Bier, wenn an einem bestimmten Tag
h der Zeit von 12 bis 1 Uhr mittags Pasdrware auf der. Straße
bei der Fabrik Jerie hinunter von den Finanzern nidrt erwirdrt
wird. Am bestimmten Tag standeo zwei Finanzer auf der Straße.
Jedes Fuhrwerk und audr verdädrtige Personen wurden angehalten.
Da kam Quitsch-Anton mit dem Ranzm auf dem Rü&en, einem
KleiltertopT mit Pinsel in der Hand und aus dem Ranzen sdraute
eine große Rolle Plakatc raus. NoÄ ehe er zu deo Finanzern kam,
nahm er den Ranzen vom Rü&en, klebte ein Plakat auf die Mauer
an der Villa Jerie und das andere auf die Fabriksmauer. Die
Finanzel waren audr neugierig was da angesdrlagen wurde, Nadr
getaner Arbcit nahm er wieder seinen Ranzen und wanderte
weiter. Die vereinbane Zeit war vorüber. die Finanzer gingen ins
\Tiroshaus, dort saßen sdlon die andern. Das Faß war sdron an-
gezapft, Die Finanzer hatten versäumt in Quitsdr-Anton seinen
Ranzen hinein zu sehen. De GesÄidrte mit den Plakaten war nur
eine Ablenkung gewesen. Ob die Finaozer gute Miene zum bösen
Spiel madrten, läßt sidl h€ure nidrt mehr feststellen. SiÄerlidr
ist es aber eine Begebenheit aus der guten alten Zeit im altrn
öcterreidl.

pllegte sie, rü&te sie ins Lidrt und sdrob meinen Napf zur Seite.
Mit-Veraötung sah sie auf meine Viesengräser, nebCn denen siö
nun au& ein Gänseblümdren eingefun&n hatte. Aber idr pflegte
alles nidrt weniger, goß es, und rü&te es ins Lidrt am Fensrer-
brett,
,,Vcrfen Sie dodr das Zeug hinaus", sagte meine Zimmerfrau, Da
ging der Kradr los.
Es war wohl eine müßige Streiterei. Vir verstanden einander
nidrt und würden uns wohl nie verstehen in der Sadre. Es war
das besre, idr nahm meineo Napf mit den Viesengräsern und
sudrte mir einen andern Platz dafür.
An jedem Morgen, wenn idr aufwadre, sdraue idr auf ihn hin.
Es gibr immer ncue Überrasdrungen, neues Blühen, neues Vach-
sen, neues Sidrentfalten. Nidrts intgeht mir. Idr sehe die feine
Aderung der Bläner, die zarte Maserung dcr Halme, die vielerlei
Sdrattierungen im Grün, und gar erst die Praöt der Blütenl
Früher hatte idr Viesen und Felder, und wenn idr dazwisdren auf
den laagen Rainen hinging, blühtc es wohl auÄ und wudrs, aber
so wie heute sah idr das alles oidrr. Nadr Hektaren zählte idr

Er stand zwisdren zwei großen Blumennäpfen am Fensrclbrett. meine Erde. Her.rte ist es nur eine tleine Handvoll nodr, Aber das
Auf der einen Seite protz-te eine Chrysantlieme und auf der an- große !/under des Frühlings habe idr an ihr stärl.er erlebt ats an
dern wudrerte eine Pelargonie. Die beiden sdrönen Gewädue ge- ill den Hektaren daheim. Es ist zwar ein bitteres GIüdr, und dodr,
hörten meiner Zimmerfra_u, und sie war sehr stolz darauf. -Sie idr freue midt dessen.

t(urdlcbuDa dcr vcrbr.dcr dcr Laldrmonatöallcn zum
to. ,.hrcrlotl dcr V.rhclbu.a

In einer Präsidialsitzung in Bonn wurde besdrlossen, anläßlidr des
10. Jahrestages der Venreibung eine Reihe von Aktionen durdrzu-
führen. Insbcsonders roll der einheimisdren Bevölkerung vor Au-
gen ge{ührt werden, wic eog vorknüpft ihr Sdri&sal mit dem der
Vettiiebenen ist und könne es nur ein gemeinsames Ziel geben, die
Viedervereinigung Deutsdrlands und die Anerkennung des Hei-
matredrts. Den Höhepunkt wird eine große Kundgebung am
IO,7. 1955 in Berlin bilden, wo der ganzen !0elt gezeigt werden
soll, daß es für ein an Millionen begangenes Unredrt keine Ver-
jährungsfrist gibt. Von J.-U. Dr. lVilhelm Dieneh

Euldcrtrcllcn d.t $clldcr-Gcmclodc

Der Bundesvorstand der Seliger-Gemeinde besdräftigte sidr in
seiner letzten Sirzung mit der Abhaltung eines Bundestreflens, das
am 2. und 3. Juli in Geislingen/Steige stattfinden wird.
An diesem TrClIen im zehnren -tahr nadr der Vertreibung werden
zum erstenfiral audr Vertretungen der starhen sudetendeutsdren
Auslendsgruppen in Skandinavitn, England, Osterreidr und Ka-
nada teilnehmen.

noöüir . Orl.k rlcl
Von den versandten Formblättern für die Ortskanei sind nodr
viele aussrändis. Idr bitte alle Rodrlitzer. die nodr nidrt den Mut
gehabt haben, das Formular auszufüllen, ietzt das Formular aus-
zufüllen und rnir anherzusenden.
Viclfad, wird unerlasaen, von allen angefüLrten Personen die
heutiee Ansdlrift anzueeben. Bei Viederverheirateten ist der erste
Ehem'ann oder Ehefrari audr anzuqeben. Es ist mir lieber, es wird
mehr angegeben - verwerteo kani i& alles - als wie zu wenig,
idr sudre oir söon henus, vras iÄ braudre.
Bei Angabe der alteo Heimatansdrrift gibt fast niemand den Orts-
teil an, wie: Hinterwinkel, Kaltenberg, Vinterseite, Diese Angabe
erleidrtert mir die Anlage des Orrsplanes, wie audt, daß diese
alten Ortsteile für späteri Zeiten festgehalten werden. Erwünsöt
wire mir audr die Angabe des sogenannten Spitznamens.
Idr habe midr dieser mühseligen und zeitraubendeg Arbeit nur
aus reiner Liebe zu unserer alten, so sdlönen Heimat unterzogen
und wenn dies niÄt jetzt gemaÄt wird, sterben die Alten weg,
die die Veqangenheit kennen und unsere NadrLommen q'issen

von RoÄlitz sehr wenig oder gar nidrts mehr.
Zu Pfngsten 1955 ist vieder der Sudetendeutsdre Tag in Nürn-
berg. Allen, deoen cs möglidr ist, an diosem Tag teilzunehmen,
bittc iÄ derum. Im Briefwedxel an die Verwandten und Bekann-
ten wolle darauf aufmerksam gemaclt w€rden, besonders in der
Ostzone, für die die Anfahrt heuer besonders günstig irt.
Mit den besten heimadidren Grüßen an alle Rodrlitzer

Euer Karceiführer
Haw Eiebadt, ( 13b) Vihtingenl lllet
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Ostern -
Frühling

,,i:lie3r dcr,jrste SonncnsrraLl
durch das stille Nebeital,
rauscht crwachend V:ld und Hürcl:
\ rr J.r 1i.;,r' LJrin, ,'irn n' l-lls(l:

Eichcnclc'rlT

Auf cincm llildc von Ca:par Davitl |ricdrich rrcigc das I{iescn-
gcbirge auf aus dirircn N{orscnncbcln, als würdc is ebcn rlaraus
-cburcn. Alle C-ürd( rurr o,r q, r(rr.hc r.,cwoge; .rLer in.r.rcr

ro'zt l s üibr .iJr tser;zu- hrn.rr BciEzug del höclr
.ren Ciolcl zu. de. ..irc S,jrr in ;eoampfrcr I iditlui blder. r,'
l.r - nan .rh.r c. - b,:.1 Jr. kcjn elithc la;..gc.rirn helor-
'',,cr "i.J. l.:.' ..n 5"höffur; 'ori,ns. oic wi; rhr dr,irc,rl
N{orscu irn Irühli1ls crlcbcn, der wirklich .,:rllcs nc ' mecht.

]o:el von t-ichordoLfi. dcr Dichter.. holrrrc ilicgin und ein Srück-
!, ' i, \o r ,c:n<m ..T.ru;cn..rri .LeJ,r ..hli. llith rr jiJ(rr Scl, (-
sicr. Venn der Himmcl frohcr blaut uld die trclc ihm dankbar
cntil,rgeigrünt, muß dcr Schlcsicr vors Tor hinaus und tlen crstcn
I.'.h<1licdcn, l.r r..hen. Do.h licl^. n rr der ..li;c,,T.ruqcrrichr..
:,t unt.rwc;. rrn \ orf.ülrlin". Dcr Bau.r oe.r,llr dic s:.ucr, ,.rrkr
l(ub.nlürncr i,r drc I urcl.c,:teckr Krrt"fi, ln urn 'u rrn sonnr,r ;
d,:n Gang um d;e Fclder. IJnd ist es gar dcr Sonntag Lärare,
d;rnn warcn in Sradt und Land clic Kindcr unrcrwcgs, um zi,
,.sommern". Für sic war dieser lieblidre Tag; den man auch
l(o"-r.ornrJ. oJ<r ..l "dru. n1n.)rc twcil 'r.r 

r d.rr Tod, circ
Srrohp-p1e, rri d ('Lnr 5uni.as , . u ",.er cdcr üL.r di, Dorl
:rrnrrLunl q.rrr. rbcn Jcr \omr'.r'onnrr;. U.rd d..r ;chJr'.
ihncn. dcn kleinen, sangcslustigcn Sommerbotcn! - Nirgends in
Dcutse-hland gab es so reidrgcformtc Bräudre für dicscn'fag wie
:' r$lc.icn Ll'd jcd.m gin; JL. H.r, aLrl, q.nr di.. K cncn
'rit rl' erl T.rnn.r,r.i,, dcnr ..So'nrr crl. , udc: rn:r d,- b.,rrr u.r.
flatterren Schmcckoster ihr Vcrslein sarL;cr.
ttr. urrlrr Zr-borlicd ro,r dsr .rolJcrcr. 5.l,nrr.. di: rir" :..r
J.rs Haus gehr, san;cn .ie. rnd:

,,Rot Gewaird, ror cewand, sdrönc grüne Lindcn.
suchen wir. suchcn r,-ir, wo wir etwas tlnclen!"

Vrr Lcirrrrr. dr 'rirrc Tür zr.r}'la;rrr? lJrnrB.,iirbr( Fi.r, 5üßi;
kcircr. vor .r lcm abcr ,li. rr.rdiriorr.llcr .,8:i".1 , ru. ts,-,,.lrcr;
. r Lrn5form ;cb.r.lcn. F.krrnc,r c,c rrolr -cne:r.rr 

:onr,n.,
tirJcr .n dic H.rnd ;cJrJcl.r. Lrd ,.hon q.rrer ,ie mir '\r...,
s..: irr rui rnd dr.:on. ihrr hc c"r :r'n)nrcr I anircn qrl..r
durch das frühlingsfrisdrc Land.

Aus Dora Lotti Krettcbmer. ,.Schletischts Himrnelrenh",
crtchienen im Bergstadtiterlag, Minchcrt - Kdrtonicrt I)M 2.-

Buchbespredrung

A Packrla rölene Sdrläi'rdrc Södra

Tosornmagctroan lum l,,lcnzel \r'ilhclm aus Hirschberg irrr Ricscn
;clirJ( r.r rr Cr,ric urrd Urztr \.rla; in \4iirchen in t. Aullrrc
'or k rr,,.rn rrcu cr'.tic,er. f.,rrrhllr 5o präc}rise Perler. .chl:
sisdrer Mundart, dar.on 11 ,,Schlesien, gllicbrci Heimatland..,
12 ,,Goldenc Kinderzcit daheim", 7 ,,Liebe Hochzeit-Ehcsrand...
6,,Assa und Trinka" und 16 Ccschidrten,,Ollcrlec *emicdiche
Schlcsier".
Dic w,r',ollerr Br',rj;< d., BJ.l'l,ins.ind.rll, geeign.r fu.vor .

lc.urrscr od.r 7un. Vorrr.r^,n L-i Hcin.rt.rbcnd,n. Da.lcr VunJ.
.'rr Lnr,"hicd zw:.dr,rr Iirrbcn r.rJ Jrühcr ridr.rllz.r r;oij i,r.
kJnn.n wir dr. Bürhlein rur. B(:L- !mpfch cn
Zu bcstcllcn bciln Gräfc-Unzel Vcrlag in Bad Viessec am Tegern-

Das sdrönstc OsrcrgcscLcuk für allc sind dic beiden Büchcr von
Cr.rstav Leutelt ,,Hütte he;mdt", ,,Königthäusu"; ,,Dt)t zacite
L-,.rrlr'. Drei Romrn- r,rs J..t I r;ebii;,< a80 \(jrcn i., Lr,,z-
Irin.r sch rrdcn ., un 5onclerprci. \o" j DM 8.80, b:id, Bü,hcr
I)M 17.60. Vo'l Ji,.en 'erbil igrrr BüJ.rn iq nur no.h.inc Ll.inc
Aulla;. vL,rhandcr, d.rher r.ud b. r:llrr. I in ßtch,.ellr ,;th rvr,rr
um eil Drittel tcurcr.
Dic Bücher Gustav Leutelrs sollcn alle Sudetendcursdrcn kenncn,
auch unscrc Riesengebirgler. Der Schritlxcllcr hat hicr cin unverl
;.ßli-h.s V, rk ccrch rflcn..r i.r .in srrrkcr Eru .rhlcr, ru d: ( cinern
d.. L<.cr zu. FrcLde qird. D.( $;Lhcr.nr\rlren no,h "c.,cre tr.zählungcn,,der chswald. der Brcchsrjlnicd. Dr. Kitrel, Lrncl an

Manclc lliichcrlichh:rbcr untcr uns Vcnrieberen habcn ihrc Sru,lren LruC >"nrrn.l,i..n.drrA :r,l ;l"c Bü.l,er :u, ilrr-.r cnr.ror
ur d q..r<r.1 H,ima: (onz"nr.i.rr. Auf d:e,e \ ri c cnt,rclren
Privarsemmlungerr übcr des Sdrrilttun dcs deutschcn Ostens, dic,ur Frh.rlrune J:r ec.chichr.\JIriqcr urd kulrurrciJrcn Ir.rdir;or
. n,n "e.errrrr.h(1 Bc,rr.rq lci'r.n r",J .in.. Taler ernc'r .rroß-n
\rcrr Jrr,rcll.r, D.r .rnt:quar;..rr, Btcl-.r übci dcn dtrr^L:l
Ostcn und Südosren im Vcstcn sehr zcrstreut und tcilweisc rcltrn
.inJ. i.r hicr c,r c r,,/,ullc Aur;rhe iür ,lJn I. idcn.ch rRt;.hl
licbhaFcr. .rrrf Jer ;-.rnchr I-rrrd.ckc-ic:d"r srrrcn. tin: lrnd
crube bjctct ihncn das Anriquariat ,.Volk Lrnd He;mat'.. Miln..hen l;.
5JrubcrL..rar( 2. da. .rrf d:r 5.hriRr-m de. de rr..hrn rJ.rcn, urrJ
Südosrens vom Balrikum bis zum Schwarzen Mccr sDezialisicrt isr
.rrd dr. lnrer,. !n,.,' jer'l. lo.r<rrlo. Bi;.he.li.rin .:h..d .

ttobcrt Ingrirn gab cin ncues Budr hereus, wclchcs großes Aufsehen
crrcgt unter Acm Tjrcl ,,Bünclnis oder Kricg,,.
Robcrt Ingrim ist im In- und Atsland als Politikcr bckannc, da13
sc;n Nxmc für cin Buci allcin sprictu, aber die mitrcißcndc Spracire
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rrnd der sprühcnde Gcist, clie dieses J3udr auszeichnen, übertrcfcn
ihn selbst. Das Buch isc am 1.3. 1955 im Verlas Neues Abendland;r Minchtn cndicnen, umf:ßr l70 \c:r(n. in'C.rn,,leinen gebun-
dcn und kostct DM 4.90.
Bestcllungcn nimmt atrch unser Verlag gcrnc cnrgcgcn.

In- ( lauJiu'rcrlJe Oslrr Ko.l & ( o. in Münchcn 2, Promerrrtlr-
plrtz 7 r.r lor Lrrzem ein überaus wcrrrolles ßLichlein 'on Ebcr-
Iein,,Lobgesänge in der Nacht" erschienen. Es ist cin besondercs
\crdin,' J.. V,rrrcc., rerrn cr dic)(r .rlre h.inrrtli.ic Ticdeur
,lc" \crg,.enh<:t cnrri*cr hrr.rnd.ic uns wicder mitren hi,r"cjn
r'. I , b.n .\herlr. Vollen n ir nie vcrses.en, drß unler alres LicJ
sut eincn rieferr Sinn rrnd lnh,rlr h.rrr;, ?ur U.r,(r<chied von !i
lcm oberflächlichen von heure. Vir können das Büchlein nur xufs
besre cmpfchlcn.

Da . Hcin'.r'brdr ,.Hi,,.1)b.ry int Ri,,ngeL,be..'.lJ0 Tcrrrtirc r

40 der >rhün.r<rr I l, inrrrbildi- .rut Kr n'üruclip.rpicr. H,lbleincl
einband, mit Stadtwappen in / Farbcndmck, grol3er StadrpJan,
Pr.ir DM 8.50 zrr:ü;lich \ cn.rrdLost.n. Allc Bcircllunsen sirid zu
rihrcn .rn A'frcd Hähne. lorchheirn Ufr., Ban.b. r*, r"Srraßc uC.

D. l(.rlrunrrll. Jr. Bunde' Jer frcr')nd.r r.inr"in h.rr rlnr S,h.rlr.
p lre rrit tij<rlindcr VolL'nru.iL htr,rcllen l,r.vn. Dic Sdr:ll
p rrr lar ,ine Normalsrößr ro.l 25 crn Drr.hme,.cr und kann
., .l i. dcr no-nr:rrn l,lrtrcn,oicl. r abgel-örr werdcn..Sic cnri-ir,
lol;cnd, funf Egcrllndcr vul[,ränz.:"T,drir'dr;r*h. V:t,,1b".h,
Hoq rr.ocL, Kurn.ruer Dur' LrnJ \rod'rürl. Dic Irlatrc LosLer
Ncrro DM 5.50. Im Postversand incl. Vcrpackung, Porto und
Nachnahmegebühr DM 7.85. Die Schallplattcn kanncn bei nach
stehcndcr Adressc bcsrellt wcrdcn:
Sepp Heil, Mündrcn 25, Alramstraße 27 b, Posrschechkonto 32l91
\rrncl-rr. Brr Vorcin.crd rrr- dl e.lJb.rrage, rn ubcr,rch, ndc.
l-nrr-l-cckkonro cr,prrr.iLh der B,.rel .r Di\4 -.40 NaLhnahm
gcbühr, so daß der abzuscndcnde Berrag DNl 7.45 beträgt.

Daa schönrlc OslergerchcDk ,ür unr€re he!:an-
vadrsende Ricsclrgcbhdsiügcdd ftt dai Bildwerk:

,,HGimalland Riesengcbirdc-
mlt den 566 Btld€rn au. d.r allen HeimöI, Prelr ln Praöl-
cidband DM 9,5O,.iblaö gebundcn DM E.5O. Er irl nur
nod eln kleiner Re5l von dleacn Büctrern auf Lager,
In VorberciluBg:
Das berlc Eitdrlcin ln heimalllöer Mundar.l iD Dldrlund
und Lyrtk von vcrslorb. P. Meinrod No'eL, Arnrdorf, ronoö bi. zu den PffnCstfer€rla*len er,(ücin€[. P. Meinrad
lsl al, ciber dcr b€sl€n Mundarldlöler unt€rer Rleren-
deblrtl.helmal beLaünl,
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Aus der lieben allen Heimat
4rnau. Die \acir.Jrt i:t rielleicjrt fijr viele ntr, rber die T,de-

chen dürftcn ber.its lq5O vom Bahnhof Arnau ein neue" Bahn-
seleise üb€r eine neue Elbbrüd,.e eegenüber der Villa Eiümann
äuf den Holzolarz .der Pap;erfabr"ik"Eichmann gebaut haben. E'
f.rhrcn al'o ieizt die Lastzüqc mit Holz direkt auf den Vorrrts-
platz. D.rs war einem Landsmann aufgefallcn. der bere;t, 1951

durdr Arnau auf das Staatssut Hugo Kluge nach Mohrcn ztrr
Kartoffellese fuhr und dcnor kurzem hcimgekehrt ist.

DunUehhal. In der alten Heimat versÄied nadr viel Leid Franz
ttrrich, Bcsitzer dcr Eichelburgbrude am Bandenberg. am17 2 55

im 55. Lebensiahr, Am Berefiiedhof zu Croßrupa fand er seinc
lerzte RLrhestitte. Seine Schwescer Hermine UllriÄ von Braun-
berg hatte 1 Jahr vergeblich Gesudrc gemacht um ihn in der Hei-
mat besudren zu können.
Freiheit. \n der alten Heimat ist der Autobus,.rnternehmer Pctirscl
ue:rorben. Er war seinerzeit dcr crstc Autobusbc,irzer, welcher die
Beförderunq der Touristen und Kurgäste von Freiheit nedr Johan-
nisb.rd undlnderscin bis naci Pctzer einführte. Mir ihm i:r wiedcr
cin Stüd< Tradition heimgegangen.
F or tbad, ln der alten Heimat ist bereits am 23, 11 1954 Emna
Hrodr verschicden. Um sie trauert ihr Gatte Robert Hroch, mit
welchcm sic 48 lahre verehclichr war. Ferner au& ihre drci Kin-
der, die in \Tcstdcutschland leben. welche dic Versrorbcne nodr
serne einmal gerehen härtc. lhr Sohn Robert. dcr 1949 eus russi-
id'"' G"fa"s"i1,chaft kam. lebt mit seiner Familie in Großostheim
bei A,chafiöbure, der Sohn Ern'r bctreibt in VuppcrtrL-Kronen-
bere eine Bau- ünd Möbeltisdrlerci und d:c Todrter Anni Hof-

'".i' *"t., in UlmrDonau. Kcines ihrer 1'inder korrnre ihr dic
letzte Ehre des Grabgeleites gebcn.

Groß-Borotoitz, Aus unserem Heimatorte wird r.rns berichtet: Frau
Gali führt immer noch ihr Gasthaus weiter, es ist von früher fünf,
ierzL nur nodr d.rs einziee im Betrieb. Der Hlavrtv Fleischer, der
die Fleischerei Link übernommen harre, ist roriges Jahr gestorben.
reine Frau bekommr ieczt das Flrisch von auswärts geliefert und
sie verteilr es nur. Im Ge:c}äflshaus l(uhn [Nr' 231) beFndet sich
dar cinziqe noch vorhandene Leben'mittel- und Kolonialwerenge-
sdräfl dei Ortes. der Leirer des H. O. Ladens *ohnt obenruf, wo
Lehrer Breiter wohntc und in der ebenerdigen \flohnung ist Lager-
raum. Bei Groh ist weder Gesdräft, Bä&erei nodr Gasthaus, cs ist
ein ,,Volkshaus" geworden und €s werden dort blos Versammlun-
tcn, Irino- und Tanzverlnstaltungen xbgehalten. Der Schätz ist
Vebmckter in dcr Frbrik Maurner geworden und wohnt jetzt in
dcr Villa in der Vohnung von Direktor Jünts.hkc, ob er die
F5hickeitcn zu diesem Beruf besirzt, er war doch iahrzehntehng
schlo-s*r in dcr Drahtfabrik. Sein Sohn Dolfi hat sich mit einer
cesdriedcnen öcchin uerheiratct. Der Ruffer ist immcr noch in
cinem Praeer Gcfingnis in HaR, seine Drahtfabrik wurde resrlos
eulseschla;hter und ei befndcr sich heute dort eine große Hühner-
f.rrÄ. Im Hau,c des Schorm V/enzel wohnt der frühere Ruffer-
Aneestellte Taiber, cr sclbsc arbeitet hcute im Betrieb Mautncr.
Fra-u Berqmann, die bei Mautner ansestellt rar und heurc nodr
dorr ihrci Dienst ver.icht, wohnt in-\üonkas wohnung und hat
mit dem Öedren Prantl, der übcr den Kricg bei Ruffer war, einen
bcrcns 2iährigen Tuneen. verheiraret sind sic aber n;cht. Neumann
Olea (Nr. 22)t hät äon 

"wci 
tchechische Kinder, aber leider kei-

nei M"nn L,nd Vatcr dazu, da sie eesdrieden irt. Der alte Horak,
dcr nach Krielsende, al. die r'che-dlisÄen Horden übcr unseren
Ort her6elcn, äusrief: ,,lctzr mödrte ich noch 20 Jahre lebeni".
leider ictzt unrcr seircn Volksgenossen Hunger und Not und
d""kt iider noch oft rn die Dcur"chen zurüct, wo c' ihm immcr

rÄ)rilij,a.,t ln dcr licbcn alten Heinral feicrt äm 18.4 55 in
Hrrrrdrrdorf Hilde Votoschek 5cb. Klinger ihren 50. Ceburtstag.

Hernaqitz. Au. der elten Heimat wurdc uns folgendes geschrie-

ben. Hintcr Sdrcnka' GarLen war eine großc neue Scheuer:uf
Pfeilern aufr.cbaut. Die meistcn Landwirte hatten bercirs .rusge-
drorchen, cs *aren 15 l,Viggon S'roh drin. Eines abends stlnd die
Scheucr in hellen Flammen, Motoren und Dresdlmaschine konn-
ren gere(tct *crden, allcs andere *ar cin Schurthaufcn. am glei'
chen"Tag hatrc dic Familie \echanitzLy gedrosüen Die ganze

Lrntc habcn sic .crlorcn und nrchhcr kamen *ochenlangc Vcr-
hörc. Am Kirme:-Samstag qar Tanzmu'ik, in der Nacht Feucr-
alarm, cs brannre der neui gtoße Stall Mühl Sdenkas, 100 Stück
Sdrweine und über 100 Stld< Rindvieh waren darin. Es war

f',rc|Lbrr wie dic Rinder brüihcn Bci dcr Tanzmusik wrtn 'icl"i:iä;";. il'"";"i;-""*i-L"1.'ig"f"l' vicl vieh htrausscrric-

#;:V;;'il,;;;'e;Ä.;g--'ni.-" vielc Rinder L'nd sdrwejnc
;;;:';.tl"" ;;ä;. ö;"ti"ri il leizt in crabsdrütz Nr' 1 bci

i;"?''"*.i*UÄ*,. Allc Tage um 4 Uhr müssen die Frauen von

H;.;;;;;r.h ö';tiÄu,'" -.tt"n f ahren und nadrmitrrs .,m
; Ü;';;ä ;;;ri irgiüb"' -ij'."n sie am I eld mitarbcircn Der

Brandrtifter konnte abir bis jerzt nicht autfindig gcmacht werdtn
Die Valsdrc Marie hat einen 64jähr;gen \Tirwer Seherratet'-er har

sidr aber nach der Hodrzcit nicht mehr schen lassen Hermattreund
ä;;ä;{.;;ti' h";;-mit seiner Frau seinen sohn in .Bamberg
J"ä'l'ä äi. i".ti"i';n der Nah" von Bavreuth h't$:l 9';"
Sohn Tosef besudrt die Universirät in Erlangcn' auch drc I od)rer

Lie,l iit in Bambere beschäftigr. Der jüngste Sohn Otto bctucht rn

Berlin die Univers-itär, er möchte B€rne DiPI -Land$trt $erden'

Huttendoll Im Dczember war ein waschcdrter Huttendorftr- mit
..;..'äl',i" ""ia"i so*i",to'i. in dcr elten Heimat bei Ver-

;;;t;;;i Be*d,.'von äin nod' Daheimgebliebenen. wurde er

mit sroßen Freuden beqrüßr, auö er mulke leststellen' Im ganTco

ö;.F;b;;;k;il"; Bä&er, keinen Fleisdrer und kein rndercs Ge-

,.h:ft."außer dem Konsum bei Horat'drek \tenn die Huttendor-
ä; ti; öän;;;;i"h"" -o.ht.n, dann würde den meisten^die

i'J.i ']"-*'-"i'i'. tt.i.,"e"h.' +r H:iu."' fehlen bereits' sie mußten

wahrsche'inlich dem Biennholzmang.l weidren' cs sind drcs drc

H;;;; lri. rsi, rs, tst, 171, t3i. 142' 13e.32. 148. 150'-l12'
14s.23.24.19. 15. 11. 14, 13l, ll0, 147' l12, I14. l6J. 5' rJJ. or'
irs. os. t.'zo. 72:n,96, 197,159.76,79' 80. 8l' I73' 5e Erne

Uhr di; in der Osrzone 22 Mark kostet, kostet in Huttendorr
8r0 Kö, ein Kammgärnanzug 2500-3500 Kc 50.KIlo.Harer
25 Kö. 50 ke Veizen 50 Kö. Die Leute könncn srch- rrrchts ler-

.t."..i ist alläs zu teuer und die Löhne zu niedrig Auch gehen d^re

Leuie sehr einfach und armselig gekleidet \7o aber das Brol!(
Vermögen und die Sadrwerte. die man den Deutsdrcn gestohlen

i; ii;;;i;;"; 'ind, 
das *"iß heutc niemand mchr'

lunebui, A(rfans Februar fand in der Pfarrkirdre zu Freihcit dic

i'l'"-"r" ".t ö'iii""-eib.n ,ni, Josef Kneifel statt' Die Braut ist

ii"'üi?,. ?üii"i "; d:;i;'d Annla (Enkelin .r om Bartosch

Bauer).-d.r Bräutigam der Sohn uon Kneilel -- l)rc Gattrn von

RudoLf Pfeil ist bireirs Anfang Januar erkrankt und lag vrele

V"*t"t l. ktr"t *ttaus in Trf,ulenau nadr einer sdrwercn ope-
;'ä.'ili; ';;;;;ö.n.'u',e oni'd si" nod' mehrere vodren- brau-

il;:'E;;;i 'lA s-&n." d-aheim und Mirte Februar auch einc

1."4. lif*. - Nadl l"n*.t Krankheit versdried am 2 3 1e55

F."it Frü;'*".,-a.'- S;fi '"'n Pferdefleisdrer und wurde.am
5 j 1955 unter zahlreic}er Teilnahme am alt€n Hetmatbergtrreo-
hof zur ewigen Ruhe bestattet.

Mittellanpeiau, Zu unsercr Mittcilung in der letzten 'Rie:engc-
hire-Hei;at" wird nodr ergänzend beri*tet Aus dem-ehemalr-

een- Arbeitsdienstlager wurde ein Kindererholungshetm. der 5-tadt-

J"m"inde Pardubirz-. Hinter dem Turnplatz aut der vrntcr wresc

iurde eine Eisbahn anqelegr. Oberhalb des TurnPlatzca aut der

Exner Viese soll in dieiemlahr ein Sdrwimmbad gebaut werden

oherhalb dem Hotel \flinter wirä zur Zeit eine cemetndeeraage

;;t;;;. ö;;'"i;;ile; 
-5kiLl'iL 

Rotter -urdc. abge-tragen und

," Ji"*t S-t.it" 
"i" 

f-iverk für die Ccmeinden Obcr-' Minel- und

Niedcrlangenau gebaut Vidrtige Bckanntmachungen wcrd(n
;;;e :;;;b;;;,.i"ut,p."c1'.. uön einer Zentral'telLe durchsesc-

t"". bilT c.."i"J"" *'erden in dicsem Jahr größere Beträ"ge zur
In(und\etzuns des evangelisd)en und krtholisdten l-rredholes zur
üi'iu"."i, 

'i"it",i. 
l;. S,ira" vom Coderbädr' bis Arnrr'' rurdc

mit .i"ner 
"Asphaltded.e versehen

oberaltstadt.Im letzrcn lrhr habcn eini;c von hier ihrc näöst'n
Anverwandten jn der OJtzone besudrt Die Frau Lernirscilck bc-

'"it" l['" Uirü"t, Frau Flcger ihre Eltern mit dcm tragisöcn
Ausgang, die Eltern warcn ein Stück m;r8eflhren als ne wreder

heimfuhren. am Heimweg iit die Murtcr gelallcn' hat.srch oas

Sd üsselbein gebrodlen und einige Tage sPäter slarb \re rm Krln-
kenhaus. Es iar.n f.rner noch jn der Sowjetzon: I rau l(rönlr'
?;;;-i;#.; iä'K;i;.i' ;"' Niederalt'iadr und Frru Mach

ii' vätiLlt i"rn itii.inir A'beicerd.legarion von drüben Heinz

Menzel.'er ist drüben in eincr Fabrik trd)n Lciter' vre er xu5-

;;;;;;;;;": ;"; "i "od' '"h. 
juns, er hat abcr dod' dic mci-

iten alten Arbeiter im Klugcbetrieb noch erkannr' Audr der 5ohn

""' ä.. itlt u"at rnii seü"r Fra,.r war im Vorjahr herüben'

Mil dem Aprilheft beginnt dos 2. Quarlal 1955. Die ermä6igt€ Bezugsgcbü-hr ist fällig' Einc

Zahlkarle liegt bci. Ieie, die söon bcglidren habcn, nchmcn daran ketnen Anslo6.

i""i b""i"ftJ", die noch das t. Quarlal sdrulden, billen wlr Jelzl im April um Begleidtung

beldcr Quorlale.
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Was uns alle inleressierl
Arnau. Nadt fast lOjähriger Gefangenschaft in der öSR. irt der
ehemaligc Sparkassenbeamre Adolf -Rumler im Februar zu seinerfämrl€ nadr Gemünden/\flohra heimgekehrt. Vegen quren Ver_
haltens wurde er 8 Monate frühcr endassen und mußte viele
Vochen in Prag auf die Ausrejreqenehmieune wart.". S"i". ei-
nauer Freunde und die Riesengebirgsheimät b-eerüßen den Heim-
kehrer redrt herzlid-r in Vestdiutsdr'land nadr ieiner laneen Haft
und wünschen ihm im Kreise seiner Familie ..drt gu,. Ertolun!
und eine baldige Anstellung.
Arnaa. ll//it berichteten im Märzheft übir den Besudr der Todrter
von Frau Julie Erben aus Brasilien. Der Sohn med. Valter Feit
ist seit 1942 in Rußland vermißr, er war bei der Sanirärsfeldoosi-
nummer 05074. 'lTeldrer _Riesengebirgler ist mit ihm zurrrn'..n-
geKommeni ljre loürer har am 6. J. 1955 Genua mir dem Sd-rifi
verlasse-D und die Fahrt nadr Brasilien angetr€ten und -i;;.-.1;;demnäd,st einen Beridrt von dort bringen.
Grofborouitz. Landsmann Dr. med. Fränz Liok. der Bruder vom
versrorbenen Völsdorfer Pf, Josef Link, der seit der Verrreibuns
in Frauenzell über Kempten eine ganz gute praxis hatre, überl
sredelt mir 1.4, 1955 nad) Bayr. Gmain. !/eißbachstraße 15- Lei
Bad Reidrenhall. Vir wünschen unserem Landsmann für seinen
neuen Virkung:ort alles Gute und nodr redrt wiele Tahre bester
Gesundheit, auch für seine Cattjn. Audr die Sdrwest.r"Marle iini.
welde durdr viele Jehre beim versrorbenen Brrder die VirtsÄa?
führre, wohnte bis jerzt mit in Frauenzell.

worden._Diese Nadrridrt erreidrte uns erst .ietzt und dürfte vielen
oodr unbekannt sein.
Hobenelbe. Der ehgmalige Gasrwirt Vanitsdrek (Viener-Neu-
stadr); zuletzt Gaschaus Rödline, welder durd viele llhre die
Gasrstätre Krieberhal inneh-ane, muß mir Ende März sein padu-
verhältnrs losen, werl aus den grol3eo Gasbrätten ein Kulturhaus
tesdraflen wird. - Vir haben seinerzelt berichtet. daß Soinnerei-
direkror Franz Rumler nadr Spanien eemadrt rr.. u-'dn.i ,i
einer Spinnerei eine leirende Stellung zi übernehmen. Vor Veih-
nadrten lsr er zurüd{gekornmen. E: hat ihm rechr eut eefallen.
aber die finanziellen Verhältnise, nadr un)eren Verh"älrni-ssen se-
sehrn,.wrre.n wenig aussidrtsreich. Der Lebensstandard in Anäa-
tusren rst sehr nredrig, eine qualifizierte Spinnerin verdient räglidr
nedr lnserer Vährung 2 Märk. Das Lebin ist recht ejnfach "und
audt billig. Daß-er audr die gure Küde seiner frau vermißt har,
kann man verstehen. man lebt dort meistens von Fisdr alLer Arteni
rlJt vjel Obsr und trinkt guten Vein. In der kurzen Zeir. dieer unten war, hat er sehr viel gesehen. Man muß die Mensdren
dorr bewundern. Trotz des beschiidenen Verdienstes und der ein-
ladren Lebensweise sind sie froh und lustie. immer zum Sinsen
und Tanzen aufgelegt. Zur Zejr ist Dir.üror R".L; i;;fi;;
P.lnierfabril vorüb-ergehend besdräftigr und grüßt mit seiner Frau
alle Bekannren aufs IT este

Gro$borowitz. Ilir beridrteten
bereits über den Heimqane un-
seres Heimatpfarrers $fenzel
Ripka. Seine erste Kaplenstelle
war in Rochlitz. da bracl der
erste Veltkriee aus und er
mußte als jungir Kaplan ein-
rücken. Pfarrer Ripka war
schon Iänger krank, wenn audr
nidrt direkt bettlägerig, er
konnre aber seinen Dienst nidrt
mehr versehen. Er hatte vom
Papst die Bewillieung bekom-
men, die heilige Mesie sitzend
zu lqsen! weil ihm seioe sdrwere
Kriegsverletzung soviel Sdrwie-
rigkeiten maöte. Am 12.1.1955
las er nadr einem fahr wieder
zum ersE€nmal die heiljge Messe
und von da an bis zum 7 )

- 

1955 alle Tage und in der Nadrt
er.litt er-einen Schlaga-lfall und starb rodr"am gl;i&;;-ü;:

Mastig. ln unserem Beridrt über Oberlehrer Sudel, hat sidr ein
Dru&,fehler eingesdrlidren, er war nidrr 19, sondern 1O lahre
Oberlehrer in Mastis, sdrreibt uns losef Lorenz von der lä."f.-
höhe, der alle Beken-nten recht herziidr grüßen Jäßc.

Niederhof. Frau Marie Zirm geb. Seidel weilte mit ihrem Ehe-
mann Rudolf Zirm, früher in dir Sdrleiferei bei der Fjrma Haberl
in Oberlangenau besdräftigt, bei ihrer Sclwester, der'Vjtwe frau
Anna Puntsdruh, ehemali Niederhof Nr. l02 tneben Gasrhaus
Möhwald), jetzt in Fränkisdr-Crumbadr, Rodenireinersrraße 36,
nadr_lOjähriger Trennung zu Besuch. Die übrigen Tage verbrachten
die Genannten bei ihrem Sohne Hans Zirm.;.ld,.r-in Ofi."b"dl
am M:in mit seiner Familie eine Gastheirnat eefunden hat_- ln
Bergisdorf, Kr. Zeitz (Sadsen), wo die Eheleuie Zirm reit ihrer
Vertreibung wohnen. sind nodh weirere Niederhöfer, die sidr an
den Sonn- und Feiertagen nadr dem Kirdreane meirrens zu einem
heimatlidren Gedankenaustausdr wiedersehin.'
Oberhohenelbe, Der ehemalige Otsbauernführer Anton Vanka,
Sohn. des- Ferdinand Vanka -vom 

S&leußenberg, der daheim den
KalLbrudr und Kalkofen harre, lebt jetzt in Sd.l,tt.nb.rg und hii
sidr vor kurzem verheirater.
Pommerndort'. Die .jungvermählten Eheleute Harcwin und Ma-
rianne Lahr sind em 16, t.1955 wohlbehalren im Hafen von New
YorL gelandet und an ihrem Bestimnrunesort in der Nähe von
New Y-ork eingetroffen. Sie haben sidr beäirs eingeridrtet, sind in
ihrem Beruf ange:tellc und grüßen alle Bekannrän und Heimat-
treunde.
Roölitz. Aus der Sowjetzone, aus Sdrönhausen, sind Franz Ge-
ber_r und Gattin zu den Töduern nadr München übersiedelt und
wohnen bei Emmi und Marcl. Audr die beiden anderen iOchiei
Hedi Dewarth und Leni Gebert wohnen in Mürdren. Es pefällr
den beiden alteo Leurdren redrr sut in d.r baveri,dr.; li;;;;-
stadt_und Franz Gebert (Knedrtsfän2l1 hat zu iireihnrchten näch
rn.Sdrönha_usen seinen 92. Geburtstag gefeiert, Vir wünschen den
berd€n nodt einige sd-röne Jahre bei ihren Kindern zu erlebcn. -
Der Fabriksarbeiier Rudolf Krause, ietzt in Sceiera. Kr. Ouerfurth
(DDR.), wurde am 22. 6. 1945 mii üb€r 40 F.ochlh""i ,,,*"-
siedelt, die zu Fuß, all ihr Hab und Gut auf dem Rü&en. e;"ä
sdrweren Lcidensweg zurüd<legen mußren. übei adrt rl/odrjn ver-
b-radrten sr€. unter den unsäglichsten Entbehrungen im Kreise
Kamenz, Bei nodlmals adrr Vodren wären sie hier verhunsert.
Ihre Zuveisungen an Lebensmitteln, die töllig u;z;rei&;;J';;-

Hohenelbe. Vit beridrte-
ten bereits im letzten Hefl
über den Heimgang des
SdT lossermeisters Josef Er-
ben, weldrer am 12.2,1955
im 64. Lebensjahr in Strub
bei Berdrtesgaden versclied.

Pfarrer Ripka war in- Köthen ü1"'aut l.ti.li.'fioü-ä..'V".t"-
lages war die Kirdre gestecJrt voll. 42 Mirbrüder und der Hoclw.
Bischof von Magdeburg w:ren anwesend. Der pfarrer von Dessau
hrelr d-en Nechrul in der Kirde, 35 Jahre seines Lebens standen
unter dem Schatren des Kreuzes, Am Grebe spradr pf. losef pelzel
aus Tsdrermna. Unter anderem sagte er, dahiim hä.t";.hi l;i;;
deiner Pfarrkinder gefehlt. heute sind sie in alle \flinde zersrreut.
Er bredrte die letzten Crüße der Priester aus der Heimat- der
deut_sden und der tschedrisdren, und dankre U.ro" a""' a.i'U;i-
brüdern im Vesren für das dem Verstorbenen gewährte Gast-
redrt. Liebevoll harre siö se;ner der pfarrer 

"rri'Koit* """"-nommen, welcher alles versudrre. um dem Kranken i.-.i *iJ.,
zu hellen. Als letzrer_sprach Pf. Heinrjch Rüd{er aus Abtsdorf im
)chonhengsrgau. Er hir(e aß Theologe den Verstorbenen zur
Primiz 

- 
abgeholt. Für die Pfarrkinder- dankte dem pfarrer ä;;

ehemairge Kirclenrar Venzel Endt und schilderte, wie sehr der
Versrorbene_um- dic Ausgesralcung der Kirche l.ÄUtt *ü. Ä",all den Nachrufen Lonnre men immer eines heraushören. in die
He-rzen 

_ 
aller. die ihn irannren und verehrren, t",.. .i iia] J;

bleibendes_ Denkmal gesetzr. Er hat uns ein priesterleben vor_
telebr und war und wird uns srets ein leudrtenden Vorbild sejn.
Möge ihm der Hetrgotr. sein segensreidres V"tt* "oi J.i'i,
oer rwtgt<ett retCttrch lohnen.
Harraödor-1. Etwas verspätet Lamen gute Neuiahrswünsdre an
alle _lreunde und Bekannten von Härrachsdoif_Neuwelt von
Ewald Ullman aus Santa Tome, Prov. Santa f", n.g.";"i.". :
Valter Erlebach. Sohn des Hauptmanns Erlebadr, *:"irrfr"ä';
vohrrngen (itter), hrr die Mcisrerprüfunq als Rundfunkmedra_
nrker mir rehr gutem Erfolg -bei der Hanäwerkskammer in UIm
luonau) aLrgelegr. - Wir rreften uns am sudetendeutsdren Tae inNürnberg im Zelt der Riesengebirglert Es grüßr 

"rÄ "tt"ä.iUtto Lauer.
Hetmannseilen, Der ehemalige Färbermeister Wenzel Erben, von
der Firma Kluge. weldrer sidr seit 1945 in rsdredrisdrer Siaats-
gefangensdraft befrnd, ist irn Bergwerk zu Piibram am 17.6. l9i4
tödlidr verunglüd,t. Da'on isc seiire Frau Agnes Erben verständigt
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ren. mußten sie, soweil sie es übelhaupt konnten, bar bezahlen.
Da ein Verbleiben hier unmöglid ersdrien, wurde der Elendszug
fortqeserzt, bis sie in ein Lagel nadr Annaburg gcbradrt wurden'
wo -sie neuerdings dem Hungerlode preisgegeben waren, wäre
nidrt endlidr ihre Einweisung in die umliegenden Orte, weldre je-
dodr audr nur in den meisren Fällen nur vorübergehend und nodr
nidrt endsültie war. erfolet. Es mußten nodr harte Wochen er-
,.rs"n -äd.n-, da der Nör dcr Angekommenen zu wenig Ver-
sräidnis enteeseneebracir wurde. - Der Sohn des Ausgewiesenen
Rudolf Krarisel na'mens AIfred Krause, ist mit seiner Ehlefrau und
Todrter in Reidenbadr im Vogtland unrergekommen. dessen

Sdrwester, namen. Toni Hartig geb. Krause, bei ihrer Todrter in
Marl, Hagen"traße 12, Kr. Re&linghausen (Vestfalen).
Spindelnihle. Nadr Obergünzburg ins Altgäu waren in der letz-
tin Februarwoche \fanda Erlebadr aus der Sadrerbaude, Irene

Herzlidre Glückwünsdre den Verloblen und Neuvermähllen

RiÄter aus Haus,,Herta" Nr.20 und Lendren Kraus aus Nr. 145

uttd iht Btud". Valter qekommen, um hicr dem Skisport zu hul-
disen. Von da aus besuÄten sie auch die Skif'lugwoche in Oberst-
do"rf und verschiedene Bekannre in der ganzen Ümgebung - Rudi
Adolf. der iüneste Sohn aus der ,,Srurmhaubenbaude ' ist am 25. 2.

1955 mit ieinir Familie von Sehlen, Kr. Frankenberg (Eder)'
nadr 'Veiher bei Brudrsal übersiedelt, wo er eine Wäscherei be-
treiben wird.

Gerta mit cand, Ing. Hans Joachim Brad<sieck. Dipl.-Ing. Hans
KIuge wäre heute, winn es nidrt zur Vertreibung gekommen wire,
Besiizer der größten Fla&sspinnerei nidrr nur des Sudetenlandes.
früher einmel sosar des sanzen Kontinents.
Rothlitz. Die To'Ät.r Eina der Eheleute Julius und Maria Pohl
geb, Sdrarf aus Salenbadr, vermählte sidt am 22.2,1955 rnür Ha s

Satzker, einem Heimatvertriebenen aus der Slowakei in Groß-
örner bei Hettstedt.

Hohexelbe. Vir erfuhren etst vor kurzem, daß sidr bereits im
November des Vorjahres die Todrter Olga der Eheleute Heioridr
und Emilie Mottel, Budrdrudrereibesitzer, jetzt in Ka'rfbeuren, mit
dem Heimatvertriebenen Emil Hennig verehelidrt hat. Die Jung-
vermählten vohnen jetzt in Stuttgart-Rohradrer.

Oberahttad.t. In Oberursel (Taunus) verlobte siÄ am 26.3. 1955

die Todner Gerta der Eheleute Dipl,-Ing. Hans Kluge und Frau

Wir winden cudr den fubelkranz

Ein Kindleinist anQekommen
Arnaa. rJnsere kleine Laila h^t arn 27.1.1955 ein strammes Brü-
derlein namens Jürgen bekommen. Es freuen sidr die Eltern Gün-
ther und Edith Heinzelmann geb. Bibel und Großeltern Bibel in
Lindau und grüßen alle Arnauer redrt herzlidl.
Croßborouitz. Den Eheleuten Franz und Traudl Hlawaty wurde
an 22. 1.1955 das fünfte Kind, eine Ursula geboren' Die glü&-
lidren Eltern, sowie die Großekern Franz und Resi Studrlik (Tho-
mas-Franz) grüßen alle Großborowitzer redrt herzlidr. - Bei den
F-heleuten Helmur und Bettv Rummel ist am 21.2. 1955 das zweite
Kind angekommen. Hans-Dieter hat ein Sdrwesterlein Isolde_Mar-
e"rere bikornrn.n. Großvarer Joxf Rummel feierte gerade seinen
64. Geburrstrs alr dre Kleine ankam. Die ganze Familie Rummel
srüßt alle Crößborowitzer redrt herzlidr.
"Ha,,achtdorl. Den Eheleuten Margit und Kurt Sciedler lSohn

von Sdrneiders Grerl) wurde am 2t. l. 1955 in Asdrersleben ein
Stammhalter namens Hanspeter geboren.
Herman*eilen, Den Eheleuten Ridrard und Trude Vippler geb.
Seidel wurde ein Junge namens Horst-Ridrard geboren.
HhttendotJ. Den Eheleuten Poldi Sdrmidt geb. Sciorm aus Haus
174 wurde im Dezember 1954 ein Mädchen geboren.
Mastig. Den Eheleuten Karla und Helmut Eiben. Sohn des ehem.
Betriebsprokuristen Robert Erben wurde in Vuppertal am 11.3.
1955 das erste Kind namens Renate seboren.
Mittellanpena* Den Eheleuten E.ich"Taudrmann und Frau Anni
geb. Fraiz wurde in den ersten Vodren d. J. in Vestfalen eine
Todrter namens Brigitte geboren.
Roihlitz, Der Eheleiten Hermann Adolf r.'urde am 15. 1, 1955 ein
Tödrterlein namens lrene-Herta in Ettlingen/Baden geboren.

war er aucJr Mitbegründer der Papierwarenfabrik R. Fritsdr &
Co. in Arnau, die sidr aus kleinen Anfängen zu einem beachc-
Iidren Betrieb entwidr.elte. Als Vertreter des Einzelhandels wurde
Fritsdr in die Handelskammer in Reidrenberg berufen, wo er
jahrelang die Interessen seines Berufes vertrat. Trotz seiner um_
fanerei*ren Tätiskeit eründete er die ..Liebhaberbühne' in Arnau,
dieäir bewährön K;äften beadltliche Erfolge erzielte und viel
zum geselligen Leben der Stadr Arnau beitrug. Seiner Anregung
zufolÄe wurde audr ein,,Verkehrsausschuß" gegründet. dem es

elüd.ie- die staatlidren Autobuslinien Arnau-Sdrwarzenral. Arnau-
"Mastig-Praurnitz und Arnau-Oberöls einzuriöten, für die Bevöl-
kerun! der angrenzenden Gemeinden und der Stadt Arnau eine
zus;rzlichc Vertindung die mu viel Dan[. quittiert wurde. Der
Sohn Max, cand, med., starb leider frühzeitig. Zur Zeit vohnt
das Jubelpaar bei der einzigen Tochrer Herra, welde mit dem
Zahiarztkarl Vr'örfel verheirater isr, in Nienburg (Saele), Kreis
Bernburg, Karl Mayerstraße 11, Sowjetzone. Dem nodr geistig
und Löroerlidr repsamen Tubeloaar. das audr 1945 Heim und
Heimrt ierlor, s.än di. h-""Ii&"teri Glüd<- und Segenswünsche
dargebradu. mögen ihnen nodr viele Jahre der Zusammengehörig-
keir den Lebensabend versclönern und - so Cotr will - die sdröne
Riesengebirgsheimat wiedersehen lassen.
Herminnselfen. Die Eheleute Adolf Sdröps und Gattin geb. Pohl
aus Tohanniseunst feierten am l. l, 1955 das Fcst ihrer Silber-
hodrieit. Am"gleidren Tage verehelidrte sich der Sohn Rudolf mit
Else Zimmermann aus Sandersleben. Von der Doppelhochzeir
grüßt des Jubelpaar, dre jungen Eheleute und die anderen die da-
bei waren, alle Bekannten.
Hohenelbe. In Greußen (Thüringen) feierten die Eheleute Tisdr-
lermeister Rudolf Sdredifka im Kreise seiner Familie das Fest der
Silberhodrzeit. An der Feier nahhen audr nodr mehrere Bekannte,
Max uod Anni Fischer, Max und Ellriede Mahrle, Luise Fink und
J. Erben, teil. Alle grüßen recht herzliÄ alle Bekanntcn. - Die
Eheleute Josef und \flalburga Ullwer geb. Sturm. die im Sturm-
Häusl Harta-Pelsdorferstraße wohnten, feiern am 14.4. 1955 in
Radheim Kreis Dieburg ihr 30.jähriges Ehejubiläum bei guter Ge-
sundheit.
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lrcffen sidr heuer zum erslenmal in Ul m a. d.
Donau. Näheres siche Seile t1

Wir 0ralulieren
den Geburlstapsldndern

,Arraz. I[ Münchelr feierte Karl Hubert am 15,2. 1955 seinen 60.
Geburtstag. Als langjährigcr Inkassenc beim EVO war er den
Arrauern und der Landbevölkerung els ..Lichtmon' sehr gut be-
kannr. I-rmilic Hrbert grüßr alle Bckannrcn redrt herzlich. - Bei
ihrer Enkelin Erna Lindner in Oberramstadr bei Darmstadt feierte

Berta...Schober,,welche i1- c-en111;
den/wohfa wohnr, am zl. z. lv)5
ihren 8C. Gcburtstag. An der Feier
nahmen auch nodr die anderen
Geschwister, ihre 4 Söhne und
audr ihre Toduer Toni Fischcr mit
ihren Familienangehörigen teil.Die
Jubilarin und alle ihre Angehöri-
gen grüßen recht herzlich alle Be-
kannten. Der Jubilarin wünsdren
wir nodl viele .|ahre bester Gc-
sundheit. - In Gemünden/Vohra
leierte anL 22.2.1955 Maria Schö-
bel mit ihren Arnauer Freundin-
nen und Gemündncr Bekannten

Fleiscihcrmeisler Anlon Ellel

ihren 60. Geburtstag. Aus diesem Anlaß erLielt sie viele Glüdr-
wün,<$e. Sie dankt r,nd grüßt recht herzlich alle Arnauer und
T'drcrmnaer Land'leute. - Die langjährige Arbeirerin bei der
l.r. f ichmann Maric Kerner, die im Hau: 541 in der Valdzeile
wohnte, feierte am 11.3. 1955 bei der Familie ihres Sdrwieger-
sohnes urrd Todrter Franz Kleinwädrter in Stelie über Hannover
ihren 7J. Gebr.rrrstag bei guter Gesundheit. Sie fährt audr öRers
zur Enkeltochter naö Braunschweig. Familie Kieinwächter und
Oma Kerner grüßcn alle Bekannten recht herzlici,
Arnd,a-Hdrta. In Obergünzburg bei der Familie seiner Todrte!
Hedwig und Otto Maresdr feierte der Manipulationsbeamte und
ehemalige Betriebsdireltor Joref Ittenson am 25.1. 1955 rejnen
85. Ceburtsrag bei körperlicher und geistiger Ccsundheit. Seine
Augen sind leider sehr müde geworden, Von 1891 bis 1902 $rar
der Jubilar in der Rotkosteletzer Weberei als erster Manipulant,
von 1902 bis 1914 in gleicher Eigenscha& bei der Fa. Goldsümidt
in Hohenelbe und von 1914 bis 1933 als Betriebsdirektor in der
mechan. \Yeberei Stella tätig. Am 1. Juli 1933 trat er in den Ruhe-
stand und übersiedelte im Mai 1934 nadr Arnau in sein dort er-
worbenes llaus in der Sybillaflur. Dcr Jubilar besitzt das Ehren-
diplom für 40jährige Mitgliedschall beim allgemeinen Angestell-
tenverband in Reidrenberg und grüßt alle Bekannten und Ver-
bandsmitglieder. Der Jubilar war audr als Riesengebirgs-Vande-
rcr bek.rnnr, mehrmals im lahr durchwanderte er das Riesen- und
Isergebirge und alle Jahre stieg er fast durch 40 Jahre auch hin-
.ruf auf den höchsten Berg der Sudeten, die S$neciroppe. Vir
nünrchen ihm eincn redrc sciönen Lcbensabend, er möge gesund
bleiben und noch seinen 90. feicrn können. - Gurtav Schdlz, Obcr-
rorstr.239 (Srärkefabriki chemal. Kolporreur d. Buchhdlg. Dole-
schaJ. langjähriger Fadlarb. i. d. P.rpierfabrik Elbcmühl, zulerzt
dort als Porticr, ob seincs unversiegbaren Humor! gewiß vieien
Arnauern in be:ter Erinnerung, feiert am 1.4. 1955 bei seiner
Tochrer Maric. in Nienhagen 32, Kr. Halberstadr bei voller gei-
stiger und Lörperlichcr l-ris.he seincn 85. Geburtstag. HerzJiche
Glückwünsche!
Arnan-Hohenelbe. KupferscFmied tngelbert Böni>ch fcierr am
10.4, 1955 in Altenglaä-Kusel bei geisiiger und körperlicher Fri-
sdre 5einen 70. Gebunstag. Er wanderr oft weir in die Pfälzer Berge
und negen seines Humors und Vandergeistes ist er bei allen be-
liebr. Vir wünschen ihm, daß cr seinen 80. wieder daheim feierr.
Ila&elsdarl. Tn Ebersbaclr Ie über Obergünzburg/Allgäu fcierr
Josef Gotntcin aur Haus Nr,74 am 25.4.1955 ieinen 80. Ge-
bJrrcraB bei guter Gesundheit und grüßt allc seine Nrdrbarn und
seinc ehemaligen Mitrrbeitcr bei der Fa, Sdrreiber rec}t herzliö.
Harra"hdorl. Unsere Geburtst.rg.kinder im April: Anna NirreL
geb, Jirou.ch aus Seifenb.rch (zulerzt wohnhaft;; cablonz) beseht
am 6.4. 1955 in Veiden Kr. Bayreurh ihren 81. - Maric Alsdrer
gtb. Rieger feiert am 28.4. 1955 in Pfronten RieJ ihren 70. - Elra
Spitsdrka am 17.4. lq55 in Cambure,Saale ihren 65. Ceburtsrae.
Hohenelbe. Landwirt Albin Rtcher iin Fünfundsiebzigerl Am i.
Mätz 1955 feierte er bei der Familie seines Sohnes Albin in Vest-
BordelLrm :einen 75. Ceburrsrag bei bester Gesundheir. Der lubi-
lrr hatrc seine VirrsdlaA in dei Schützenstraße. wo er ei" sd;'*
Anwc<cn be'eß. Sein Sohn Dr. mcd. fr:nz Rückcr der in Vastig

t8

mit. Ticrarzt Dr. Riinhold tVlüller in Buenos ail... O".-lr[iir.fühlr (ich sesund und geisrig fr';,ct 
"na lüßt i".1, 1..,f;I-"rr.

alr(n lJekannrcn _aus der alten Heirrar. i)ie Ric:enscb,rqrheimlt
vun<cht .clem Jubr rr no€h 'ielc Jahrc bc,rer Ge,undhcir und
erneu recht ,chönen Lebcns.rbcnd im Krr;.e scincr Liebcn.

eine gure Praxis hatte. kam yom lcrzren \Velrkrire nidrr heinr_
Seine Gatrin isr noci daheim gestorben, Vir wünsdin dcm Tubi_lir noch rrele Jahrc bester Cesundheir und alles Gute für wiirer_
hin. - Tn Feldkirden bei München feierte am 17.3. 1955 frieda
Richrer geb. Veigend. die Schwester von a.. Ca*.i.ii" fr,lr.i"
Appelt. bei gurcr Cetundheit ihrcn tO. Ceburrstag. Der Sohn der
Jubilarin Machek ist Mitbesitzer a". St.u-pti"lrit b"""t..-
rl.!1che!.in Markr Sdrwabcn. Der Jubilarin ";r",J.,i *;i"",1a,
vrele Jihrc besrer Ccsundhcic. - tn Schwindcgg fejerre .rm iz. J.
.1o55 der ehcmalige B.rnkbeamte Hugo Vorbä?h ,.i""" ib.-C"_
burtsrrg. Der Jubilar isr rJer Schnager vorr Tir.hlcrmeister fritu
zeh äus der Langengissc jerzt in München. _ franz Veikerr ein
sechziger: Am 22.l. t955 feierre er in Marktoberdorf diesen Fest_trg. Ni$t nur den Hohenelbern. sondern weit üb* di;,;; K;;i,
hinaus war er daheim bekannt. Schon in seinen jungen fahren
wählte man ihn in die Sradrvertreruns, (pärer ,"rä";; S,!ä;;;;.
wcldres Amr er durdr mehrere Periode-n versah. Die Arbeirersdrafl
entsandte ihn in den Vorstand der Hohenelbet B.rirkrk.;;[;;_
kasse und dort tekleidete cr durch viele Jahre d"-p;;i;;-;i;;,
Obmanns zur allgemeincn Zrfriedenheit. Ät tiu U"t"it;ni *1, a-"i
Jubiiar audr bei der Aufstellunq der Antifa-Transpoire und e,
verdanken ihm viele die Re*ung eines Teiles ihrcr dabe. für ihn
grlt dcr 5;rz: .,Ein Sohn des Volkes wlll er scin und bleiben,.. Virwi$hen ihm nodr viele Jahre berrer Gesundheit una d". Vohi-
ergehcns. - Schneidermejrter Ernsr Erben ein Adtzieer! Es isL
durdraus kein Aprilsdrerz. Am 1. April rsss ie;err .;-;; V;,";-
gen. Kirchweg 7 (Thüringen) bei seiner lieben Canin Anna seh-
Lahr.seinen 80, Die carrin wird am 2t. .Juli t955 ihren 00. "Gc-
burtstag_feiern. Die Eheleure wohnten bekanntlich im Hause Ren_
ner, Feldga'se 4 und der Jubil:r i"t alr tü.htigc Schn.id.;m;;i;,
nodr bel allen rn guter Erinnerung. \fir wün:dten dcm Iubilar
noch cinen_ rechr sdlönen Lebensabend an dcr Seite seiner G-atrin. _

5rdonle 5d:olz. Vitwe naö dem belannren Vcrsiclerungsinhaber
Josef Sdrolz. feiert am 2.5. 1955 in Nrumburs/S,;1" ih;;;-S;.
Geburtsrag. Sie ist eine Tochrer dcs ehemaliee; l.,.t.-li.,iii
Mrazek aus Neupaka, der dann spiter jn Ho-henelbe den Nota-nlt\drrn(t versah. Mit 2J Jahren verehclichtc sie sidr mit dem
Konsurhgesdrällsführer der Fa. Rotrer in Obcrhohenclbe tosof
S&olz, welcher ein-Jehr rpäter das Var5jqhsrlrng5g..ch:ift über-
nahm und bis 1924 führ!c. Der Ehe enrstammen 2'Sähne. der iün-
gcre 6el Iql6 an der russisdren Fronr. lhr C;rte,"rr.ti.J pfäi.,
lrd) und unerwarter 1928. lhr Sohn Oskar führrc das Veisiche_
rung,ges$äft bis zu1 y..1r"16un* und sorsre für dic lieb. Muäei.
5-'i_t.Augusc.l946 lebr sie in Naumburg/Sjrle, Freier Bli& 12. bei
zulrredensrellender Cesundheir und geisriger frisdre mir ejner
_Nrdrre zu)ammen. Vir wünsdren der lubiljrin einen schönen Le_
bensabend. möge es ihr vergönnt sein, denselben wieder bei der
l;emilie ihrcs Sohne.. der in Baden/rMürttemberg lebr, zrr rer_
br ingen.

öus Milt€llang€nau ein Neunziger !
Zu den Senioren unsercr
Rie:engebirgsheimar gehörr
der .[ubilar. Am 26. ]: 1565
wurde er in Oberhohenelbe
geboren, beim alten lodas-
tleisdrer erlernte ei das
Fleisdrerhandwerk. In sei-
nen Gesellenjahren kam er
weit und breir herum. Er
war audr in Nord- und Süd-
deutschland in vielen großen
Srädtcn bcschäftisr u n.l
brachre cine reide Irfah-
rung für seinen Beruf nrir
heim. Gernr erinn.rr rich
dcr Jubilar noch hcute an
seinc Milirärdiens zeic im
alten Osterrcidr. In Mirtcl-
langcnau gründece er sein
Gesdräft und erfrcute sich

uoer hrnaus rn den Nachbarorcen durch Vicheinkäufe usw. inguter Erinnerung. tr wohnt .jctzt irr Arh, p. StrnUrJrf,.,". U..i\crncr lochrer Selm, R..r,"". n;, l-^.1.-. l.r---., :,, ..^-^L^rir-Bctauer. Dic Tochter l{enny ist verchelicht
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Hobenelbe-Hennertdorl Frau Maric Erben, geb Zirm, aus Hcn-
n.rsdorI. Vir*c nr"h d(nr '11 I.rhrc lo4- .rm Rod<nsrcin verstot
t'.,,.,' tl"i,J'ermenter lo.f trber, frirl-er Hohtnerbe, K.rblrk-
sLr:rße lJ (nebcn dcn Ca'rh.,rr',,Zurn Touri'r<n.1 [eierr rm 10

Aoril r955 bei ihrcr ToJrrer \'l.rrir, rcrch<l. Kröhn.:n Frlnli\dr
( i"-b.r.h im Od,nwr'd. 5rrolrasrr.r& l, ihren 7J. Ccburr'trr'
Der I.rbilarin i* .. lrider nicht tc;{ünnr, il r.n Ic'rtrg im nrei*
i- i:'S.i"". KinJcI mir ru bcqch.n, (ur ooch oic jüng'r. To'ht'r
r'l d"n..'d. '.r.h.t. \,/orf. in-Jcr Hein'ri, dic .rLrcqe. Adc heiJ'
r"."h"i. llr.urz.r. wcl.hc me\rcre Ir\rc rn Bcrlin rrnd in Ath<n

":... t'.*i,' seit 7 lahren in 5üd-{m.rik.r lbLrcno' {irt'.7 L'ncl der

.inziee Sohn. Dipi,m-lnqen;.ur lo'cf Lrben. in Mün'hcn. sJh-

'.nJ-d.".:ü*".rirn 
drr lubi rrin Biuei -r Anrra Ha'd'1 'rrn Hen-

".r,dorf fr"q.n;1,.t l: "Flon.rn<1er7 urd Iranzi'kr Cersov'k1'
rt'.frru air"irti:nl,nbe'irz,n lrirz CerovrLv .rtrr Peltdorl miL

ihrec t:nilien in die DDR (O5tzone' au'gcsied(lr wurden Die
Itrbil.rrin cntbietet.rllcn Bckanrrren au' ihrcm Ceburr'o'r Hrn-
i"''Jorf u,rd . ,s d.r H<imrrttadt Hohcnelbe herzli.h*c Hein'rr
rrüßel tr:c..Ri...neebirqs-Hcrm:t ubcrmitr<lt dcr Jubilrrirr'
.i" d''ch l:hrzehnrc Jer k:tholi'.hcn Ir.rr,enbcnc;un; rnge)rö'r''
,,um Ccb;rr'rag die hcrzli$'r<n Clück Lrnd 5cg(nsryün'c\e unJ
Grüße der Schriftlcimnsl
Kascbov. It Rainrod, i{r. Büdingen feierrc am 5 3. 1955 Bahn
ofiizial i. R. Hans Rösel bei voiler Rüstigkeit seinen 81. Geburts
rrr. I' errruli.r<n ihm recht hcllich seinc bciden Töchrcr tugenit
,'.i ,l"iv .'* i. se,ne >chw:ctcrtochtcr \larie Rösc' und tlii irrLel'
kindcr Vilma und Hans-Hcinz.
-11drli?. ln \4Lrriau am 5r.rflclsec ieicrt rm 9 r' Iq55 Annr Kinzcl
.'u. ürr'.s \r. c6 ber d(r I:mil:e ihrc' sohne'Rrrdoli i\rcr '1'
Gcburr,ra- .rnJ lißr .rt. die'nr An'rß all. ßekrnntcn .rt' <ler

Heimat bJsten" :rüllen.
l/ol:,.n. 5L.rer 5J. Ceburr't,r; fei.rrc rn 7. J. lc55 Ahror r.lrcr
losqf U.mur\ .rnd Modcllti'chle rmc ''r cr Aloit Thamm :m 18. l.
is)5 '*;n.n 82. (,cbun\rag. Bciden Jubilrrcn na.hträel:dr rll..
(,ure und ein.n re.ht "drönen 

Lcbc r.abcrJ
\iederlanu,nat,. D c \ it"c I.,li< ßur\err feirrrq .rrn 24. I lo<5
In hr"i'elhrer Anechürrsen in to'l-r Fri'che und Cc'trr'Jheir bei

i\rcr lieben larnilic Tru.l'm.rnn ihren zrl Cehrrrr'tag \Y ie er:r-
nerlich war jhr Mann 5O Jahre Kirdrendicncr in Niederlangenau.
lulic ßL,rLcrr und I am.lie Cu.trr T,:u.In- rnn la..cn rl'c ßcL:nr
i.n ."chr hcrzlich erü1te'l.
oh,thob,n.Lbe. t'aLz.r .rnror. drr b<im R-rmler h.rufmanr
s ohnr.. .:rüßL .rlle ßck.rrnt.n :u. \\'<:rcrvirz V.rlq irz la, bei

H.rllcrSajic, Am 28. lo. lq54 hrr cr.einen r2.;c{eicn. Ui, Toch-
rcr Ann: l.r b.i <lcr Crmcindc "rg.'tell' 'rnJ rlr. .rnJ.rr locrter
ist in einer großen Kanzlei mit tä1ig- Trotzdem cr im 83. stchr,
freur er sich, wenn er recht bald wicder im Vald Stöckc raus
niachcn hann.
Obtrlanpcnat,. tmil TaL,.hcr r'. Hau: Nr. o4 icirrr am r' r. lq5)
;n Hau'än tidrrfcld übcr L.irretelde (DDR.r b,i tcincr 5.1-we(rer
i-Ä., Lt,.l.t o,i iur.r GesLrrdheireincr sO. C<brrt,rrg, Unrcr
dcm \rr,n ,,CoJir-Bi'kcr Fnil' :st cr 'ichcrlich no.l' rl. .rltcr
l:iger und Mrt:li,J d.r M,.iLL:p.llc H.rnrr'cI'k .ruch 'rl' Surcr
liih.nnicl.r bckannr. 7r: ci rcr Zirl-.r \rr c e.'ch"n \\icJ.r
gcbradit und spieltc ror kurzetr dem Gastwirt Mcnschcl unscr
sdrönes Heimatlied.
Pommerndorf. Dic Mutter vom Planur Renncr, die daheim im
Grünloch wo'hntc und jetzt bei ihrem Sohn Hcinrich, dem jetztigcn
Löwcnwirt in Obcrgünzburg, wohnr, konntc am 21 2. 1955 ihren
ql. ceburr:ras l,i"rn. Die jrbi .'ri r g.l-.irr 'omir ,u den lirrc*tn
Ricscng<birgler'r. qir vü".rhcn ihr cin.n rc.\' cd1öncn I cben'-
abcnd.
Rocbliz. In Schkölen feiene am 2.3 1955 im Kreise ihrer Liebcn
Emilie Pfcif{er ihren 90. Geburtstag.
Rochlitz. Die Bürgcr.chuldirckrortwi's. Julic holryLorz korrnr.'
rm 1.2. Le5c ihren .-. C,burlr'r: bcr ;trLcm Ce..rrrdhcir<zu'tanti
in Kr< 'e ihrer Lieocn rn Vührirgen 'crbringen - Zu d.n iilte-

'ren Roc|lirzern ceh;rt nt'.h Arn; \\ un.ch, di( Mdrtcr \on Rudoll
Vrrns-h. sic fcic-rr rm l:.4. lc55 rhl,r oO Crbtrrr'raP. l eider
\onnrc'r sir n.rher< D.rrcn r.cht .rlahr, n \ ir ;raru icrcn ilrr
ganz be'"nder' her.lidr,,,, oic..r'clrcn.n C.br'rr'tag'feier.
Scbn'arzentbal. 1n Atzendorf über Srallfun (DDR.) fciert am
-.4. 1955 luhrnn lJo.L, 5penglermcirtcr trnd llrallare-r. 'rinerr
70. Ccburi.tag. >e.nc C.rtLin 4lbirr rollcndcrc am l7.3 lc5r ihr
71. Lebcnrj.rhrl Beide griß,r .rll, B.t.tnnten r.chr herzlidr.
Soindelnühle. ln C.rstros I...rL< am Lidrtmctrr.rq VirTcnz Kohl
.rus Drltcb*uJ-n e4 scinen 7q. CcbJ"rq,as bci rollcr Rü'rigleir.
!.inc seiner Töihter führt ihm dcn Haushali. - Il Ilsenburg (Harz)
fcicrte am lq.:. le55 Jo:ef Birrncr its,-rJnjoseft aus Sr. Peter
i\r. b4 se:nFn 75. Gcburt'rab unJ r.,gl.i.h (lcn 4q. Hochze;l'rat
Am glei&ren Tag wurdc uu.lt- damals der Kerchnspendlcr in Pom-
mern-dorf-Flohenelbe getraut. Also zwei Jubelpaare im nät*rsten

Jahr.'suitschin. h Aksdrwanheim 19 übcr FrankfurtiMain feierr am
1.4. 1955 Josef Machka bci guter Gesundheit seinen 72. Geburts-

reg. L} *'ürtlc sich freucn. wenr, scinc Verwandtcn und Beka nrcn
ro"" Ob.r unJ \iederor,rrr.nirz.L\r' i1öre.t lrc <r. lL sclbsL b'
arb<ircr eine Lleine I ard"irt'.h.rfl unC l.'ßr allr.rr f' beste grültrn
Bek.rnnrli.h q rr \r i.lc M.rrr<r .i"c gel' ll rrrrarr .ru lc- '.hi;rc r

\f irtschaft irr Nicclcrprausnitz.

Herr, Qib ihnen die ewiQe Ruhe
;irnaa. In SuhL (Thüringen) ist im Alter von 8'l Jahren der chcm.
Beamte bci dcr 'Iirma l,ichnrnn, Hausbcsitzer t(ordr, r'erschie-
den. - Im Altersheim zu Asdrcrslcbcn verschied im Altcr von
,ri lehrcn Jrc Cauin rom f.er.cl'l-ru,r Rrrrler .rn llcrzs.hlag.
\.r.:n ,,chn J.rhrcn ir:rrc rie encrir$ rl-rc 5c 'w.'rer gcfurdcr ,rd
rvollte ietzt zu ihr übersiedeln, da ging sie für imncr hcrm - In
L.krins<rode, hrs. \orbr. i. [:+,le.d. i.r n.r.r l.r,rz.r '.r"crer
|.'rdnkneir rm l,/.2. 1,r55, s<nig- l.r;. ror ihrcn rJ. Gcbr.rt'rr.:.
Grbriele Schanda, Obertor tSq, heimgegangen. Vorigcs Jahr bc-
r'cl_r.rcn r ir roeh \on rlrcn U'lrcr.rcrrr.r.\d<i\r uFo 'lrer tbrPc
lich<r Fri..ne. Vie cahcirr bclrebl, so rucl- rn C.r Lrrrhcimar' Di.
halbe Gemeinde nahm an der Beerdigung teil und nur die Famjlic
Leopold Letzl aus Müch€ln (Gcischar) a1s einzige Arnalcr gaben
ihr ias lcrzte Geleite. Still hoch oben am llergtricdhof fand sie

ihre ietzte Ruhestättc. Vor Jahrzehnten hat sie dic Arnauer so oit
erftcut durch ihr Spiel bei der Liebhaberbühne. In ihrem Nachlall
bcfand sich noch cin Bild von Mitgliedem dcr Spielvereinigung.
So rnanche sind schon hinübergegangen und so manchc werden sich
uiedcrerL<nnen, im CedenLen.rn eine."lü"r. vergrnP,ene Zcir. lhr
M.rnn, H.rn' 5drrnd.r, Frrreur in Arnnu, Ob(rro-trrl{c *.rrb am
Transport nach Thüringeri im Jrhrc 1946 und wurdc sterbcnd aus

dern Tuge gcrragcn, cr i.ct, in \ orbi. b<grrben. ße'dc warcn scl'r
.lute Karho ken u.d rcnn c' in J.r Kirc're erw.l. /u Irr'1 Srb.sel
c'.:irrbcrn od.r riir Jas hl. (,rrb zur bsterlicl-cq l,ir.rr^.r' her
richtcn, sie wurden immer vom Hodrw. Hctrn Dcchant Vaclewec
geholt und immer waren sie freudigen Hcrzcns dabei. - tn Vicn
irrru Irl. Ko'r fn"c. l ochrer cc' i'r Jal-r. lEqS \'er'torbcn,n
Lehr,n Lrdnrarn Lngc..rn dcn \i"h dic:ilre'en Arn:ucr roch 3ut
crinnern werdcn, am 19.2.1955 im 32. Lcbensjahr. An Viener
Zcntralfricdhof fand sic ihrc letzte Ruhcsrärre.
I-riiheit. Tn Roßlau bci Dessau verschied bcrcits Anfang Oktober
195,1 bei ihrem Sdrwiegersohn, Drogericbcsitzer Aclolt Richter,
Anna Henrsdrel, 'Witwc nadr dem ehemaligcn Sparkassendirektor
Hentschel, nach langer Krankheit, jcdodr ganz Lrner\\'artet.
Grollbontitt.In Jcßnit.,, Kr. Bitt<rI<lJ (DDR.'. vcrst.rrb arr s 2

lq;) I rru lhilom<na RolI 1H:r I'clTn' nrcl' l,rngcr '.hn er<-
Krankheit im Krcise cler Iramilie ihres Sohnes Johann und ihtcr
Todrter Hermine, Am 21.2. hätte sie ihrcn 81. Geburtstag feiern
könncn. Ihr ältesrer Sohn Joscf starb als Solclar jm erstcn Vek-
krieg. dcr iiin5"tc Sohn Ri.h.rrri rrrm.rhlr, sicl, n;.h der .\u.rrci-
buns mir Rosa T.rm.r aLrs Nr. I2 j.
Harrachsdr:rJ. \9ie erst jetzt bckannr *'urde, verstarb bereits vor
einem Jahr', an 72.4.1951, Heinridr Engc (ßrudcr von Anton
Enge) im Krankenhaus in Varmbrunn (Ricscngebirgc). - In Klein-
salrtz-Roggendorf (Med<lcnburg) vcrstarb am 20.2. 1955 tsert:r
Knappc (Vinkcl Knoppcn) im Alter von EB Jahren und wurde
am 24.2.1955 auf dern Großsalitzer Friedhof zur en'igen Ruhc
gebettet.
/Iata. Irr I-uckenwalde ist bci der familie seines Schwiegcrsohnes
Vcnzcl Erlebadr am 8.3. 1955 Dach ktrrzcr Krankhcit Virrzcnz
Flcischer im hohen Aher von 86 fahren vcrschicdcn. [.r wohntc
sCnon daheim zulctzr bei der Famiiie seirler Todlrcr am Flcidel-
bcrg. Am 12. I'1ärz fand die ßeisetzung statr.
Hcrmannseit'en. In Laufcn am lnn geleircte arn St. Joscfstag eilc
große Trar.rergemcindc dic schr bekanntc und beliebte Gestwirtil
aus der HüttenschenLe, Laura Müllcr, zur cwigen Ruhc. Mit ihr ist
ein altes Stüdr Heimar heimgcgangen. Gorr, der Herr, sdrcnLtc ihr
dic große Gnadc cines hohen Alters lon fast 92 Jahren. In
ihrem langen Leben blieben ihr auch viele biacrc Schicksals-
schlägc nicht crspart. Ihr Garte und fünf crwa$scnc Kindcr
wurdcn iht durch frühen Tod cntrissen. Dcn Vcrlust dcr Heimai
konntc sie durch ali die Jahre nicht übcrwinden. Dic Vcrstorbene
war dic Mutter von dcm wcit und brcit bckannten Tierarzl
Dr. Reinholcl Müllcr, dcr bekanntlidr jetzt in Bueoos-Aires lebi.
Sie ruht jetzr am neuen !-riedhof in Laufen, bis es wicder einmal
möglich sein wird, sic irn eigenen lamiLiengrab in Hetmannseiicn
neben ihren Lieben zur cwigen Ruhc zu betten.
Ilerm,lnnteit'en. Im Krankcnhaus zu Köthen verschied arn 21. 12.
1ei4 dcr S,hwicg,rsohr ron Vcnrcl Mü1..h. Jol-rnni'e,unsr. Cün'
rhcr Vo'fqan'i Hcrmann ra,h l.,rz.r 'rlqcr.r rrrrnLheit inr
.lJ. Lebenrj;hr. Um .lcn .o früh \cr,torbencn tr.rrerr die Catrir
Siglinde geb. Müksch und ein Junge vor zwei Jahren, Siegfried.
Hohenelbe. Der Paterbauer. Altbauer franz Gortstcin ist am 27.
2. 1955 ;n Qucienfcld bci Mcnringcn/Thürilgen heimgegangcn.
Am l. 2. 1955 feicrtc cr noch scincn 79. Gcburtstag Lrnd seit
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Weihnadrten war et lettlägerig. Alle älteren Riesengebirgler
werden sidr nidrt nur ao ihn, sondern audr nodr an seinen Väter
erinnern können. In früheren Jahrzehnten war es üblidr, daß der
Geistliclre mit den Sterbesakramenten zum KFnLen fuhr, daher
kommt aud-r der Name Paterbauer. Man karr vgohl mit Re&t
sagen, daß er und sein Vater tausende von Versehfahrten gema(ht
haben. Audr die meisten Taufen hat er gefahren und audr die
Zahl der Hochzeiten, die er früher fuhr, sind in die tausmde
gegangen im Laufe einiger Jahrzehnte. Der Verstorbene war sehr
gea.-ht€t, er bekleidete viele ölfeotl-idre Ärnter, er gehörte durdr
Jahre der Hohenelber Bezirksverrretung an, war Vorstand des
Bundes deutscher Jäger und hatte viele Elrenämter inne. Seit der
Verrreibung wohnte er mit sejner Cattin im gleidren Flaus. wo
.e;ne Toc:hrer Hanni Meißner mic Femilie Ferdinand und vier
Kinder s.ohnen, Die Tochter, Gretl Hanke, wohnt mit ihrem
Jungen im gleidren Ort. Der Sdrviegersohn, Hans Hanke, lebt
in der Bundesrepublik. Die Sdrwiegertodrer, Olga Cottstcin, lebt
in Hofen bei StöneniAllgäu. Die Cattin des Versrorbenen voll-
endete Ende März i* 72- Lebensjahr. Mir ihm isr einer der
hervorragendsten Riesengebirgs-Landwine heimgegangen. dem
sidrer alle ein redrt liebes Gedenken bewahren werden.
Hobenelbe. In \Zien verstarb am 16, 3. 1955 Johanna Burkert
geb. Peter an einem Herzleiden im 78. Leben-sjahre. Die Ver-
ftorbene ist eine Sdrwester von den Gesdrwistem Peter aus der
Planschmiedgasse. Eine Sdrwester und ein Bruder leben nodr in
Wien, zwei Sdrwestern Liese und Berta in Kempten und zwei
Brüder sind bereits in die ewige Heimat hinübeigegangen. Die
Verstortcne erfreute sidr in rü?ien allgemeiner Beliebtheit, be-
sonders audr bei den f.iesengebirgletn, wo sie fast immer an allen
Zusammenkünften teilnahm. - In Dürnau versdried am 31. 1, 1955
Katharina Mahrle geb. Sdräufele, Medraoikerswitwe aus der Brei-
tengrsle, unerwarrer an Herzsdrlag, kurz vor ihrern 78. Geburts-
tag. Von ihren adrr Kindern leben nodr sieben, die alle zum
Leichenbegängnis gekommen waren. Zw*rzig Enkel und ein Ur-
enkel trauern außer den Kindern um die Gioßmutter.
Hobenelbe. In Jeßnitz, Krs. Bitterfeld, versdried am 13.2. 1955
Maria Trotha geb. Krolup im 69. Lebens.iahr an Crippe. Die
Ver.torbene war eine Todrter des Fabrikdirektors Josef Krolup,
der viele Jahre bei der Fa. Vinternitz und bei der Fa. Do!-
to! in Oberlangenau beschäßigt war. Die Verstorbene war eine
Sdrwester von der Gattin des Emil Kosak.
Hobenelbe, In Vuppertal-Barmen versdied am 12. 3, 1955 nadr
langer, sdrwerer Krankheir Ing. Vinzenz Rumler. ln der alren
Heimat war der Verstorbene Generalverrreter der Firma Voith
(Turbinen für die öSR.) und wohnte mit seiner Familie in der
Gebirgr:traße im Kleiderhaus Ettel. Er isr audr ein Bruder des
Oberhohenelber Kaufmanns Joref Rumler. Um ihn trauert seine
Gattin Johanna und die Familien seiner Kinder. Der Verstorbene
war eine sehr adrtbare Persönlidrkeit und werden iLm sehr viele
aus seinem alten Freundeskreis eil recht liebes Gedenken be-

Hobenelbe. Handsdruhmacler Clemens Sdrimunek starb in Ben-
redtenstein am 10,2.7955 aadr langer KranLheit im 72. Lebens-
jahr. Seine Gedaoken waren bis zuletzr bei seineo alteo lieben
Ireunden von daheim. Der Verstorbene war verehelidrt mit Ida
geb. Reil, eine Todrter von verstorbenem Lederhändler Reil und
war ein Sdrsrager von Messersdrmied Sander, - Sdrlosermeister
Josef Erben ist nadr langem, s&wetem Leiden M 12.2.1955 in
Strub bei Berdrtesgaden versd,iedeo, Seine Sdrlosserei hatte er
vicle Jahre im eigenen Haus am Tudrplan una zuletzt irtr \7end-
haus. Als Sdrlossermeister war er sehr gesudrt und in Gesellsdraft
früher ein gern gesehener Gast. - In deiDDR., in Roßlau, Haupt-
straße 121, ist atu 14.2, 1955 die Delikatessenhändlerswitwe Fanni
Hofmann nad, längerer Kralkleit ve$d-lieden. Nähere Daten
fehlen. Die Eheleute Hoffmann erfreuten sidr eroßer Beliebtheit.
Die Vein:tube der Eheleute war eine sehr geäe besudrte Cast-
srätte. Die Alteren werden sidr.ja nodr erinnern, daß Herr Hoff-
mano zu€rst in Oberhohenelbe wohnte und viele Tahre Budrhalrer
bei der Firma Rotter war, ehe er sidr dem KaufÄannsstand wid-
mete. Die Versrorbene war in jeder Beziehung eine sehr nette und
beliebte Frau, sie har viel zum Aufstieg ihres gutgehenden Ge-
schäftes beigetragen. Alle die sie gekanni haben, wirden ihr ein
redrt liebes Gedenken bewahren. - In Calbe (Saale) versdried am
22,2,1955 det ehem.rlige Messersdrmied Eduard Sander kurz vor
Vollendung seines 73. Lebensjahres, Zwölf Tase vorher starb
sein Sdwager, Handsdruhmadrer Sdimunek, die ji in einem Hau.e
in der Hauptstra& ihre Geschäfte hatten. Der Tod der beiden
Söhne im \feltkrieg und die neue Umgebung hrtten ihn sehr ver-
schlossen gemadrr. Nur die Arbeit hieli ihn;o& aufredrt, so gut
es eben möglidr war. Um den Verstorbenen trauert seine Gaäin
Merie geb. Reil, Toduer vom ehemaligen Lederhändler Reil. Ihren
Gesdrwistern war es nidrt möglich, zum Leichenbegängnis zu kom-
men. Mit dem Verstorbenen ist ein ruhiger unil giwissenhafter
Gesdräftsmann heimgegangen. Alle, die ihn-gekannt Faben, werden
ihm ein liebes Gedenken bewahren.

Ergrelfende Beerdlgungcfclcr
für Pforrer Posdlena in Unlcrgricsheim

ITir berichteten bereits
über seinen Heimgang,
man schreibt uns nodr,
daß die Pfarrgeoeinde
Uncereriesheim ihrem so

lrh enrrßsenen Pfarrer,
der sie 6 Jahre lang als
guter Hirte betreut hatte,
eine erhebende Toten-
feier hielt. Dielanze Ge-
meinde nahm an der Bei-

setzung und an der
Trauerfierlidrkeic teil.
Vierzig geistlidre Mit-
brüder hacten sich einee-
funden. Dekan Dietrldr
hielt die Gedenkrede und
würdiqte das Virken des
so fr-üh Versto.b"n"n-
Am Grabe ipradr als er-
ster Bürgermeister Ball-
mann und nodr mehrere
andere Persönlidrkeiten.
Nadr den weldidren

Rednern nahm Absdried von seinem Mirbruder Dedr. Pathv von
Altenbuch, jetzt in Mühlbadr bei Eppingen, als ehemaliger i\adr-
bar und alier Freund. Er da"kte äirdr" dir einheimisdr"en Geisr-
lidrkeir {ür ihre Gasrlichkerr und für sein seelsorgliches Virken
audr rn der alren Heimat. Als lerzrer soradr der Äueusrineroater
Adelbert von Sillenbuch rm Namen dei A&.rmanng-emeindä für
seine lvlitarbeit u$d Mrtträgerschalt der Adrermannidee, Mit dem
12-Uhr-Angelusläutea betete die große Trauergemeinde das G.b!t
,,Der Engel .des Hertn . . ." uüd mtt diesem sinnigen Marianisdren
Aklord schlot! die ergreifende IJe(rdltungsterer- unseres Riesen-
gebrrgshermarprl(sters und Pf arrers Pos<tiena,

Hohenelbe. In der alten Heimat starb plötzlidr und unerwarret
Ernst Louda, !abrik,mebrer ber oer !a. Nrernrne im 52. Leoensranr.
Die Bers,tzung erlolgre am 10.3. 1955 unter-großer Teilnjhme
von der Leichenhalle aus zur Stadrhirdre und von da zum eisenen
Familiengreb. Der Schwager des Verstorbenen Heinrich bienitrber
dessen lreilaxung wir vor kurzem beridrteten und der zur Zeit
im Bcrgwerk in Sdrwedowitz arbeitet, nahm mit am Leidren-
begangnis rerl.
Hohenelbe-Halta. In Bad Reidrenhall versdried 6ei ihren Tödrtern
am. Sonnrag. den 20.2. 1955 nadr längerem Leiden die Mangel-
meisterssrir*e Anna Zch geb. Möhs,a;d im 80. Lebensjahr, 

-Die

Ver'torbene ist die Sdrwäqerin vom ehemalieen Sparkassen-
beemten Gusrav Zeh, Oberhohenelbe, jerzt Kemp-ten, di" bekann-
ten Rie'engebirgsmalers. Viele Heimatvetricbene ar.rs Bad Reidren-
hall und Lmgeoung begleiteten sie zur letzren Ruhesrätre.
HrttenAotL Im Altersheim in Marktoberdorf starb der Eisen-
bahner Roberr Hiltscher aus Haus 51 attl 11, 1. 1955. Seine Todr-
ter Else war aus der Ostzone zur Beerdlgung gekommcn.
Mattig. In Kötlren (Sachsen Anh,t versdieä 1m 22,2, Ig55 der
allen Masrjgern weqen seines HuÄors eut bekannte Bahnbermre
Josef Rudlöf nac$ langem, sdrwerem ieiden im 69. Lebensiahr.
Um ihn träuerr die Gattjn Marhilde geb. Messner, drei Kihder
und sieben Enkelkinder.
Jngon&, lm Kranken-haus Bufistedt versdried im Alcer von ZO
Jahren Maria Gernen qeb. Franz aus der Klneermühle. Vor zvrei
Jahren nahm sie nodr äm Riesengebirglertreffe-n in \fien teil,
Kleina*.pa. ln Krankenhaus zu Berchte.gaden starb am 18, 2. 1955
die Bäctermeisrersgatrin Anna Kober im 85. Lebensjahre.
Lauteruasser. In Lohne-Altmark versdried nacl kurzer, schwerer
Krankheit Franz Preißler im 67. Lebensiahr- Durdr viele lahre
war er in der Pappenrabrik Götzl besduiftigc und wurdi am
Lichtmeßrag unrer 

-ia-hJreidrer 
Teilnahme voi der ganzen Be-

völkerung, -zur ewigen Ruhe bestartet.
Niederlangenau. Zum Heimqanq von Sdrneidermeister losef
Sdrreier, der weit über die Greizen der Heimar bekannc'war,
durdr seine Tärigkeit im Deursdren Tumverband, seiner Laien-
spielgruppe und audr als Chordirigenr des katholisdren Kirdren-
chores. Von l9l7 bis zu seiner Eiiberufuns mit 58 lahren war
er Gemeindediener und Lidrtgeldkasierer. Er war 

-auch 
lange

Jahre Sdriftftihrer der freiw. -Feuerwehr und im Vorsrand dir
Sclneidergenossenschaft, Ausgesiedelt wurde dje Familje necl
Karlsruhe und 1949 übersiedelte diese ins Rheinland zu ihrem
jüngsten Sohn und Todrter. Die äheste Todrter, Liesl, wohnt im
Sauerland, der Sohn Berd ist vermißt, Der Verstortrene stand im
09. Lebenrjahr. Um ihn trauen die Gartin Hermine und die
Kinder.
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Niederhngenau. .ln Veihenstephan bei Landshut versclied an)
9. L lc55 Josef Lahr. ehem. Bleidr- und Färbereiarbeiter dcr
Fa. Brause, vormals Sdlwanda & Lorenz. 1945 kam er aus
amerikanisdrer Gefangensdnft nadr Veihenstephan, mußte aber
bald wegen Herza'thma in Rente gehen und Lonnte keine Arbeir
mehr verridrren. Dazu Lam nodr ein Va,'ersudrtleiden und zu-
letzt erLrankte er nodr an Grippe. Die feierliche Beisetzung, unter
Teilnahme der ganzen Bevölkeruüg, fand am Sonntag, den 13.
J. 1955, an seinem 57. Geburtstrg, statt. Um ihn trauert die
Ganin, sein Sohn mit Familie und die übrigcn Angehörigen.
Nied,eidngenda. In Siebenhausen, Kr. Bitterfeld, statb 

^n 
26.2.

1955 die Schmiedemeistersgattin Marie Sdrwanda im 80. Lebens-
iahr. Es trauert um sie ihr 8ojähriger Garre, der bekannre
Schwanda-Sömied, drei Töduer mit ihren Familien sowie die
Schx/iegertochter mit Todrter, die noch in Huttendor{ daheim
wohnt. Fast alle Bewohner der Gemeinde, Einheimiscbe und Ver-
tliebene gaben der Sdrwanda-Mutter das letzte Geleite. - In der
DDR. versdried im Februar Hans Pogert an ejnem Herzleiden im
46. Lebensjahr. [,r war ein Neffe des bekannten Turnle].rers
Pogert. der im Vorjahre in \fels in Osterreich gestorben isr. Um
ihn trauert die Gattin und zwei Kinder.
Oberalbendorl. Am 21. Januar 1955 versöied in Marktheide4-
feld am Main Frau Marie Tamm kurz vor Vollenduns ihres
70. Lebensjahres nrch einem langen. mit Geduld ertragenen-Kran-
kenlager, an einer tüdri"öen Magenerkrankung. Die gute Mutrer
sdrenkte neun Kindern das Leben, von denen heute nodr fünf
leben, der Sohn Bruno wohnt heute nodr in Dunkeltal. Alle
Heimatfreunde werden um ein stilles, ehrendes Andenken ge-
beten.
Oberabstadt, In Untermenzing bei Mündren, wo sidr die Ehe-
leute Fauler im Vorjahr ein nettes Familienhaus erbaut hatten,
versdried am 27. 1. 1955 die Mutter Thekla Fauler nadr Voll-
endung ihres 60. Leben".iahres. Um sie trauerr der Gatte und
der Sohn Rudolf. Die Eheleute wohnten daheim in Trautenbach. -
lm Krankenhaus Buttstedt versd'ied am 12.2,1955 Marie Gernert
im 70, Lebensjahre.
Oberhohenelbe, Am 10.2. 1955 starb in Vettin (Saale) nach sdrwe-
rer Krankheit, dodr unerwarret, im Alter von 66'Jahren, der
Buchhalter i.R. Franz Erben :us Oberhohenelbe 200 und wurde
am 14.2.1955 beerdigt. Der Verstorbene, der einer alteingeses-
senen Oberhohenelbei Familie entstammt, war mit Marthi geb.
Meier verheiratet und ist der Sdrviegervater von Theo Mahrla
und Dr. 'l/olfgang Kaulfersch. Der Verstorbene war eine über
den Heimatort hinaus bekannte Persönlichkeir und betätigte.ich
zeir seiner Lebens im Diensre der Heimer. Er war durch Jahr-
zehnte Obmann-Stellvertreter der Ortsgruppe des Bundes der
Deutsdren, Kassilrer des Turnveieins und half stets dort mit, wo
man seine reidren Erfahruneen brauchte. Franz Erben war ein
Mann, der seine Aufgaben stits still, uneigennützig und gewissen-
haft erfüllre, durdr siine Bescheidenheir und Objektivirit war er
in allen Kreisen der Bevölkerung geadrtet und beliebt und hat sidr
in den Herzen der Heimatfreunde ein bleibendes Andenken ge-
siÄert.
Ober-Prautnitz. Tn Vieritz. Kreis Rathenovr. bei Berlin IDDR)
versrarb am 13. 2, 1955 die Vitwe Frau Franziska Kuhn. seborene
Seidel, wo sie zuletzt mit ihrer Todrter Marie Kuhn zusammen
lebte. Am 21. 1. 1955 hatte sie noch ihren 92. Geburtstag ge-
feiert. An ihrem 90, Cebunstag vor zwei Jahren hane ihr dic
cvangelisdre Sdruljugend ein feierlidres Ständdren gebradrt und
war die Jubilario als Ortsälreste im Mittelpuokt zahlreirÄer
Ehrungen gestanden, Am Freitag, den 18. Februar, nadrmittags,
wurde sie auf dem lriedhof in Vieritz bestattet. Josef Kuhn, Emil
Vagner, Franz Storm und Josef Meßner, alle vier aus dem Hei-
matdorf Ober-Prausnitz, renkten diese verdienre Murter an dem
frühling,haften und strählenden Februartag in die fremde Erde
zur letzren Ruhe. Trotz ihres so hohen Alters wollte die Creis:n
ste$ nochmals in die liebe Heimat zurüdahehren, wo sie ihr ganzes
Leben der Arbeit und Familie gewidmet hatte.
Oberwöhd.otf, Zollbeamter Karl Martinetz ist am 3. 3. 1955 töd-
lidr verunglüd<t. 'lfestlich des Bahnholes SontLofen/Allgäu auf
der Bundesstraße nadr Obersrdorf stieß er mit seinen Beiwagen-
krrd mir einem entgegenkommenden Pcrsonenkraftwagen zuram-
men und wurde mit seiner Maschine über die Sclneewand am
Straßenrand gesdrleudert. Dabei erlitt der 42jährige Zollsekrerär
so :chwere V-erlerzunqen. daß er im Krankenhaus zu Sonrhofe!
versdried, Er hinterläßt eine Gattin und drei unmündige Kinder.
Er vrar im September 1950 mit seiner Familie von Immenstadt
nadr Sonthofen zugezogen und war ein äußerst p{lidrtbewußter
Beamter und rreusorgender Familienvater. Seit 25. 1. l916 wer
er mir Marrha Faltis'verehelichr.
Qualisdt. ln Benediktbeuren stirb nädr längerer Krankheir am
25. 2. 1955 der ehemalige Fabriksbeamte Gustav Niepel im 78.
Lebensjahre. Der Verstorbene stand an der Spirze verschiedener
Vereine, bei der Freiv;. Feuerwehr usw, und war audr ein bekannter
lüfeidmann. - Ferner ist nodr die Stredcnarbeitersgaftin Auguste

Kohl Mitte Januar 1955 in Bad Doberan (DDR.) versdrieden.
Ihr Mann starb bereits 1953.
Pelsdorf. ln Biessenhofen (Allgäu) versdr.ied.im hohen Alter von
88 Jahreo der langjährige Forsiwirt Franz Goder.25 Jahre stand
er als Forstwart in Diensten der Herrschalt Czernin-Morzin in
Pommerndorf und in Harra, lm errten Velrkricg uersah er
Kriegsdienste im Krieeshafen Pola. Nadr dem ersten Velrkrieg
übernahm er die Sägeleitung bei der tirma Dix in Hennersdorf,
wo er bis zu seiner Pensionierung rltig vr'ar. 1942 starb seine Grt-
rin, im April I946 mußre audr er die Heimat verlassen und ver-
bradrte seinen Lebensabend in liebevoller Pflege bei seiner ältesten
Tochter Marie Franz. Sein Heimgang kam unerwartet durch Alters-
sdrwäche. Seine Kinder, die weia velstreut über ganz Deutsd and
Ieben, waren alle gekommen, um ihn zur letzten Ruhe zu beglei-
ten. Unter zahlreiÄer Teilnahme von Einheimischen und Heimar-
v.-rtriebenen fand die Beisetzung sratt.
Ponmerndrxf. In Medrlenburg isr der alte Trömer Josef (Stef-
fanajusef aus Socier HäusernJ ge.torben. Der eine Sohn $rohnt
in der Nähe von Theissa mit seinen sieben Kindern, die Todrter
Annemarie hat sidr am Stephanustag mit einem Heimatvertrie-
benen verehelid:t. Die junge Frau war zur Vermählung 18 Jahre
alt.
RodtLitz. Aus der Sowjetzone vird berictrtet, daß wieder einige von
unseren Landsleuten in die ewige Heimat hinübergegangen sind.
Verschieden ist dic alte Gastwirtin Stumpe aus der Luftschenke,
ihr Sohn Johann, der noch heute in Hofbauden ist, war zur
Beerdigung gekommen. - An Herzrdrlag.tarb Emilie Hönig, die
vieJe Jahre bei der Firma Müller als Veberin rärig war.-- In
Cera ist im Alter von 88 lehrcn die Kaufmannswitwe Pfohl se-
srorben. - In Köthen die Eheleure Schröter, die an einem Taq
bcerdigt wurden, ferner nodr die Mutrer Harrig;m 86. Lebensjahi
von Frau Hübner Arthur. - Roberr Pfeifer, ehemaliger Veb-
mei,tcr au" Oberrochlirz Haus Nr.394 (hinter der Triutenauer
B'erh.rlle) ist naci längerem. mir großer Ceduld ertragenem Lei-
den am 6. I l. 1954 in Raden, Kr. Güstrow (Ostzone), verstorben.
Der Cenannte war ob seines biederen und sters hilfsbeieiten Cha-
ralters qeadrrer. In seiner neuen Heimat war er ebenfalls redrt an-
gesehen-und wird scin Heimgang allseits bedauerr.
Schatzlar. Am lt. l. 1955 srärb Dr. iur. Rudolf Jarausdr plötzliö
im Alrer von 58 Jahren an S$lasaniall in Veid"enhauseni Er war
hnge Zeit in Schatzlrr und spä\ei in Braunau bei Norar Dr. Rein-
warth tätig. Unter großer Biteiligung seiner Landsleute und der
einheimisdren Bevölkerune rurdc er auf dem Ort:friedhof bei-
gesrrzt. Tn \achrufen wLrrde seine deutsdre Cerinnung und seine
Arbeit im Dienste dar Heimatvertriebenen gewürdigt.-
Spindelmüble. In Taucha versdried am 6. l. 1955 naÄ langem,
sclwerem Leiden Johann Ullrich, bekannt als Ullridlhannei irn
85. Lebensiahr. Der Verstorbene war der Besitzer der Villa.-Heim-
tal", Tisch'ermeister, Berg- und Hörnerschlittenf ührer, audr Scilit-
tenmadrer. ln früheren Jahren v'ar er als Hörnersdrlirtenführer
weit bekannt und geschärzr. er oyar audr gründendes Mirglied der
Freiw. Feuerweh r. 

- 
Du rdr eisernen Fleiß-hat er sidr aus" hleinen

Anfänqen zum Besirzer eines schönen lremdenheim
arbeirci. Früher besrand einmal in Soindelmühle eine Vtre;;;s;s
der Bergführer, Stuhlträger und Sdrlitrenftthrer. Sie hanen äud
cine eigene Tracir, braune Hosen und Joppen und Hut mit Mes-
singschild mit der Aufschrift: OE. n, g. V.'b€r Verstorbene dürfte
vielleichr der letzte von dieser Bergführerzunft gewesen sein. Seine
Cartin rtarb bercirs 1947. scin Schwicgersohn Häns Erlebadr 1951.
Trautenau. \n Weismain, Kr. Lidrtenfels. vetsdried am 12. 2, t9S5
Hedwig Ve,nelr im 75. Lebensjahre nadr längerer Krankheit.
41. geichickte Sri&erin dürfte.ie'nodr vielen in-Erinnerung sein,
Sie lebte mir ihrer Sclwägerin Mu'iklehrerin Veinelt sei; t95O
Leisammen ihr Eruder Orto rrarb im Janurr 195I. - ln Hafen-
lohr am Main irt bereits zum Jahresrndi Josef Jindra (Angesrellter
der Bosdrdienstes) im 55. LÄen>jahre i.rschi-ed.n. - Tn-Tiefen-
thal bei Marktheidenfeld starb unerwarrer Eleonora Fleisdrer aus
der Nibelunqen.rraße. - In Biedenkoof r ersdried nedr lans-
iähriger Krankheit am 4. 2. 1955 Hildej:rd Zelfel jm 61. Lebeni-
jahre. -,In einer OrtschaA des Sdrwarz-waldes starb Mitte fanuar
1955 die Postbearntensvitwe Anna Hilsci. die früher in der
Hohenbruckersrraße wohnte-
Tranenaa. ln Neuhaus am Rennwes (Thürineen) versdried am
FIl. Abend der ehemalige Lokomori!+ührer \xTilhelm Lahmer im
78. Lebensjahr ron der Krieblirz. - ln Tiefenral bei Marktheiden-
feld verstarb am 4.2.1955 Frl. Eleonore Fleisdrer aus der Nibe-
lungengasse. Nähere Daten fehlen.
Trdutenau, Im Krankenhaus zu Döhrau bei Hall versdried am
Stephanustag Mina Reiß geb. Krause aus Haus 22 im besten Al-
ter von 46 Jahren. Um die Versrorbene trauern ihr Gatte Alfred,
ein Sohn und eine Todrter. - In Göppingen strrb Ende November
Anna Venzel geb. Ruffer im 4c. Lebensjahr. - In Hamburg starb
bereits am 16.-12. lg54 Ridard Prokop im 71. Lebensiahr-. wel-
cher früher in der Paul-Keller-Straße wohrte.

2l

www.riesengebirgler.de



Rtc&lacbLllcr lnl Krcll Bctöic4adcDl

Unscr Landsmenn I)r. med. Franz Link
cr6lfncl .l!r 1.,a. 1955 ln D.yr. Grnaln, Wcgbadtlr. !5

bcl Eöd Rcldcnhrll dnc trtlllche Pra xl t

Helft uns allc
die gcnannlen Landslculc sudren

Gefallene oder verstorbene \fiehrmadrtsangehörige, Rundfunk-
durdrsagen des Sudrdienstes Münclen in Mündren 13, Infanrerie-
rtraße 7a. Gesudn werden:

Ketzeltdorl:

587. Söenk Johano für Sdrenk Erid, geb.5. 11. 1920.

Ahenbu&:
Fam. Sdrönborn für sdlänbotn Albert, gqb. 1. 6. 1909 irl
Oberöls.

Neutettendorl:
Baudis& Karl aus Nr. 25 für lflalter \Forka, geb. 27, 10.

t923.

Oberaltstadt:
SÄmidt Rudolf Nr. 26 für Sörnidt Rudolf, geb. 28. 1.1915.

Rodtlitz:
Familie Sdrmidt für Sdmidt Robert, geb- 6. 1. 1902 in

Salenbadr.

Traatenas:
Sdrubert Herm4 Uruongasse 25, für Sdrubet Ernst, geb.

18. 5.- 1922.

Vordermastig:
Sdrröfel Vilhelm aus Nr. 23 für Sdlröfel Gerhard, geb.

24. 5. 1926 in Anseith.

Hohenelbe:
Die Angehörisen des Hans Lorenz, der in der Elbegasse-

Riöterg-asse u-nterm Müller-Hutmadter wohnte.

588. Ificbmeisterswitwe Marie Sdrorm von der Langenauetstraße'
von Anna Bartmaßn'.

Protdtttitz :
Goder Frieda seb. Flägel aus Gutsmuts, die lange Jahre bei
der Firma Ostirreidrer besdräfligt war, von Anna Banmann.

N ie derh o l -G od ethäa s et
589, Telegraphenarbeiter Karl LuLsdr, geb' 1914, von \Talter

Jerie.

Ost- u. Miltetdeutsöe Heimalsendun$en
ScDdcr Slulltlott / Aprll 1955

Ott- nd Mitteweatsihe Heimatlendungen

Er tte s Prcgldmn ( M itteLuelLe ) :

Mi.. 6. 4. 1955 Die Oberlausitz - Deutsdres Land um
17.30_17.50 Uhr Lausitzer Neisse und Spree - Man. Han-

na Rosdrmanir.

Mo.. 11.4. 1955 Heirere Oxerlahrt dtrdt ottdestsches Land'
li.3O-18.30 Uhr \rie zu allen größeren Festen. so bringen

wir audr zu Oitern eine Sendung, die mit
'\0ort und Lied in die alte Heimat führt.

Mi., 13. 4. 1955 Ddt Inltitat für Aaslandtbeziehungen in
17-10-17,50 Ufu Stttttgdtt.

Mi.. 20. 4, 1955 Arnold Ultiz liest seine Erzählung: '.Der
17.30-17.50Uhr RegenPfeifer".

Mi., 27. 4. 1955 Osrdeutsdre Verlegerprofle - Der Bren'
17.10-17.50Uhr tano-Verlag.

Zueitet Plograrnm (UKVI ):
So.. 17. 4, 1955 Das Lied ging weiter

9.20-lo.OO Uhr Neue Verhe ottdeuttdler Artote
So., 24. 4. 1955 ,,Fern und do& nah' ..."

15.-]o-t6.OOUhr Obersdrlesien.

22

Die kleine Viesenbaude im Alleäu auf der Kahlrü*.enalpe,
l2OO m, P. Oftersdrwang/Allgäu "über Sonthofen, sudrt für äie
Sommersaison (evenruell audr Dauerposten)

t lüdllgcD Ko.ü odcr l{ödln und t Scrvlcrfr8ulcln
Beide milssen bestens bewandert, gesund und audr einem Stoß-
betrieb gewaduen sein, Am liebsrei würden wir Mirarbeiter aus
unserer Heimat einstellen. Angebore mit Zeugnisabsdrriften. Ge-
haltsansprüdren und ReferenzJn erbeten an Hans Fudrs, Kahl-
rückenalpe, P. Oftersdrwang/Allgäu. Die Baude ist nur 3/r Stunde
von der Autobushaltestelle entfernt.

Unser erstes Kind ist dal Gott sdrenkte uns am 11. 3. 1955 eine

R E NATE
Katla and Helmst Erbex

(Sohn des ehem. Prokuristen Robert Erben, Mastig)
'!truppertal-E., Brillerstraße 129, im März 1955

Uaser Tödnerdren Anette hat eio Brüderleio ramens
HORST.RICHARD

bekommen. Io dankbarer Freude grüßen

Ricbatd *nd Trude Vigplet geb. Seidel

alle Bekannten redu herzlidr. Audr Familie Seidel grüßt alle
Hermannseif ner auf s herzli&ste.

Hermannseifen, Kr. Hohenelbe - ietzt Lindeofels/Odenwald

'\Yir danken redrt herzli& allen Freünden und Bekannten die
uns anläßlidr tnseret goldenen äocüzeir Glü&wünsdre und
Gesdrenke zukommen ließen. Es grüßea alle herzlidr

, Ftdnz r.nd M47ie Nettmaltn

EitersLagen, Kr, Kassel Großborowitz 46

Die Verlobung ihrer ToÄter
EDITH BOHM mit KARL HEINZ EGERT

geben bekannt: 
iosel and Marie Babm

früher Oberrodrlitz 43, Branntwein-Likörerzeugung
derzeit Lohfelden bei Kassel, Röhrweg 9

In tiefer Trauer gebe idr allen Heimatfreunden die traurige
Nadrri$t, daß meine gute Pflegemutter

Frau GABRIELE SCHANDA
aus Anau/Elbe

im 80. Irbensjahr am 17.2. 1955 in Edrlingerode naÄ kurzem
Krankenlager versdrieden ist.

In stiller Trauer: Paul Wagner
Nürnberg, Hunsrüdrweg 36

In sdrwerer Betrübnis geb€ idr allen lieben Heimatfreunden
Kenntnis, daß meine heizensgute Gattin, unsere liebe Mutter,
Großmutter, Urgroßmutter und Sdrwiegermutter

Frau MARIA SCH\ZANDA
Sdrmiedemeistersgattin aus Niederlangenau/Sud.

nadr langer, mit größter Geduld ertragener Krankheit, wohl-
vorbereitet und mit den fi|. Sterbesakramenten wrsehen, im
80. Lebensjahr en 26.2,1955 in ein besseres Jenseits abbe-
rufen wurde.

In tiefer Trauer:

Robert S&zoandq, Gatte mit Kindern und Verwandten

Siebenhausen b. Bitterfeld, Heidenheim/Br., \falldor-f bei ffei-
delberg, Huttendorf öSR
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Alleo Freunden und Bekannten aus der Riesengebirgsheimat Hohenolbe und Umgebung gebe idr bekannt,daß idr in Kaulbcurcn-Od
(AU8öu), Mluc.ltcrtDcr Slratc 22, wieder eine eigene

Budrdruckerei mit Slcmpelerzeuggung
eingeridrtet Aabe. Ersuche alle meinc früheren Kunden und Gesdräftsfreund.e das mir in der alten Heimat enrgegengebraclre V€r-
trauen audr auf meinen neuen Virkungskreis zu überuagen und bitte bei cventuell anfallendem Dru&sadren-"u"nd "Stcmpelbedarf

um Unterstürzung meines neuen UnteÄehmens. Liefere ireiswert allerons porro- und u.ipia.""gJ;-
Hcln dr Moltcl, {r{lhcr HohcDclbcr Dudrdruckcrel, SlcmpclcrzcüduDg, ErOckcD.lra6c 426/to, RlctcDgcbhdc.

Idl habe didr ja und ja geliebt,
drum hab ich didr zu mir Sezogen aus lauter Güte.

Jerem.31. V.3.
Es ge6el Gott, meine treue Lebenrkameradin, unsere eeliebte
Mutter, Sdrwicgermurter, Großmutrer, Todrter, Sdrwesrer,
Schwägerin und Tante

Frau ELSE MüLLER seb. Köhler
aus Hermannseifen Nr. 273

nach langem, qualvollen Leiden heimzunehmen. Nadr allen
Schmerzen durfie die Treue, ruhig wie sie gelebt, in Gottes
Frieden heimgehen. Vir trugen unsere liebe Entsölafene am
16.2.1955 zu ihrer letzten Ruhesrätte.

Im Namen aller, die sie lieb hatten:
Karl Müllet als Gaue

Magdeburg, im Februar 1955

Adr, unser Vater ist nidrt mehr,
Der Platz in unserem Kreis ist leer,
Er reidrt uns nicht mehr seine Hand,
Zerrissen ist das sdröne Band.
Gott, der Herr über Leben und Tod, erlöste heute von seinem
langen, sdrweren Leiden, meinen innigstgeliebten Gacten unse-
ren herzensguren Vater, Sdrwiegervater, Opr. Bruder, Schwa-
ger und Onkel

Herrn JOSEF SCHREIER
Sdrneidermeister aus Niederlangenau

Er starb nadr einem Leben voller Arbeit und Li€be fü. die
Seinigen, im Alter von nrhezu 69 Jahren, versehen mit den
heiligcn Sterbesakramenten der römisdr-katholisdren Kirdrc.
Gindorf, Krs. Crevenbroidr, den l. l. 1955

In tiefer Trauer: Hermine Schteier
im Namen aller Angehörigen

Plötzlidr und unerwart€t versdried, fern seiner geliebten Rie-
sengebirgsheimat, unser lieber Vater, Großvarer und Urgroß-

Herr FRANZ GODER, Forsrwart i. R.
zuletzt Sägeleiter der Fa. Dix, Hennersdorf

in seinem 88. Lebensjahr. Die Beerdigung fand am 7.3. 1955
in Biessenhofen srart. Die fremde Erde sei ihm lcidlt.

In tiefer Trauer: Familie Frcnz
Fanilien Goder
Familie Hoqpe

ßicssenhofen, Vien. PIauen/Vogrl.. Vesel/Niederrhein, Fin-
sterwalde, den 7. März 1955

Endlidr kommt er leise,
nimmt midr bei der Hand,
führt midr von der Reise
heim ins Vaterland.
Heute morgen ist mein lieber Mann, unser guter Viter, Groß-
vater, Bruder, Schwager und Onkel

lng. VINZENZ RUMLER
nadr sdrv'erer Krankheit im Fricden Gottes eingesdrlafen.

Jobanna Rumler geb. Klein
Gerd Runler
Eltbetb Rtnler geb. Haatberg
Hans Jnrgen Rumlcr
Hannerle und Bärbl als Enkel
xnd Angehörige

\fuppertal-Barmen, den 12, März 1955
Marpe 183

Am Sonntag den 27.2.1955 versöied nadr Gottes heiligem
Villen mein geliebrer Mann, unser lieber Varer und Croß-
vater, Sdrwiegervater, Onkel und Pate

Herr FRANZ GOTTSTEIN
Altbauer-Paterbauer aus Hohenelbe

nadr einenr arbeitsreidren Lebeo für die Seinen, kurz nadr sei-
nem 79. Gebur$tag.

In tiefer Trauer: Anna Gottstein geb. Leeder, Gattin

zugleidr irn Namen aller Angehörigen

Queienfeld bei Meiningen, Stuttgart, Hofen/Allgäu, Berlin,
Zeitz, Brisbane/Australien

Ein sanfter Tod erlöste heute von allem Erdenleid unser€ liebe
gute Mutter, Schwiegermutter, Großmurter, Urgroßmutter,
Schwägerin und Tante

Frau LAURA I!ÜLLER geb. Ritter
ehem. Gastwi.rin aus der Hüttensdrenke, Hermannseifen

im 92. Lebensjahr. Ein s&wergeprüftes, arbeitsreidr€s Leben
fand seine Vollendung. Von tiefer Liebe und Dankbarkeit
bleibt unsere Erinnerung an unsere gute Murter erfüllt.

Dr, vet. Reinhold Müller und Frau Hennj, geb. Ettel
Dr. Ins. Roll Sieber 

"nd 
Frar Eke, geb. Müller

Hermine Müllet, geb. Ködreis
Emilie Lang, geb. Müller
als Sdrwäserin und liebevolle BetreLrerin
\Valter M't;ller und Frau Christine, geb. Ziegler
Johl ,nd Peter Müllel
Dorothea L!üller
und 3 Urenkel

Laufen, Buenos Aires, \fliesbaden, Ifien, den 17. M*z 1955

Gute Oberbetten
Slappdocken m. Ks. 802., Elnziah-Steppdecken

sind oas A und O!
Auter Echlaf macht lebensftoht

Betlen-versandhaua H. G O B BA
Hambuig 13 - Junglrauenthal 33

lst solt 25 Jöhren .ln 96sritf l0F Oo.lltlt ünd Pr6llw0rdlsk6la,
Ob.rh.tl.n' r3O t 200. rot od€' hla!, 9...tt. daun.ndlctt und

dnop. Eck.n OM a5.-' 55.-' 6!.-,75.-' 65.-' 95,-.
Olerb€lilodern, tlllll.äfrle. So.to., r^ lr 9.5O,4.5O' 5.5O,

6.50,7,4O.
Hrlbd.unen A.lO' e.5O. 10.6()' l?.5O,
a.n-l.l.ll€, daun.nd., .ot od€F bl.!, l3o br.ii, p. Mtr. OM 6.50,

7.50, 8.5('.
8l€opdact- O. Ks. qoblomt, l5O r 200 OM 93.-, 37.-, aO.-

la 45..r 6(,r.
Elnriah-3l.ppd. m. w. T'lt. 140 r 200 DM 3O.., 33,-, 36.-,

l. 39r' 42,-' 45.-.
Nachn.hmt. Podo und V6.ptcL!ts fr.ll

Uht!usch- od.. Rücks.b..6cht lnnorh.lb l4 T.s.n
Auslührllch6 P..l!lisie lo.l.nl06 I

Landsleute! Verlangt in Apothcken und Drogerieo
immer wieder den heimatlidren

A L PÄ-Mentho l-Franz brsnntruein
Ifo no<*r nicht erhältlidr, Bezugsnadrweis und Gratisprobe durch:

^LP^, 
FrteOrid) Melzer, Brndtenhelm,.Württemberg
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1200 m - Post 0lt!.schvans/AllElu / Vor' und Nach!ai6on h.sond.E olinetis / Erm60i!üns f0r H.LDatv.Fr.l€b€n€ / Eltt€ fo.d... Si. F'o3p.kt€ .n
Die heimälliche Baude in eanem den 3chönslen Geblete des bayeni6chen Hoehallgäu

Wlr bltten um lhren Besuch. Hans und MaFlha Fuchs, Wlesenbaude
Bäh nst.rlo.: Sonlhor.n od€. Flschon / Allsäu Hörnerautobu6 bls Sislewa.e

,t'-$-.$
ovüN

eh ,[ßi'lllL +i'h fleA !üwoo| i* h* &l'lvtfur ttll*oy* g.- &-,

,iw,n*wrilrth, q$ttoX, &ut(futtt i* ttta.lfutw^+q %";":t,
Moderne Fremdenzimmen - Balkon - Terrassen - Sonnenbäder -Telefon: 38 -/n*

$*($w, tollnww* -Wrbww, frü h en Spindelm ü hle

Herrlich6 und trohe OstertageerwarteneuchwleeinstinRübezahlsReich,jetztim

ln Markloberdorf
triffst du immer Landsleute aus dem Riesengebirge

im Gaslhof .Zum Mohrcno
Pä.ürelin Hedvl, Rlötcr, früler Spindelmühle

Sehr gute Küche

Qoqftorc Sappehr I i:lf;:H"1:?;"1"3i"j'ili;l',?'
ldeales Ski" und Tourengebiet litr Anlänger, Forlgeschriltene wie auch Spitz6nkönnor, wie im RlesengEbirge
ProspEkts anlordern BERTI ERBEI{i {rilhEr Schwarzenthal bei Hohenelbe

ßicfengsbirgler I5ü0eten0Puttdte I
Kommt ihr nach

cocmifdr-Iorlenhirüen '-ä*:*1 "lüeißer fi üßl'
I to m eom Bahnhof ßar- und Veinstube Gute Sudetenllüche
Tägl. abends Stim'nungsmusik Inh. Familie N/agocr (fr. \flölsdorf)

Besuchet im Wallfahrtsörte Ellwangen Uagst
(\7ürtremberg),,Marienheiligtum Sdrönenberg" das

,,?adwtffißlp 4in l@fu"
Inhabers Schier & Stegmano
früher Hohenelbe (Riesengebirge)

Man f üh1t sich daheim

Besucht ln Augsbutg das

Ilotel .Union-
gegentiber dem Bah n hof, Anlatg Bah n hofstra ße.

Angenehmer Auf enthaltsort.
HolelierJosef Zekert,
früher Kurhotel in Vurzclsdorf.

Schönc Fremdenzimmer

Bettdamasle 140 cm, Inlolt, Steppdccken.
Popgline utrd Flanelle rür Hemden und pyjamas,

Morg€nrocksto{I6, Schürzenstoll6 |
Oecketlkappen m. ovalem Ausschnjtt,ler.tigeBett.
wäsehe. Hemden, achthemden, pytamar

und SchOnzen aua eigener Erz€uOuno t

A I lF@ n s p(o I b e fli,',iX";:'".#."n
(i4a) Eßllngen a. tl,, P0srfach 9t /2 (lr0h. Traorsrau)
ElnePosrka . s€n09r, u.dSr. €rharren kostantosMu.t€rundpr6is-

ll.r.n m3lnar arrb.wthrrsn eüatitärewarc r

Echte Berchtesgqdener Dirndlkleider
in Volle, Zellwolle, Damasse6, Hand- u. Masciinendrudr
erzeugt in ohklich lormt&önen Auslührungen d\e

Fa. Kunz & Engler, Texlilhaus
Be rehtes g a d en, Obb,, Marktplatz 19

(lnb. Otto Lnglet, lrtiher Hohenelbe- Harplstftße
und Ouo Kunz, lt. Pftßnitz üzgeb., Rathdutplatz)

Verlangen Sie bitte unverbindlich privates Angebot.

Gesöältsübernahme !
Allen Heimatfreunden gebe idr Liemit bekannt, daß ich am 1. Mtuz 19jt d;e

Fleisdrerci von Herrn Roberl Nutsch, Braunschweig, Gabelsbergerslra$e 24
ii!.ernommen habe. 1*' wnrde midr freuen, v;enn meine Heimatkundm von früher vieder bei mir ihren Bedarf eindedren. Idr
liefere audr nach auswärts auf Bestellung. Es wird wieder mein Bestreben sein, alle wie früher mit b",r.r Va.. "" l"tl"t"*und allen Vünschen geredrt zu werden. Die Riesengebirglcr in Braunrchweit bitte idr. mein Uoternehmen in ihren Bek4ren-
kreisen zu empfehlen. Ls grüßt alle Bekannten

Ka.l KobcrtlclD, Fleitdorel, BrauDrdrsel!|, G.bcl.bertlcrdr.6c 2,1, ltühcr Arnau, Oberlortlia6c.

Bezttgrpleir:
bitgsae ag,
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BETTFEDERN
{f0lrfe.tig)

I Pld. h€ndqeschltss6n 1 Pfd, un0eschllss€n
OM 9.80 12.60 und 15.50 DM5.2510,25 und 13.85

FERTIGE BETTEN
St.rp', Daui.n-, Tagesd.ck.n !.d Boüwä8ch.

bllllgst, von d€r h€imatbek6nnten Flrmä

RUDOLF BLAHUT KG.
Knumbach 2r5 (Schwaben)

vlrlans€n Sl6 unb€ditrst Ans.bot,
bevo.Sle lhF€. Bedärf änderweiiig d. cke.

o il a

ßTmn
W

Bettfedenn
ra(h sölesiidler Arr handges(hli5sen und unsesötjssen
ljefe't, äuch aul Teilzänluns, wteder Ihr Verir;uenstiefe.
ränt auE der Heimat. verlänien 9te P.eislisre und Musler,
bevor 5ie andemeiLit läufen: LieferuhB errotsl porlo. unä
ve.päckun8srrei. Auf Ka5se erhalten Sie Räba ltrd bei
Nidrtsefälten celd zurüd<.

Betten - Skodr, (2l a) Dorsten I LW.
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